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EDITORIAL

Eins rein – eins raus, so funktioniert die Büchertauschbox in 
Neumühle. Direkt am Gehweg mit Lesebank wird sie gut 
genutzt. Daneben gibt es die Infos aus dem Wohngebiet.

Steffen Holz

Auf der Krösnitz ist der Osterhase ein Dauergast.  
Wie schön, dass er dort einen Verteilerkasten ziert und  

in diesem Monat umso mehr ins Auge fällt.

Andrea Luedtke

Seit dem tödlichen Messerangriff Anfang Februar ist die Polizei 
mit einer mobilen Station auf dem Marienplatz präsent. 

Eine feste Wache soll später kommen. 

Steffen Holz

Liebe Leserinnen
und Leser,
Endlich! Der Frühling ist da, die ersten Schmetterlinge flattern durch die Lüfte, 
und mit ihnen als Symbol in unserem Logo erwacht die Stadt zu neuem Leben. 
Das alljährliche Frühjahrsputzen ist in vollem Gange, und viele engagierte Schwe-
rinerinnen und Schweriner, Vereine, Schulklassen, Kitakinder und Betriebe fassen 
mit an. Jedes Jahr beeindruckt es mich aufs Neue, mit welcher Leidenschaft hier 
angepackt wird. Schmuddelecken verschwinden, Wege werden gesäubert, und die 
roten Sammelsäcke warten auf ihre Abholung. Zum Abschluss wird bei der Schrub-
berparty auf dem Bertha-Klingberg-Platz am 5. April mit Musik, Theater, Spiel und 
Spaß gemeinsam gefeiert – natürlich mit guter Laune und dem stolzen Blick auf 
eine durchgefegte Stadt. Ganz nach dem Motto: Schwerin. Schön. Sauber. Danke 
an alle, die mitmachen!
Doch unser Eigenbetrieb Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin (SDS) steht 
nicht nur für den Frühjahrsputz. Rund 120 fleißige Menschen sorgen das ganze Jahr 
über für ein gepflegtes Schwerin. Ob Straßenreparaturen, Winterdienst oder die 
Pflege von Spielplätzen und Grünanlagen sowie Sportplätzen – unsere Teams sind 
unermüdlich im Einsatz. Auch Instandsetzungen und Neubaumaßnahmen sorgen 
für die Vielfalt in unserer Stadt. Es gibt immer viel zu tun. Wer aufmerksam durch 
die Stadt geht, sieht die Ergebnisse: blühende Beete, sichere Straßen und Wege 
oder einladende Parks und Spielplätze.
Auch die Friedhöfe unserer Landeshauptstadt wandeln sich gleichzeitig zu Orten der 
Ruhe und Besinnung. Gepflegte Wege laden zum Spazieren ein, Vögel zwitschern in 
den Bäumen, und das ruhige Umfeld trägt zur besonderen Atmosphäre bei.
Kurz gesagt: Dank vieler fleißiger Hände bleibt Schwerin eine Stadt, in der sich alle 
wohlfühlen – Einheimische wie Gäste. Lassen Sie uns den Frühling gemeinsam mit 
den Schmetterlingen genießen!

Herzliche Grüße, Ihre

Ilka Wilczek

Werkleiterin
SDS – Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin



Schwerin • „Barbara Sukowa gehört 
zu den bedeutendsten zeitgenössischen 
Schauspielerinnen aus Deutschland“, sagt 
Volker Kufahl, künstlerischer Leiter des 
FILMKUNSTFESTs MV zur Entscheidung für 
den Ehrenpreis. „Ihre lange, internationale 
Karriere ist von zahlreichen künstlerischen 
Höhepunkten und Erfolgen geprägt.“
Die 1950 in Bremen geborene Schauspie-
lerin hat sich mit ihren intensiven Rollen un-
vergesslich gemacht. Besonders ihre Dar-
stellungen historischer Persönlichkeiten 
prägen das kollektive Gedächtnis. Dabei be-
sticht ihre Fähigkeit, den Figuren Tiefe und 
Glaubwürdigkeit zu verleihen. Der Durch-
bruch gelang ihr 1980 in Rainer Werner 
Fassbinders „Berlin Alexanderplatz“, ge-
folgt von preisgekrönten Hauptrollen in Fil-
men von Margarethe von Trotta – darunter 
zum Beispiel „Die bleierne Zeit“ (1981) 
oder „Die abhandene Welt“ (2015).

Auch international überzeugt Sukowa: So 
spielte sie etwa in Werken von Lars von Trier 
(„Europa“, 1991) oder David Cronenberg  
(„M. Butterfly“, 1993).

Mehr als 50 Jahre vor der Kamera

In mittlerweile mehr als 50 Jahren vor der 
Kamera erweckt die nach wie vor vielge-
fragte Barbara Sukowa das Gefühl, sie er-
finde sich immer wieder neu. Neben der 
Schauspielerei widmet sie sich der Musik. 
Sie tritt weltweit mit klassischen Konzer-
ten auf und gründete mit Robert Longo die 
Band „The X-Patsys“.
Das FILMKUNSTFEST MV ehrt ihre beein-
druckende Karriere mit einer Hommage 
und Filmen wie „Rosa Luxemburg“ und 
„Hannah Arendt“. Der „Goldene Ochse“ 
wird ihr am 10. Mai im Mecklenburgischen 
Staatstheater überreicht.� jpl

02 hauspost 04 | 2025  |  www.filmkunstfest.de

Eine Veranstaltung der 
FILMLAND MV gGmbH 
www.filmkunstfest.de

Barbara Sukowa
Ehrenpreisträgerin

Goldener Ochse 2025

Ehrenpreis für Sukowa
Barbara Sukowa erhält den „Goldenen Ochsen“ des 34. FILMKUNSTFESTs MV 

für ihre Verdienste um die Filmkultur. 
Die gefeierte Schauspielerin wird am 10. Mai in Schwerin geehrt. 

Ausstellung
„Aus meiner Kindheit“
Schwerin • Vor 50 Jahren drehte die 
DEFA in Schwerin Szenen für den Film  
„Aus meiner Kindheit“ über Ernst Thälmanns  
Jugend – die er in Wirklichkeit in Hamburg 
verbracht hat.
Der Fotograf Ernst Höhne hielt die Drehar-
beiten und entsprechenden Kulissen in ein-
drucksvollen Bildern fest. Eine Ausstellung 
mit seinen Fotografien wird am 3. April um 
18.30 Uhr im Kulturforum Schleswig- 
Holstein-Haus eröffnet. Der Eintritt ist 
frei. Die Einführung übernimmt Volker 
Janke von der Volkskundlichen Samm-
lung Schwerin. Die Ausstellung läuft bis 
zum 11. Mai. Kulturforum Schleswig-Hol-
stein-Haus, Puschkinstraße 12, Schwerin.

Das Phantom geht um
Stummfilmkonzerte am 10. und 11. Mai mit einem Horror-Klassiker

Schwerin • Die Verfilmung von Rupert 
Julian feiert in diesem Jahr 100-jähriges 
Jubiläum und gründet auf dem Roman 
von Gaston Leroux: Ein geheimnisvol-
les Phantom hält sich unbemerkt hinter 
den Kulissen der Pariser Oper auf, um 
einer jungen Sängerin die Hauptrolle zu 
verschaffen. Tatsächlich treibt es den 
Terror so weit, dass Christine den be-
gehrten Sopran singen darf. Doch ihr 
Herz kann das Phantom damit nicht er-
obern. Sie schwärmt für den Adeligen 

Raoul. Das Phantom entführt Christine 
schließlich in die weitläufigen Kata-
komben des Gebäudes. Das Stumm-
filmkonzert zum 34. Filmkunstfest wird 
traditionell mit der Preisverleihung am  
10. Mai kombiniert, los geht es um 17 Uhr. 
Am 11. Mai geistert das Phantom dann 
noch einmal um 11 Uhr über die Lein-
wand – beide Male im Großen Haus, 
begleitet von der Mecklenburgischen 
Staatskapelle. Tickets gibt es bereits im 
Vorverkauf des Staatstheaters.� jpl
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Tickets für alle Filme 
des FILMKUNSTFESTs 
MV gibt es ab dem
24. April. Tickets für 
ausgewählte Sonder-
veranstaltungen sind 
bereits jetzt erhältlich 
– alles im Filmpalast 
Capitol.

Pre-Opening Party
auf dem Alten Markt
Schon am 5. Mai um 
19 Uhr lädt das FILM-
KUNSTFEST MV gemein-
sam mit dem Musik-
klub und der hauspost 
zu einem Warm-up fürs 
Festival in die Innenstadt 
ein. Passend zum Gast-
land des diesjährigen 
Wettbewerbs spielt die 
deutsch-indische Band 
NeckarGanga.

Digitalgarden als
Treffpunkt
In der Festivallounge 
im Untergeschoss der 
Schweriner Höfe gibt 
es täglich ab 15 Uhr 
Billard, Darts, VR-Games 
und Snacks, abends 
außerdem Musik und 
Cocktails. Von Mittwoch 
bis Freitag warten 
jeweils um 23 Uhr span-
nende Late Night Talks 
mit Knut Elstermann und 
Filmgästen. 
Die Abschlussparty am
11. Mai ab 22 Uhr ruft 
dann zu einem coolen 
Finale des FILMKUNST-
FEST MV.



Schwerin • Regional und sprachlich viel-
fältig wie das Land – so präsentiert sich 
auch die Filmkultur Indiens: Während 
uns das Drama „Second Chance“ in die 
Bergwelt des Himalaya entführt, taucht der 
preisgekrönte Film „All we imagine as 
light“ in das Großstadt-Chaos von Mumbai 
ein. Der packende Polizeithriller „Santosh“
wiederum spielt in den ländlichen Regi-
onen Nordindiens. Insgesamt werden 13 
lange und kurze Filme aus Indien zu se-
hen sein. 
Auch für die Oh ren wird mit NeckarGanga 
einiges gebo ten. Die deutsch-indische 
Band baut seit mehr als zehn Jahren kul-
turelle Brücken und mischt traditionelle 
Klänge mit Elementen des Jazz und zeit-
genössischen europäischen Tönen. Auf der 
Bühne spielen kreative Improvisation und 
Experimentierfreude stets mit.
Beides dürfte auch bei der Schweriner 

Influencerin Alexia Mohr gefragt gewe-
sen sein, als sie sieben Tage lang allein und 
ohne Geld, aber mit ihrem Motorrad durch 
Indien gefahren ist. Am 11. Mai um 15 Uhr 
erzählt sie mit zahlreichen Bildern und 
Videos spannende Geschichten zu ihrer 
Reise. „Die tollsten Menschen haben mich 
bei sich schlafen lassen und ich konnte die 
indische Kultur und Natur hautnah erleben. 
Es war eines der schönsten Länder, das ich 
je bereist habe“, schwärmt die 24-Jährige 
(siehe auch Seite 4).
Abgerundet wird die Hommage ans Gast-
land Indien unter anderem mit einem Reise- 
vortrag und einer Fotoausstellung von 
Anke und Harald Berger am 7. Mai um 
18 Uhr in der Aula der VHS. Beide laden 
in die unberührte, Hochgebirgslandschaft 
des Himalaya ein. Auch ein Ayurveda-Pro-
gramm mit Kochkursen, Yoga und span-
nenden Vorträgen wird es geben. � jpl
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Paradies für Cineasten

Schwerin • Vom 6. bis 11. Mai verwan- 
delt sich Schwerin erneut in ein Paradies 
für Cineasten. Das  34. FILMKUNSTFEST MV
bietet ein prall gefülltes Programm mit 
über einhundert Filmvorführungen, hoch-
karätigen Gästen und außergewöhnlichen 
Events – eine Woche voller bewegender 
Geschichten, beeindruckender Bilder und 
unvergesslicher Filmmomente.
Neben dem Filmprogramm warten zahl-
reiche Höhepunkte. Musikliebhaber dürfen 
sich am 9. Mai um 20 Uhr auf Jazz-Ikone 
Uschi Brüning und den legendären Band-
leader Günther Fischer („Solo Sunny“) 
mit seinem Quintett im Filmpalast Capitol 
freuen. Anlass ist Fischers 80. Geburtstag 
– und gefeiert wird mit Klassikern aus dem 
beeindruckenden Repertoire der beiden 
Ausnahmekünstler.
Ein weiteres Festival-Highlight ist die be-
liebte Kurzfilmnacht im Speicher, eben-
falls am 9. Mai mit Beginn um 20 Uhr. 
Hier gibt es filmische Perlen im Miniatur-
format – von humorvoll über poetisch bis 
hin zu gesellschaftskritisch. Begleitet wird 
der Abend vom Duo ROSA: Saskia Adler 
und Fred Zahl verbinden modernen Singer- 
Songwriter-Sound mit einem Hauch Vin-
tage. Am Ende entscheidet das Publikum 
mit, welcher Beitrag als bester Kurzfilm 
ausgezeichnet wird.
Junge Kinofans kommen auch auf ihre 
Kosten – sowohl beim französischen 
Schulfilmfestival Cinéfête, bei dem alle 
acht Filme in französischer Sprache mit 
deutschen Untertiteln präsentiert werden, 
als auch beim Kinder- und Jugendfilm-

wettbewerb „Der Leo“ mit fünf brand-
neuen Filmen für die ganze Familie. Nicht 
nur im Filmpalast Capitol, auch im Bil-
dungszentrum Campus am Turm werden 
die Wettbewerbsfilme gezeigt, aus denen 
eine siebenköpfige Jugendjury den Gewin-
ner kürt. Mit dabei ist der Dokumentar- 
film „Zirkuskind“ über den zehnjährigen 
Santino, der mit seiner Familie und den 
Tieren im Wohnwagen durchs Land zieht. 
Sein Uropa Ehe ist einer der letzten großen 
Zirkusdirektoren Deutschlands.
Mit Filmkunst, Musik und Begeg nungen 
bietet das Festival wieder eine unvergess-
liche Woche für alle Generationen.� jpl

Mehr als 15.000 Besucher haben im vergangenen Jahr das umfassende Programm des 
FILMKUNSTFEST MV genossen, bei dem Volker Schlöndorff den „Goldenen Ochsen“ erhielt. Auch 2025 erwartet 

Filmfans ein abwechslungsreiches Festival mit Premieren, Konzerten, Filmgesprächen und Klassikern. 

Ein Stück Indien in Schwerin
So bunt wie die Farben, die viele mit Indien verbinden, wird auch das Programm rund ums Gastland 

beim 34. FILMKUNSTFEST MV– ob mit Musik der deutsch-indischen Band NeckarGanga, einem 
Multimedia-Reisevortrag oder natürlich bei den Filmen.

Liebe Leserinnen
und Leser, 
„sab kuchh milega“ 
ist Hindi für „Alles ist 
möglich!“
Und das ist zugleich 
ein schönes Motto für 
das 34. Filmkunstfest 
MV. Denn wir haben 
für Sie mit Neugier 
und Weltoffenheit ein 
so vielfältiges Pro-
gramm aus Filmen, 
Konzerten, Ausstel-
lungen, Lesungen und 
mit vielen interessan-
ten Gästen zusam-
mengestellt, dass Sie 
auch in diesem Jahr 
wieder die Qual der 
Wahl haben werden. 
Lassen wir indische 
Lebensfreude rein – 
Namasté, Schwerin!

Volker Kufahl
Künstlerischer 
Festivalleiter
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Das Gemeinschaftsgefühl im 
Kino lässt sich mit keinem 

Großbildfernsehen oder 
Streaming ersetzen. 

Volker Schlöndorff
Ehrenpreisträger 2024

Volker Schlöndorff (Mitte) erhielt 2024 den „Goldenen Ochsen“. Lilith Kugler (l.) und 
Stephan M. Vogt (r.) wurden für ihren Dokumentarfilm HAUSNUMMER NULL ausgezeichnet 

Der indische Film „All we imagine as light“ gewann zu seiner Weltpremiere 
bei den Filmfestspielen in Cannes 2024 den Großen Preis der Jury 



 

Schwerin • Einen Termin mit der quirligen jungen Frau 
zu bekommen, war nicht so einfach, denn neben ihrer 
Arbeit als Psychologin in der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie der Helios Kliniken Schwerin gestaltet Alexia 
Mohr (Foto, r.) den Social Media-Auftritt des Unter-
nehmens mit und ist Chefin von drei Firmen im Motor-
sportbereich. „Ich habe eine 80-Stunden-Woche, da 
wird ein Treffen sportlich“, schreibt sie in einer E-Mail 
für den Interviewtermin.
Geboren und aufgewachsen ist Alexia Mohr in einem 
kleinen Dorf in Schleswig-Holstein. „Da gab es mehr 
Kühe als Menschen und ich bin gefühlt im Pferdestall 
groß geworden“, erzählt sie lachend über das flache 
Land ihrer Kindheit im Kreis Stormarn. Nach dem Abi-
tur ging sie in die große Stadt Hamburg, um hier Psy-
chotherapie zu studieren und schloss mit dem Mas-
tertitel ab. Weil die Medical School Hamburg auch in 
Schwerin ausbildet, kam sie in die Landeshauptstadt 
und blieb. Sie fand den Job, Freunde, einen Part-
ner und ein gemütliches Heim. Dennoch zieht es die 
Psychologin immer wieder aufs Bike und in die Welt. 
Seit 2020 gehören Motorradtouren durch Europa und 
durch andere Kontinente zu den Abenteuern, die sie 
sich gönnt. Mal schnell am Wochenende los und ab 
nach Kroatien oder an die Algarve nach Portugal, 
das ist für die sportliche junge Frau kein Ding. Mal 
nimmt sie die Offroad-Maschine, mal ein Royal Enfield  

Motorrad. Mit der Royal Enfield Himayalan 450 hat sie 
im September vergangenen Jahres das diesjährige 
Gastland des Filmkunstfestes, Indien, von West nach 
Ost durchquert. „Mein Plan war, in sieben Tagen ohne 
Geld von Mumbai an der Westküste Indiens nach Chen-
nai an der Ostküste zu fahren“, erzählt die Schweriner 
Bikerin. 2.400 Kilometer stehen am Ende dieser Reise 
auf dem Tacho. „Allerdings sind die Autobahnen auf 
dem Land eher Schotterpisten“, fügt sie hinzu. Den-
noch saß die Motorsportlerin jeden Tag sechs bis neun 
Stunden auf dem Bike und stoppte, wo es ihr gefiel. Ob 
im indischen Dschungel, am Fluss, in dem sie Krokodile 
schwimmen sah, an Tigerfallen oder an den kleinen 
Shops am Straßenrand, wo sie Trinkwasser bekam.
„Das Größte war die Gastfreundschaft der indischen 
Menschen. So wurde ich von Familien herzlich einge-
laden und bewirtet. Ich konnte meine Lebensfreude 
mit denen teilen, die aus europäischer Sicht wenig ha-
ben, aber dennoch glücklich sind“, berichtet die Aben-
teurerin von den positiven Erfahrungen. „Auch das  
Essen war fantastisch. Ich habe noch nie so ein leckeres  
Chicken-Curry gegessen wie in Indien mit seinen 
wunderbaren Gewürzen“, schwärmt sie über die un-
vergessliche Reise. Was sie in Indien darüber hinaus 
erlebt hat, berichtet Alexia Mohr in einem mitreißen-
den Vortrag im Rahmen des Filmkunstfestes am  
11. Mai um 15 Uhr im Capitol.� Steffen Holz

Reisen zwischen Seele und Welten
Bewegungsmelder

Alexia Mohr ist 24 Jahre jung, Psychologin und hat in ihrer Jugend schon mehr von der Welt gesehen als manche  
Menschen in ihrem gesamten Leben. Sie liebt Motorradfahren, Landschaften entdecken und neue Leute kennenlernen.

Im vergangenen Jahr durchquerte Alexia mehr als 20 Länder. Auch das Gastland des Filmkunstfestes Indien war ein Ziel.

Indien war eines 
der schönsten Länder, 
die ich je bereist habe.

Alexia Mohr

QR-Code zu den
Sitzungen der Ortsbeiräte
Bürgerinformationssystem: 
https://bis.schwerin.de 

Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin
(0385) 545 10 21, pnemitz@schwerin.de

Stadtpräsident
Sebastian Ehlers 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@schwerin.de
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Fraktion
SPD
Fraktionsvorsitzende:  
Mandy Pfeifer
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Kaninchenwerder ist ein Identifi-
kationsmerkmal für viele Schweriner. 
Das muss auch beim neuen Nutzungskonzept zum 
Tragen kommen. Ich würde mir wünschen, dass die 
Insel nicht nur für diejenigen, die auf ihren Was-
serreisen die neue Marina nutzen wollen, attraktiv 
wird, sondern auch für Tagesgäste, insbesondere für 
Familien, zum Verweilen einlädt. Es wäre toll, wenn 
es gelingt, die Schönheit unserer heimischen Natur 
mit einem Bildungsangebot sowie bezahlbaren, aber 
gesunden gastronomischen Angeboten in nachhalti-
ger Art und Weise zu verknüpfen.

Wie sollte ein Nutzungskonzept für Kaninchenwerder aussehen,

Fraktion
AfD
Fraktionsvorsitzende:  
Petra Federau
(0385) 545 29 65
afd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

27 Bewerber gibt es derzeit, 
von denen 15 ein Konzept vorgelegt 
haben. Es gibt also genug Auswahl. Aber die Stadt 
sollte aus den Fehlern der Vergangenheit lernen, 
denn neben viel Engagement sind auch finanzielle 
Eigenleistungen notwendig, um die Gebäude wieder 
herzurichten. Deshalb sollten die Bewerber zwingend 
Finanzpläne vorlegen. Denn auch das anspruchs-
vollste Konzept muss vom Pächter finanziell realisier-
bar sein. Und falls doch aufs falsche Pferd gesetzt 
wird, sollte ein außerordentliches Kündigungsrecht 
ein schnelles Ende des Pachtvertrages ermöglichen.

Fraktion
CDU 
Fraktionsvorsitzender: 
Gert Rudolf
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Wir wollen Kaninchenwerder wie-
der zu einem Ausflugsziel für Schweri-
ner Familien und Besucher unserer Stadt entwickeln. 
Die Sanierung der Hafenanlage im letzten Jahr mit 
über 40 modernen Liegeplätzen war ein wichtiger 
Baustein. Gleichzeitig kann die Fahrgastschifffahrt 
einfacher an den neuen Anlegern festmachen.  Jetzt 
muss das vorhandene Fachwerkgebäude saniert 
werden. Von einem neuen Pächter erwarten wir eine 
vernünftige gastronomische Versorgung der Inselbe-
sucher. Außerdem sollen künftig auch naturnahe Ver-
anstaltungen auf der Insel durchgeführt werden.
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Der Stadtanzeiger
Die Ausgabe Nummer 07/2025 vom 28. März liegt 
vor: www.schwerin.de/stadtanzeiger und ist im 
Bürgerbüro, in den Bibliotheken, im 

Schlosspark- Center, in den Straßenbahnen, im 
KIZ, in der Tourist-Info, im Stadtteilbüro Mueßer 
Holz und im Campus am Turm erhältlich.

Nächste Erscheinungen: 
am 11. und 25. April
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Pächter für die Insel 
noch nicht gefunden

um die Insel zu einem attraktiven Ausflugsziel zu machen?
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Fraktion Unabhängige  
Bürger/FDP
Fraktionsvorsitzender:  
Manfred Strauß
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Kaninchenwerder wieder zu 
beleben ist eine gute Idee, die jedoch 
mit einem tragfähigen Konzept untersetzt werden 
muss. Wichtig wäre aus unserer Sicht, dass die Insel 
ganzjährig mit Leben gefüllt wird. Dazu gehört die 
Gastronomie, die auch in der Nebensaison attraktive 
Angebote machen sollte. Dazu gehören touristische 
Ideen und die Zusammenarbeit von Freilichtmuseum 
und Zoo sowie die Entwicklung von Wanderwe-
gen mit besseren Sichtachsen vom Aussichtsturm. 
Natürlich muss der Pächter bei der Sanierung des 
Gebäudes von der Stadt unterstützt werden.

Fraktion B90/DIE GRÜNEN/
DIE Partei
Fraktionsvorsitzender:  
Arndt Müller
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90- 
diegruenen@schwerin.de

Die Insel ist bereits ein attraktives 
Ziel und ein wertvolles Naturschutz-
gebiet mit einzigartiger Flora und Fauna. Jegliche 
Nutzung sollte daher den Charakter der Insel bewah-
ren. Ein gut gepflegtes Wegenetz mit Rastplätzen, 
Umweltinformationen und einem öffentlichen WC 
sind essenziell. Zudem könnte die Freilegung der 
Sichtachsen vom Aussichtsturm eine Aufwertung 
darstellen. Kooperationen mit der Naturschutzstation 
Zippendorf, dem Museum Mueß und dem Zoo könn-
ten außerdem eine nachhaltige Landschaftspflege 
mit Weidetieren ermöglichen.

Fraktion  
DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender: 
Gerd Böttger
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Die Insel Kaninchenwerder ist ein 
beliebtes Ausflugsziel in Schwerin 
und soll auch künftig ein Ort der Erholung bleiben. 
Mit der Eröffnung der neuen Hafenanlage kön-
nen Boote und Schiffe die Insel wieder problemlos 
erreichen. Ein vielfältiges gastronomisches Angebot 
sowie Freizeitflächen vor dem Hauptgebäude sind 
essenziell. Öffentliche Toiletten und eine Ertüchti-
gung des Aussichtsturms sind dringend erforderlich. 
Zudem sollten die Wanderwege so gestaltet werden, 
dass ein Großteil der Insel bequem erkundet werden 
kann.

Dezernat soll vorerst 
aufgeteilt werden
Schwerin • Seit gut zwei Jahren ist Martina 
Trauth (Foto) die Chefin des Dezernates für Ju-
gend, Soziales und Gesundheit. Aus eigenen ge-
sundheitlichen Gründen ist sie derzeit nicht im Amt, 
sodass ihre Aufgabenbereiche in Vertretung weiter-
geführt werden müssen. Offenbar plant die Verwal-
tung nun eine Aufteilung der Zuständigkeiten des 
Dezernates von Martina Trauth auf die anderen drei 
Dezernenten. Das würde die Bereiche Chancen-
gleichheit, den Fachdienst Bildung und Sport, den 
Fachdienst Soziales sowie die Bereiche Gesundheit 
und Jugend betreffen. Was sich durch die mögliche 
Umstrukturierung ändern könnte, ist bisher noch 
nicht bekannt. Die Stadtverwaltung hielt sich aus 
Datenschutzgründen bisher zum 
Thema bedeckt. „Wir werden über 
die organisatorischen Entscheidun-
gen im nichtöffentlichen Teil der 
Stadtvertretung berichten“, hieß es 
dazu aus der Pressestelle.� sho

Zwei wichtige touristische Orte in Zippendorf wurden für die Betreibung 
neu ausgeschrieben. Der BUND übernimmt nun die Naturschutzstation am Strand.

Zippendorf • Nach der umfangreichen Sanierung und 
Neugestaltung der Hafenanlage Kaninchenwerder im 
vergangenen Jahr war die Hoffnung groß. Die belieb-
te Ausflugsinsel sollte wieder öfter Einheimische und 
Touristen zum Verweilen, Wandern oder Entdecken 
aufnehmen. Für die Weisse Flotte wurde dafür ein 
neuer Steg gebaut. Sport- und Hausboote 
können seitdem wieder bequem anle-
gen und über Nacht bleiben. 
Mit einem Glockenschlag läuteten 
Schwerins Oberbürgermeister  
Dr. Rico Badenschier
und Ministerpräsidentin  
Manuela Schwesig den 
neuen Hafen ein und stellten 
Fördermittel für die Sanie-
rung des denkmalgeschützten 
Gebäudeensembles in Aussicht. 
Per Ausschreibung suchte nun 
die Stadt bis Ende Februar einen 
neuen Betreiber. Der soll dann die 
Grünflächen pflegen, die sanitären Anlagen 
für Besucher sauber halten und den gastronomischen 
Service in Gang bringen. Der neue Betreiber soll aber 
auch als Investor mit einem neuen Konzept auftreten 
und dafür eine geringe Pacht zahlen. Vorstellbar sind 
Veranstaltungsreihen im Einklang mit dem Tier- und 
Naturschutz, eventuell naturnahes Camping wie auch 
Angebote rund um den Wassersport wie Hydrofoiling 
oder Kanufahren. 27 Bewerbungen gingen ein und 
werden nun sondiert. Gemeinnützige soziale Institu-

tionen können sich auf der Insel Integrationskonzepte 
vorstellen, aber auch Wassersportleute und Naturwar-
te haben Ideen. So könnten geführte Naturwanderun-
gen, ein Lehrpfad und ein Wisentgehege vom Zoo die 
Insel bereichern. Auch Übernachtungsmöglichkeiten 
sind in der Überlegung. Ob die Insel – außer zum be-

liebten Insel- und Strandfest der Stadtwerke 
Schwerin am 12. und 13. Juli – noch in 

dieser Saison zum großen Anlaufpunkt 
wird, ist aber noch offen. 

Die Naturschutzstation Schwerin 
hingegen nimmt nun kurzfristig 
die Arbeit mit einem neuen Träger 
 auf. Der BUND hatte sich für die 
 Übernahme beworben und 
den Zuschlag von der Landes-
hauptstadt erhalten. Schwer-

punkt sind die Themen Wasser, 
 Artenvielfalt, Wald und die Bäu-

me am Schweriner See. Mit der Solar- 
energienutzung und dem ökologischen Bau-

en rückt zusätzlich der Klimaschutz in den Fokus. 
Neben einem Bildungsprogramm für Kinder und Er-
wachsene können sich Aktive für Vogelschutz und 
Amphibien in Zippendorf treffen. Auch die belieb-
te Pilzausstellung im Herbst setzt ihre Tradition fort. 
Pünktlich zum Frühlingserwachen am 26. April wird 
die öffentliche Anlage nach einer Umbaupause für Be-
sucher offen sein. Für den Betrieb der Station sucht 
der BUND übrigens noch einen Mitarbeiter für Umwelt-
bildung. � hh/ass



Havarie-
und Notfälle
Telefon  74  26-400
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Mieter center Mitte
für die Stadtteile
• Altstadt, Weststadt
• Lankow

Mietercenter Süd
für die Stadtteile
• �Großer Dreesch, 

Krebs  för den, 
Neu Zippendorf, 
Mueßer Holz

Adresse:
Geschwister-Scholl-
Straße 4 
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 26-300

E-Mail:  
• �mc-mitte@ 

wgs-schwerin.de
• �mc-sued@ 

wgs-schwerin.de

Vermietungsteam
Telefon:
(0385) 74 26-200

E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

In Notfällen ist die WGS 
montags bis freitags ab
16 Uhr sowie an 
Wochenenden und Fei-
ertagen ganztägig unter 
der Service-Rufnummer 
unten erreichbar:

Servicezeiten
Gerne sind wir per
Telefon oder per E-Mail
für Sie da:
Mo. bis Do.
8 bis 16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
der Mietercenter
Mo. bis Fr.
9 bis 12 Uhr
Di. und Do.
14 bis 17 Uhr

Großer Dreesch • „Über kurz oder lang 
wären mir die Treppen bis zur dritten 
Etage mit der Osteoporose zu anstrengend 
geworden“, erläutert die Mieterin. „Und 
wir werden ja auch insgesamt nicht jün-
ger“, sagt die 65-Jährige schmunzelnd. Als 
sie und ihr Mann online die barrierearme 
2-Raum-Wohnung der WGS in der Bertha- 
von-Suttner-Straße entdeckt hatten, 
schlugen sie deshalb schnell zu und wis-
sen schon knapp zwei Monate nach dem 
Einzug: „Hier möchten wir auf jeden Fall 
bleiben. Wir sind begeistert vom Platz und 
von der Ruhe.“
Den Anstoß für die Veränderung hatte ihr 
Sohn gegeben, der im vorigen Mietshaus 
der Rothmeiers nämlich mit seiner Familie 
über ihnen wohnte. Als er ausziehen und 
sich vergrößern wollte, dachten die Eltern: 

Warum wir nicht auch? Roland Rothmeier 
hatte zwar zunächst gezögert – der letzte 
Umzug war gerade einmal erst sechs Jahre 
her. Außerdem bedeutete die barrierearme 
Wohnung den Verzicht auf ein Zimmer. 
Mittlerweile weiß er den größeren Schnitt 
jedoch genauso zu schätzen wie seine 
Frau. „Sie kann mit dem Rollator und den 
Einkäufen zum Beispiel einfach durch den 
weitläufigen Flur bis in die große Küche 
gehen“, erzählt er. Leonore Rothmeier er-
gänzt: „Dort können wir uns – anders als 
in der alten Wohnung – auch zu zweit auf-
halten. Alles ist so geräumig! Und ich muss 
nicht mehr beschwerlich in die Wanne stei-
gen, sondern kann ebenerdig duschen.“ 
Die jetzigen vier Wände liegen zudem nur 
zehn Gehminuten von der neuen Wohnung 
des Sohnes in der Friedrich-Engels-Straße 

entfernt, der sein Zuhause ebenfalls bei 
der WGS gefunden hat. Die Enkelkinder 
kommen also nach wie vor regelmäßig zu 
Besuch bei Oma und Opa.
Bereits zuvor war die Wohnung von Leonore 
und Roland Rothmeier barrierearm ausge-
stattet. Zu ihrem Einzug im Februar wurden 
das Bad und die Böden noch einmal er-
neuert sowie die Wände frisch gestrichen.
Die Befürchtung, dass es im Erdgeschoss 
fußkalt sein würde, hat sich nicht bewahr-
heitet. „Hier ist alles wunderbar gedämmt“, 
so die Mieterin.
Auf wärmere Temperaturen draußen freut 
sie sich dennoch, weil sie dann die ebenfalls 
geräumige Terrasse mit ein paar Blumen 
und Accessoires gestalten möchte, sodass 
das Ehepaar bei schönem Wetter noch 
mehr Freiraum genießen kann.� jpl

 
Von der kleinen 3-Raum-Wohnung im dritten Stock 
in 69 barrierearme Quadratmeter, verteilt auf zwei 
Zimmer – diesen Schritt haben sich Leonore und 
Roland Rothmeier gut überlegt. Schon kurz nach 
dem Einzug sind sie sicher, dass er richtig war.

Umzug
für mehr
Freiraum

Frisch in den Frühling
Neuer Fassadenanstrich lässt Gebäude in Lankow erstrahlen

Lankow • Da Wohlfühlen bereits vor der 
Haustür beginnt, engagiert sich die WGS 
auch für die Gestaltung des Wohnumfel-
des. Dazu zählen neben gepflegten Grün-
flächen und Spielgeräten in den Innen-
höfen ebenfalls ansprechende 
Fassadengestaltungen. 
Kräftige Farbtöne oder 
abwechslungsrei-
che Akzente las-
sen nicht allein 
d i e  Wohnge-
bäude von au-
ßen erstrahlen, 
sondern tragen 
auch zu einem 
guten Wohnge-
fühl bei. Ein aktu-
elles Beispiel dafür 
ist das Gebäude in der 
Grevesmühlener Straße 
75-87. Hier hat die WGS 
auf eine harmonische Farbkom-
bination aus zartem Grau, kräftigem 
Violett und einem warmen Ockerton 
gesetzt. Die Vorderseite des Gebäu-
des wurde bereits im Herbst nach ei-

ner gründlichen Reinigung gestrichen. 
Nun folgt pünktlich zur warmen Jah-
reszeit die Rückseite mit den Balkonen, 
damit dieser Bereich ebenfalls in neuem 
Glanz erstrahlt.

Um auch in anderen Stadt- 
teilen für ein schönes 

Wohnumfeld zu sorgen, 
sind bereits weitere 

Fassadenanstriche 
geplant. Damit 
macht die WGS 
genau da weiter, 
wo sie im ver-
gangenen Jahr 
aufgehört hat: 

Bereits im Mai 
2024 hatte sie in 

der Wil l i-Bredel- 
Straße 21-39 in der 

Weststadt auf eine ab-
wechslungsreiche Fassaden-

gestaltung in Grau- und Grüntönen 
gesetzt und in Lankow wiederum einen 
modernen Mix aus Grau und Weiß für 
die Rahlstedter Straße 40-47 gewählt – 
schöne Hingucker in frischen Farben. �jpl

Bequem parken 
dank Stellplatz
Schwerin • Jeder Zweite in MV 
hat statistisch gesehen ein Auto – 
in Schwerin sind mehr als 61.000 
Fahrzeuge angemeldet. Freie Park-
plätze sind also nicht überall ge-
geben – gut, dass die WGS über 
attraktive Stellplätze im gesamten 
Stadtgebiet verfügt.
Diese bieten nicht nur Anwohnern 
eine bequeme Parkmöglichkeit in 
Wohnungsnähe, sondern können 
auch für Berufspendler attraktiv 
sein, um das eigene Auto abzustel-
len und anschließend mit dem Rad 
oder Nahverkehr in die City weiter-
zufahren. Interessenten finden An-
gebote mit einem Klick auf www.
wgs-schwerin.de/stellplaetze.�
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Bunte Eier 
mit Farben 
aus der Natur
Farbige Eier für die Kinder zu verstecken oder auf dem
Frühstückstisch in ein kleines Nest zu legen – das gehört für viele
als Osterbrauch einfach dazu. Den Möglichkeiten für dekorative 
Muster und Farbvarianten sind dabei kaum Grenzen gesetzt.

Schwerin • Umso schöner ist es, dass sich für das Färben der bunten Eier 
mehr und mehr natürliche Materialien durchsetzen. Rote Beete 
und Spinat sind als Farbgeber bereits bekannt – die WGS 
hat jedoch noch andere kreative Tipps am Start.

Das wird benötigt:		
• hartgekochte Eier (am besten weiße Eier)
• alter Topf und Sieb
• �etwa 2 Tassen frische Zutaten, z.B. 

- Kurkuma für knalliges Gelb 
- Heidelbeeren für feines Blau 
- Zwiebelschalen für variantenreiches Braun 
- loser Matetee für zartes Grün

• Essig
• Nylonstrumpf und Gummiband

Und so geht‘s:
1. �Um mit den natürlichen Materialien färben zu kön-

nen, werden sie getrennt voneinander – also 
nacheinander – in einem Liter Wasser zu 
einem sogenannten Sud aufgekocht. 
Anschließend eine Viertelstunde 
darin ziehen lassen.

2. �Nach etwa 15 Minuten werden 
die Farbgeber ausgesiebt – die 
Flüssigkeit wird dabei natürlich 
aufgefangen und muss ab-
kühlen.

3. �In der Zwischenzeit können die 
Eier mit Essigwasser vorbe-
handelt werden, dann nimmt die 
Schale später mehr Farbe auf – dazu 
einfach ein Stück Küchenpapier mit Es-
sig tränken und die Eier damit einreiben. 
Dann können sie in den jeweiligen Sud gelegt 
werden. Je länger, desto intensiver wird die Far-
be. Für besonders kräftige Töne können 
die Eier auch mehrere Stunden oder 
gar über Nacht im Farbbad liegen.

4. �Wem einfarbige Eier zu 
langweilig sind, der kann 
einen tollen Marmoreffekt 
erzeugen: Dazu wird das 
Ei einfach mit Wasser 
angefeuchtet. Danach 
kleingezupfte Zwiebel-
schalen anheften und das 
Ei mitsamt den Schalen 

in einen Nylonstrumpf 
stecken. Dann wird der 

Strumpf mit einem 
Gummiband fest 
verknotet und anschlie-
ßend in den Farbsud 
gelegt. Nach individueller 
Einwirkzeit entsteht ein toller 

Marmoreffekt.

Vorgärten
blühen auf 

Seit 1999 wohnen Angelika und Lothar Freuck im Ziegelhof 
und fühlen sich dort rundum wohl. In diesem Jahr feiern sie 
sozusagen „Silberhochzeit“ mit der WGS an diesem Ort – ein 

Zeichen dafür, wie sehr sie ihr Wohnquartier schätzen.

Lankow • Besonders gefallen ih-
nen die Ruhe sowie das beinahe 
familiäre Miteinander in dem abge-
schlossenen Wohnquartier. Jeder 
kennt quasi jeden. „Hier fühlen wir 
uns zuhause. Die Nachbarn sind 
freundlich und man hilft sich ge-
genseitig“, erzählt Angelika Freuck.
Neben ihrer Terrasse, die zur Woh-
nung gehört, pflegen sie und ihr 
Mann mit viel Liebe ihren Vorgarten 
im Hauseingangsbereich. Gemein-
sam packen sie regelmäßig an, um 
ihre Blumen das ganze Jahr über 
in vielen Farben erblühen zu las-
sen. Aktuell schmücken Narzissen, 
Christrosen und Winterlinge das 
Beet, bald werden auch Hyazinthen 

ihre Farbenpracht entfalten. „Es 
macht uns einfach Freude, wenn 
wir sehen, wie alles wächst und 
blüht“, ergänzt die Mieterin.
Doch nicht nur zu Hause sorgt das 
Ehepaar für eine üppige Pflanzen-
pracht. Auch in ihrem Garten im 
Umland von Schwerin gedeihen 
zahlreiche Stauden und Büsche. 
Ob im Grünen außerhalb der Stadt 
oder direkt am Hauseingang – 
Familie Freuck zeigt mit viel Hin-
gabe, wie ein gepflegter Garten die 
Wohnqualität steigert.
Die WGS dankt ihren Mietern dafür, 
dass sie sich so engagiert für die 
Verschönerung ihres Wohnquartiers 
einsetzen. 

Tipps fürs Pflanzen
Im April ist es ideal, den Vorgarten oder Balkon mit frischen Pflanzen 
zu bestücken: Tulpen, Narzissen und Krokusse sorgen sofort für 
Farbtupfer im Beet. Mit Blick auf den Som-
mer freuen sich Bienen über Lavendel, 
Sonnenhut oder Kugeldisteln. Auf dem 
Balkon bringen Stiefmütterchen oder 
Primeln Farbe ins Spiel. Kräuter wie 
Schnittlauch, Petersilie und Minze 
duften wunderbar und eignen sich 
frisch geerntet prima zum Kochen. 
Dabei sind Hängeampeln und verti-
kale Pflanzsysteme platzsparend und 
verwandeln auch kleine Balkone in 
grüne Oasen mit hübschen Hinguckern.

Die WGS
wünscht
frohe Ostern
und einen
sonnigen
Start in
den Frühling!



Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:   (0385) 633  0
Fax:  (0385) 633 11 11
E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de

Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 	633  14  27
Fax:			 633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Telefonservice
Mo. - Do.	      8 bis 18 Uhr
Fr.		        8 bis 15 Uhr

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Mo.,Di.,Do.	   9 bis 13 Uhr
Mo.,Di.,Do.	 14 bis 18 Uhr
Mi.,Fr.		      9 bis 13 Uhr
Eckdrift 43 - 45
Mo.,Di.,Do.	   8 bis 17 Uhr
Mi.,Fr.		      8 bis 14 Uhr

Geschäftskunden
Telefon: 	633   12  83
Fax: 		 633   12  82 
E-Mail:
vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 	633   35  90
bis 			  633   35  95
Fax: 		 633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 	633 35 19
Fax: 		 633 39 96 

Kommunikation
Telefon: 	633  11  90
Fax: 		 633  12  93

Schulkontakte
Telefon: 	633  11  94
Fax:			 633  12  93
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ENERGIETAG MV 26. April 2025 

10 –16 Uhr
Eckdrift 43 – 45

Technische  
Ausstellung

Hüpfburg,  
Kinder­

schminken  
& mehr

Imbiss­
angebote

netzliches  
Wissen

ERLEBNIS
ENERGIE­ 

NETZ 

Krebsförden • Am Hauptstandort der 
Stadtwerke Schwerin ist ebenfalls ein Teil 
ihrer Tochtergesellschaften, die Netzge-
sellschaft Schwerin mbH (NGS), behei-
matet. Am 26. April wird der ansonsten 
ruhige Bürokomplex zu einem bunten  
Veranstaltungsort. 
Bereits seit 170 Jahren wächst das Gas-
netz der Landeshauptstadt. Seinen Ur-
sprung nahm dieses am ehemaligen 
Gaswerk in der Wismarschen Straße 194, 
wo die Stadtwerke aktuell eine Grundwas-
sersanierung vornehmen. Der Ausgangs-
punkt der städtischen Stromversorgung 
von 1904 ist mit dem alten E-Werk am 
Pfaffenteich noch heute gut erhalten.
Seit der Gründung der NGS im Jahr 2005 
übernimmt diese die Instandhaltung sowie 
Modernisierung des Gas- und Stromnetzes 
in und um Schwerin. Mehr dazu gibt es auf 
den Seiten 10 und 11. Über verschiedene  

Medien und Anschauungsmaterialien 
nehmen die Mitarbeitenden der Netzge-
sellschaft die Gäste des Energietages mit 
auf eine Zeitreise durch die Entstehung 
der Energienetze in Schwerin. Technikbe-
geisterte kommen bei einer Ausstellung 
historischer Versorgungstechnologien auf 
ihre Kosten. Zudem gibt es „netzliches“ 
Wissen zu den aktuellen Herausforderun-
gen der Energiebranche. Der Wechsel hin 
zu dezentralen Erzeugungsanlagen wie 
Mini-Solaranlagen auf Balkonen erfordert 
eine intelligente Mess- und Regeltechnik 
des Netzes. Wie die smarten Lösungen für 
die Landeshauptstadt aussehen, verraten 
die Spannungsexperten vor Ort. Wer nach 
all dem energiegeladenen Wissen eine 
Stärkung benötigt, findet diese bei einem 
Grillimbiss. Für kleine Entdecker stehen 
Hüpfburg, Schminkstation und weitere 
Spielangebote bereit.� Stefanie Malessa

Netzgesellschaft Schwerin lädt am Energietag MV zum Feiern ihres dreifachen Jubiläums ein

Erlebnis
Energienetz 

Tipp 
Die Netzgesellschaft ist

bequem über die
Bus-Linien 7, 13 und 16 

erreichbar. 

Einfach an der Haltestelle 
„Eckdrift“ aussteigen und zum
 Haupteingang Nummer 43–45 

spazieren.



Persönliche Betreuung 
bis zum letzten Klick

Schwerin • Ein Glasfaseranschluss ver-
spricht schnelles Internet – doch was 
passiert, wenn der Techniker das Haus 
verlässt? Bei den Stadtwerken Schwerin 
müssen sich city.kom-Kunden darüber 
keine Gedanken machen. Denn hier geht 
der Service weit über das reine Anschalten 
hinaus: Die Techniker sorgen nicht nur für 
eine reibungslose Installation, sondern stel-
len sicher, dass alle Geräte vom ers-
ten Moment an perfekt mit dem  
Internet verbunden sind – und 
das ohne zusätzliche Kosten.
Das Glasfaserteam küm-
mert sich um alles – vom 
Aktivieren des Glasfasersig-
nals über die Installation des 
Routers bis hin zur Einrich-
tung des WLANs auf TV-Ge-
rät, Tablet oder Smartphone. 
Besonders komfortabel für Kunden 
ist ein gemieteter Router der Stadtwerke, 
der bereits vorkonfiguriert und einsatzbereit 
geliefert wird.
„Unser Anspruch ist es, dass unsere Kun-
den sofort und ohne technische Hür-
den durchstarten können“, erklärt Carlo  

Kowalsky, Servicetechniker 
bei den Stadtwerken. „Wir blei-

ben vor Ort, bis alles einwandfrei funktio-
niert – ob Laptop, Smart-TV oder Handy.“
Für alle, die einen Wechsel zu Glasfaser 
planen, gibt es im April ein besonderes 
Extra: Nur in diesem Monat erhalten 
city.kom-Neukunden einen attraktiven 

Bonus über 100 Euro für ihren Glasfase-
ranschluss. 
Wer sich diese Aktion nicht entgehen las-
sen möchte, kann direkt online buchen 
oder einen Wechseltermin vereinbaren. 
Das #TEAMHIGHSPEED kümmert sich um 
alles – zuverlässig, nah und persönlich.
� Ulrike Kirsten

Clever informieren im 
Sieben Seen Center 

Schwerin • Drei Tage lang dreht sich 
Anfang April im Schweriner Sieben Seen 
Center alles rund um die Themen Energie, 
Bauen, Wohnen und Umwelt. Von Energie-
beratung über hochwertige Bauelemente 
bis zur Realisierung von Solaranlagen sind 
viele Bereiche vertreten, die zu einer Ent-
lastung von Klima und Umwelt beitragen. 
Regionale Firmen und Vereine informie-
ren in der Zeit von jeweils 9 bis 19 Uhr  
(am Samstag bis 18 Uhr) über ihre 
Dienstleistungen und Produkte. 
Auch die Stadtwerke Schwerin sind als 
langjähriger Partner der Energiespartage  
wieder mit dabei. Unter dem Motto „Jederzeit 
ein gutes Gefühl. Energie für Ihr Zuhause. 
Von den Stadtwerken Schwerin“ informiert 
der Schweriner Energieversorger rund um 
die Lieferung von Strom, Erdgas, Wasser 
und Wärme für die Landeshauptstadt. 
Auch wer mehr über das schnelle city.kom- 
Glasfasernetz wissen möchte, ist am 
Stadtwerke-Stand richtig. 
Zudem können Besucher ein ruhiges 
Händchen beweisen und sich am Akti-
onsspiel „Der heiße Draht“ ausprobieren.  

Der offizielle Auftakt der Energiespar-
tage findet am Donnerstag, 3. April um 
11.30 Uhr am Stand der Schweriner 
Stadtwerke statt. 
Im Rahmen der Eröffnung stellen auch 
die Schüler der ecolea-Schule Schwe-
rin ihr Projekt „Energieexperten“ vor.  

Informationen rund um die Energiesparta-
ge finden Interessierte auf der Internetseite 
www.stadtwerke-schwerin.de. 
Die Stadtwerke Schwerin und alle Aus-
steller freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher sowie viele persönliche Gespräche.	
� Andrea Müller

Vom 3. bis 5. April finden im Schweriner Sieben Seen Center die Energiespartage statt. 
Viele Aussteller präsentieren ihre Angebote und freuen sich auf zahlreiche Besucher. 

09
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Gültig bis 30.04.2025
 �50 Euro Onlinevorteil
 �100 Prozent Glasfaser
 �Gültig für alle Band-
breiten

 �Inkl. Premiumservice
 �city.WLAN kostenlos 
für drei Geräte

Jetzt Verfügbarkeit
prüfen und mit 50 Euro
Onlinevorteil bestellen:

www.citykom-sn.de

Telefon:
(0385) 633 14 27
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Täglich eine Stunde
kostenlos an allen Hotspots. 
Unbegrenzt surfen mit
einem Premium-Ticket:
• �Tages-, Monats-, 

Jahrestickets
• �für ein bis drei Geräte
• �Spart mobiles 

Datenvolumen

www.citywlan-shop.de

Der kostenfreie Premium-Installationsservice der Stadtwerke garantiert, dass der Techniker 
erst geht, wenn alle Geräte mit dem Internet verbunden sind.
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Strom und Gas
im Lauf der Zeit 

Strom und Wärme zu haben – das ist für die meisten Schweriner absolut 
selbstverständlich. Doch die Geschichte begann erst im Jahre 1855 mit dem

ersten Gaswerk in der Stadt, gefolgt vom E-Werk 1904. Das notwendige
Versorgungsnetz liegt seit nunmehr 20 Jahren in den Händen der NGS.

Schwerin • „Wenn uns Bürger fragen, was 
wir tun, dann antworte ich: Wir tragen Sor-

ge dafür, das immer Licht und Wärme in 
die Schweriner Haushalte gelangt“, so der 
Geschäftsführer der Netzgesellschaft 
Schwerin mbH (NGS) Christian Nickchen, 

ganz plakativ. Viel hat sich getan, damit das 
heute möglich ist: 1855 wurde das erste Gas-
werk Schwerin in Betrieb genommen, um die 
Lübecker Straße über Gaslaternen zu erleuch-
ten. Am 24.Dezember 1904 ging dann das 
erste Elektrizitätswerk an den Start und über-
nahm die Aufgaben des Gaswerkes für die Be-
leuchtung, das wiederum zu der Zeit die Wär-
meversorgung übernahm. 1924 erfolgte die 
Gründung der Städtischen Werke als Vorläufer 
der Stadtwerke Schwerin. Bis 1939 standen 

bereits 9,8 Mio. Kilowattstunden Stromver-
brauch auf dem Zähler. Eine massive Steige-
rung des Strom- und Gasverbrauchs erfolgte 
dann mit der Erschließung des Großen Dreesch 
1971. Insgesamt wurden mehr als 20.000 
Wohnungen für rund 60.000 Menschen ge-
baut und an das Versorgungsnetz angeschlos-
sen – ein Meilenstein. Auch die Entwicklung 
Schwerins als Industriestandort beflügelte die 
Energiewirtschaft: Für eine Ansiedlung in Gör-
ries wurde ab 1974 das Umspannwerk in der 
Rogahner Straße errichtet. „Die Baustelle war 
grundsätzlich gut ausgestattet“, erinnert sich 
Herbert Ruhkieck, damaliger Betriebsingenieur 
Strom. „Nach Feierabend haben wir Schrau-
ben und Unterlegscheiben weggeschlossen – 
das Material war begehrt.“

Die umfassende Rekonstruktion des Gas-
werks beinhaltete auch eine Gaszähler-Werkstatt

Die Geschichte beginnt: Das Gaswerk und dadurch die erste Gaslaterne in Schwerin gehen in 
Betrieb. Dazu wurde natürlich auch die erste Kohlelieferung benötigt

Am Pfaffenteich wird das erste Elektrizitätswerk Schwerins in 
Betrieb genommen

1855

1904

1991

Mitarbeiter bei Leitungsarbeiten am Pfaffenteich 

1924

1950
Die Stadtwerke Schwerin wurden
gegründet
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1991 gründeten sich schließlich 
die Stadtwerke Schwerin, aus 
der 2005 wiederum die 
NGS als Tochter her- 
vorging. Die jün- 
gere Geschichte 
zeugt ab da von ei-
nem weiter wach- 
senden Versor-
gungsnetz, zum 
Beispiel durch den 
erhöhten Strombe-
darf mit Inbetrieb-
nahme des Industrie- 
gebiets  Göhrener 
Tannen . Zudem 
sp iege l te  2016 
die erste intel-
l i g e n t e  O r t s-
netzstation der 
NGS im Stadt-
teil Lewenberg. 
den  s t e t i g en 
Fortschritt wider. 
Damit  war es 
erstmals möglich, 
die Trafostation 
digital zu überwa-
chen, bei Störungen 
fernzusteuern und 
Spannungsanpassun-
gen vorzunehmen.

Eine besondere Herausforderung 
war die Erneuerung des Mittel-

spannungskabels durch 
den Neumühler See. 

Hier war nicht nur 
h e r v o r r a g e n d e 
Technik gefragt, 
sondern auch der 
Einsatz von Tau-
chern. Die autar-
ke Stromerzeu-

gung von Bürgern 
ist ebenfalls ein Mei-

lenstein in der Arbeit 
der NGS – und das 
bereits seit 1995. 
Der  Boom se i t 
2022 hält an. „Es 
ist an uns, den 
Netzbetrieb mo-
dern zu mana-
gen und weiter 
auszubauen“ , 
s o  C h r i s t i a n 
Nickchen. „Wir 
werden dazu in 
die kommunale 

Wä rmep l anung 
investieren – im-

mer im Sinne unse-
rer Verbraucher und 

der Nachhaltigkeit.“� jpl
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Die Elektroerschließung des Industrieparks Göhrener Tannen startete – die 
Technik des Umspannwerks Großer Dreesch wurde ebenso erneuert

Immer mehr Solaranlagen werden angemeldet – seit 2022 rund 2.300 Stück

Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)
Eckdrift 43 - 45, 19061 Schwerin
Telefon: (0385) 633  0
Fax: (0385) 633-3350 
E-Mail: �ngs-kommunikation@swsn.de
Stromstörung: (0385) 633-4222
Gasstörung: (0385) 633-3360 Die Netzgesellschaft Schwerin hat die kommunale Wärmeplanung im Blick, 

überarbeitet das Leitungsnetz und stellt sich den Digitalisierungsprozessen

2005

2022

2025

Gründung der Netzgesellschaft
Schwerin mbH (NGS)

Staffelstabsübergabe des Betriebsingenieurs 
Strom Herbert Ruhkieck (l.) an Steve Ochmann

Das Mittelspannungskabel durch den Neumühler See 
wird erneuert

2017

11

2008

2017

Mit moderner Software 
und unserem täglichem 

Einsatz leisten wir unseren 
Beitrag zu einer sicheren, 
verbraucherfreundlichen 
und dazu nachhaltigen 
Stromversorgung sowie 

günstigen Netzentgelten.

Christian Nickchen
Geschäftsführer NGS
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AWO-Soziale
Dienste gGmbH-
Westmecklenburg

Justus-von-
Liebig-Straße 29
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 208 100
Internet:
www.awo-schwerin.de

Sozialstation Schwerin
Dreescher Markt 2
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 208 41 94 1
E-Mail: sozialstation@
awo-schwerin.de

Hausnotruf
Dreescher Markt 2
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 208 41 94 2
E-Mail: hausnotruf@
awo-schwerin.de

Tagespflege
„Am Dreescher Markt”
Dreescher Markt 1
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 304 15 88

Demenz-WG Goldberg
Lange Straße 103a
19399 Goldberg
Telefon:
(0172) 313 16 27
E-Mail: sozialstation@
awo-mestlin.de

Tagespflege Goldberg
Lange Straße 103a
19399 Goldberg
Telefon:
(0173) 291 58 26
E-Mail: tp-goldberg@
awo-schwerin.de

Seniorenhaus 
Schelfwerder 
Buchenweg 1-3
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 592 88 17

Seniorenhaus Klein 
Welzin 
Dorfstraße 22 
19209 Klein Welzin
Telefon:
(038874) 43 12 90

Seniorenhof „Am 
Bucholz”
Am Buchholz 17
19370 Parchim
Telefon: 
(03871) 421 18 70
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Altstadt • Die erste Mieterin in der neu-
en Wohnanlage der AWO direkt in der City 
Schwerins ist Edda Oldenburg (Foto, r.).  
Die 83-Jährige hat sich für die Zwei-
Raum-Wohnung mit 53 Quadratmetern 
entschieden, weil ihr neues Zuhause hel-
ler, mit Fahrstuhl ausgestattet und kom-
fortabler ist als ihre bisherige Altstadt-
wohnung. „Auch wenn ich medizinische 
Hilfe benötige, ist der Arzt schneller vor 
Ort als an meinem vorherigen Wohn-
ort“, erklärt die Seniorin. „Außerdem 
ist die Hausdame Klaudia Bartels (l.)  
sehr freundlich und hilfsbereit“, lobt Edda 
Oldenburg die Betreuung. Die gute Seele 
der Wohnanlage ist an den Wochentagen 
zwischen 9 und 15 Uhr für die Bewoh-
ner ansprechbar und koordiniert gemein-
sam mit der AWO-Sozialstation die Pfle-
geleistungen. Sie gibt das Essen für die 

Bewohner aus, dekoriert für zahlreiche  
Veranstaltungen wie Geburtstage oder 
Feste in der Begegnungsstätte im Erd-
geschoss des Hauses oder sorgt für Be-
schäftigungen im Alltag. „Wir machen  
regelmäßig Sitzsport mit den Senioren, 
die es wünschen, spielen zusammen 
Rommé oder trainieren immer dienstags 
das Gedächtnis“, erzählt sie über die  
Aktivitäten der AWO-Einrichtung. 
Noch sind einige Namensschilder auf 
den Briefkästen des Hauses leer, sprich 
noch sind einige Wohnungen der Service- 
Wohnanlage frei. Die meisten Interes-
senten sind beeindruckt von dem guten 
Klima in den Wohnungen. Sie sind in 
Holzmassivbauweise errichtet und haben 
für die Lage einen attraktiven Mietpreis.  
Interessenten melden sich per E-Mail unter  
sozialstation@awo-schwerin.de.� sho

Ein liebevoll gedeckter Tisch  
gehört zum Service der Hausdame.

 
Altersgerechte Unterkünfte sind der AWO Schwerin 
ein wichtiges Anliegen. In der Service-Wohnanlage 
„Am Schlosspark-Center“ in der Wittenburger  
Straße sind die ersten Mieter eingezogen und fühlen 
sich sehr wohl im komfortablen Umfeld.

Betreutes 
Wohnen 
in der City

Neue Tagespflege und Demenz-WG 
Goldberg • Es ist gemütlich in der gro-
ßen Küche mit der langen Tafel der De-
menz-WG. Hans Joachim Weiß (Foto, m.)  
hat heute Geburtstag – gerade hat das 
AWO-Team ihm ein Ständchen gesun-
gen. In dem Gemeinschaftsraum wird 
der WG-Gedanke gepflegt. „Hier können 
die Senioren zusammenkommen und mit 

Unterstützung der AWO-Präsenzkräfte, die 
täglich rund um die Uhr vor Ort sind, zum 
Beispiel beim Kochen assistieren“, sagt 
Sandra Fröhlich, die die WG leitet. Neun 
Zimmer befinden sich im ersten Oberge-
schoss des Gebäudes, das von der Woh-
nungsgesellschaft Goldberg (WoGeGo) für 
die spezielle Nutzung entsprechend umge-

baut und technisch ausgerüstet wurde. Im 
zweiten Obergeschoss, das zum 1. April 
fertig sein wird, stehen fünf WG-Plätze zur 
Vermietung. Einige davon sind noch frei. 
Sie verfügen neben dem Wohnraum über 
ein barrierefreies Badezimmer. Die Größen 
der Zimmer variieren zwischen 18 und 25 
Quadratmetern. Alle Räume sind über ei-
nen Aufzug erreichbar. Für den bevorste-
henden Sommer gibt es für die WG-Be-
wohner eine große Dachterrasse mit Blick 
auf die große grüne Gartenfläche im Innen-
hof der Anlage in der Langen Straße. 
Im Erdgeschoss des Hauses wurde bis vor 
kurzem noch kräftig gebaut. Hier entstand 
eine AWO-Tagespflege. Zwanzig Senio-
ren aus der Stadt und dem Umfeld wer-
den hier den Tag über liebevoll betreut, 
verpflegt und auch unterhalten. Auch hier 
gibt es eine moderne Gemeinschafts-
küche, Therapie- und Ruheräume sowie 
moderne und barrierefreie Sanitäreinrich-
tungen. Wer sich für die neuen Einrichtun-
gen in Goldberg interessiert, kann gern  
über www.awo-schwerin.de Kontakt 
aufnehmen.� Steffen Holz

AWO Schwerin hat in Goldberg kürzlich zwei Senioren-Einrichtungen eröffnet
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 2a
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 343 679 10

Internet:
www.kita-ggmbh.de

Die Waterkant
Werkstattpädagogik
Dabei handelt es sich um 
ein umfassendes Konzept, 
das auf Inklusion und 
Partizipation basiert. Es 
zielt darauf ab, dass Kin-
der und Pädagogen ihre 
Talente, Kompetenzen
und Fähigkeiten entwi-
ckeln können. Waterkant 
schafft Rahmenbedin-
gungen, in denen Kinder 
vielfältige Erfahrungen 
von Selbstwirksamkeit 
machen. Das Konzept 
ermöglicht es ihnen, 
sich in unterschiedlichen 
Werkstätten gezielt 
Betätigungen zu wählen, 
die für sie persönlich 
bedeutsam sind.
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Lewenberg • Gute Nachrichten für Eltern 
auf der Suche nach einem Krippenplatz – 
durch eine umfassende Umstrukturierung 
sind in den Kita-Standorten „nidulus“ und 
„nidulus duo“ neue Kapazitäten entstan-
den. Die Neuausrichtung hat aus zwei 
Kitas einen Verbund gemacht, in dem kon-
zeptübergreifend und ergänzend gearbei-
tet wird – dabei konzentrieren sich die bei-
den Häuser jeweils auf eine Altersgruppe: 
„nidulus“ betreut die Jüngsten im Krippen- 
alter, während im Standort „nidulus duo“ 
Kindergartenkinder in verschiedenen Werk-
stätten nach der Waterkant-Pädagogik ihre 
Kreativität und Eigenständigkeit entwickeln 
können. Dabei ist folgendes wichtig zu wis-
sen: „Viele denken, unsere Standorte seien 
rein für Klinikmitarbeiter verfügbar, aber 
das stimmt nicht“, erklärt Kita-Leiter Maik 
Jakulat. „Unsere Einrichtungen stehen 

allen Eltern offen, die einen besonderen 
Betreuungsanspruch haben, bei dem eine 
Regelkita mit klassischen Öffnungszeiten 
nicht mehr greifen kann. Das kann Schicht- 
arbeit betreffen, Tätigkeiten mit Wochenend- 
diensten oder Freiberufler, die zeitlich flexi-
bel agieren und zum Beispiel Dienstreisen 
unternehmen müssen.“
Doch die Kita-Standorte bieten mehr als 
Betreuung rund um die Uhr. „Unsere Auf-
gabe geht weit darüber hinaus – wir beglei-
ten Familien aktiv und suchen den regel- 
mäßigen, vertrauensvollen Austausch“, 
betont Jakulat. „Dadurch, dass die Kin-
der abends und auch nachts bei uns sein 
können, haben wir eine besondere Rolle 
für die Familien.“ Neben dem alltäglichen 
Miteinander zwischen Pädagogischen 
Fachkräften und Eltern erhalten Mütter und 
Väter in regelmäßigen Eltern-Workshops 

bei wichtigen Themen Hilfe, zum Beispiel 
bei „Windelfrei werden – aber wie?“ oder 
„Freies Spiel: Warum es für die Entwick-
lung so wichtig ist“.
Mit der Neuausrichtung der beiden Stand-
orte steht jetzt die inhaltliche und äs-
thetische Weiterentwicklung im Fokus. 
Besonders das „Nestchen“, der Einge-
wöhnungsbereich für Krippenkinder, wird 
gemeinsam mit den Eltern neu gestaltet, 
um eine harmonische und ansprechende 
Umgebung für die Kinder zu schaffen.
Wer sich angesprochen fühlt, neugierig 
auf die Waterkant-Werkstatt-Pädagogik ist 
und eine flexible Betreuung benötigt, die 
sich an individuelle Arbeitszeiten anpasst, 
kann die Kita gerne bei einer Besichtigung 
persönlich kennenlernen. „Wir freuen uns 
darauf, unser Konzept und unser Team vor-
zustellen“, so Maik Jakulat.� Janine Pleger

„Wenn eine Regelkita mit ihren Öffnungszeiten nicht mehr greift, kommen wir ins Spiel“, fasst
Maik Jakulat, Leiter der Kita „nidulus/duo“ die große Besonderheit beider Standorte mit 

24-Stunden-Betreuung zusammen. Doch das ist längst nicht alles, was dort zählt.

Neue Plätze im Nest

Aufblühen in Vielfalt
Kita „Kirschblüte“ hat noch Plätze frei und lädt fürs Kennenlernen zum Tag der offenen Tür

Weststadt• Die Geschwister Laura 
und Tommy waten zusammen durch 
das Kneipp-Becken und stärken so 
unter anderem ihre Abwehrkräfte. 
„Brrrrr“, sagen sie, als sie vorsich-
tig Wassertreten. „Ganz schön kalt.“ 
Trotzdem machen die beiden es 
gerne – auch andere Kinder stellen 
sich bereits an und ziehen ihre Ho-
sen und Socken aus. „Das machen 
wir regelmäßig“, erläutert Kita-Leiter 
Thomas Streit. „Auch Kinderyoga und 
Auspowern auf dem benachbarten 
Friesensportplatz gehören bei uns 
zum Kita-Alltag.“ Doch das Thema 
Gesundheit spiegelt sich natürlich 
nicht allein in körperlicher Betäti-
gung wider. Vielmehr wird es in der 
Kita „Kirschblüte“ umfassend gelebt. 
„Wir bauen zum Beispiel Kräuter in 
Hochbeeten an, ernten gemeinsam 
und kochen mit den Kindern, um ge-
sunde Ernährung ganz praktisch zu 
erleben.“ Dazu werden auch immer 
wieder Aspekte von Nachhaltigkeit 
mit eingebaut – zum Beispiel, wenn 

die Kids mit den Pädagogischen 
Fachkräften nicht einfach nach Zu-
tatenliste einkaufen gehen, sondern 
die Inhalte sogenannter „Rettertüten“ 
mit Produkten kurz vor dem Ablauf-
datum entdecken und daraus etwas 
Schönes zaubern.
Bastelfans unter den Kindern kom-
men unter anderem beim Upcycling 
voll auf ihre Kosten, andere machen 
Erlebniswanderungen durch die na-
hegelegene Natur oder können an 
Projekten des NABU teilnehmen. „Un-
ser Angebot setzt auf Vielfalt und ori-
entiert sich stets an der bedürfniso-
rientierten Erziehung“, so Thomas 
Streit. „Die Kinder wählen dazu auch 
einen eigenen Kinderrat und bestim-
men zum Beispiel beim Programm 
für Feste mit – zum Beispiel für den 
Tag der offenen Tür mit Flohmarkt 
am 10. Mai von 10 bis 15 Uhr oder 
das traditionelle Kirschblütenfest. 
„Interessierte Eltern sind herzlich 
eingeladen zu kommen und uns ken-
nenzulernen“, so Thomas Streit.� jpl

Unsere Kita lebt vom
offenen Konzept und 

einer perfekten Lage für 
Entdeckungen – 

Seenähe, Gärten, ein 
Sportplatz direkt 

nebenan und die City ist 
auch nicht weit.

Thomas Streit
Leiter Kita „Kirschblüte“



Schwerin • „Mit unserem Fotowettbe-
werb möchten wir Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit geben, kreativ zu 
erforschen, wie wichtig die wertvolle Res-
source Wasser im Alltag ist. Ob Motive im, 
am, unter oder über dem Wasser gefun-
den werden, ist egal. Wir sind schon jetzt 
sehr gespannt auf die Einsendungen zum 
Thema ,Wunderwelt Wasser‘. Das Mitma-
chen lohnt sich“, verspricht Petra Beyer, 
WAG-Geschäftsführerin. Immerhin war-
ten Preise im Gesamtwert von 500 Euro 
auf die Gewinner. Die besten Bilder sind 
später auch im Rahmen einer Ausstel-
lung im Foyer der Stadtwerke zu sehen.  

„Spannend gestalten 
wir die Preisverlei-
hung: Die Gewinner 
sind zu Gast im glä-
sernen Wasserwerk 
Mühlenscharrn und er-
halten exklusive Einbli-
cke in die Aufbereitung 
unseres Trinkwassers“, so 
Petra Beyer. Doch bevor 
es soweit ist, heißt es, tolle 
Motive zu fotografieren. Der 
Wettbewerb richtet sich an 
alle Kinder und Jugendlichen 
in Schwerin. Teilnehmen können 

Einzelpersonen ebenso wie 
Gruppen, Vereine, Schul-
klassen und Kindergarten-
gruppen. Einsendeschluss 
ist am 2. Mai, die Einsen-
dung erfolgt digital an  

alex@swsn.de. 
P e r s onen  s o l l e n 
nicht abgebildet wer-
den. Pro Teilnehmer 

darf nur ein Beitrag 
am Wettbewerb tei l-

nehmen. Weitere Infor-
mationen finden sich unter  

www.wag-schwerin.de.� ba
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Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

E-Mail: info@saesn.de 
Internet: www.saesn.de

Grubenmanagement:
(0385) 633 44 47

E-Mail: 
grubenmanagement@
swsn.de

WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: (0385) 633 15 61
Fax: (0385) 633 15 62

E-Mail: wag@swsn.de

Internet: 
www.wag-schwerin.de

Bei Störungen:
(0385) 633 44 26
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Fotowettbewerb setzt Wasser in Szene
Die WAG lobt anlässlich des Weltwassertages 2025 erneut einen Fotowettbewerb aus. 

Kinder und Jugendliche dürfen die „Wunderwelt Wasser“ abbilden. 
Die besten Fotos erhalten Preise im Gesamtwert von 500 Euro und werden ausgestellt. 

Ostorf • Im Kalkwerderring, welcher die 
Schlossgartenallee mit dem Franzosen-
weg verbindet, sind neue Versorgungs-
medien in die Erde gekommen. „Aufgrund 
der vorgesehenen Straßenerneuerung ha-
ben wir den Zustand unserer Kanäle ge-
prüft. Einige Schäden traten zutage, die im 
Zuge dieser koordinierten Baumaßnahme 
behoben werden konnten“, sagt Baube-
treuerin Carola Reimer. „Ein erster Bau-
abschnitt mit einer Länge von 130 Metern 

war bereits zuvor realisiert worden. Von 
August bis Oktober 2024 haben wir auf 
den verbleibenden 170 Metern Schmutz- 
und Regenwasserleitungen erneuert und 
die Hausanschlüsse an die neuen Kanäle 
angeschlossen.“ Instandsetzungsarbei-
ten am Geh- und Fahrbahnbelag sorgten 
zudem für eine Erweiterung des Entsor-
gungssystems. Die Arbeiten erfolgten un-
ter Vollsperrung des Baubereiches. Den 
Anwohnern war es möglich, ihre Grund-

stücke mit Fahrzeugen zu erreichen. Die 
Schweriner Abwasserentsorgung (SAE) 
investierte in dieses Bauvorhaben rund 
130.000 Euro. „Sanierungsmaßnahmen 
wie diese tragen dazu bei, den guten Zu-
stand unseres Leitungsnetzes zu erhalten 
und so die Entsorgung für die Zukunft zu 
sichern. Mit der kontinuierlichen Substanz- 
erhaltung leisten wir einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Gewässerschutz“, sagt 
SAE-Werkleiter Karsten Schultz. � ba

Kanäle am Kalkwerderring saniert
Schweriner Abwasserentsorgung nutzt koordinierte Baumaßnahme für Plus an Entsorgungssicherheit

Mueßer Holz • In der Marie-Curie-Straße 
löst in eineinhalb Jahren ein neuer Rein-
wasserbehälter den bisherigen Speicher 
aus dem Jahr 1979 ab. „Bei regelmä-
ßigen Kontrollen fielen Bauschäden auf. 
Diese waren so gravierend, dass eine Sa-
nierung nicht mehr in Frage kam“, erklärt 
Volkhardt Zillmann, WAG-Gruppenleiter 
Trinkwasserversorgung. Das geplante ver-
klinkerte Bauwerk wird aus zwei Kammern 

mit jeweils 1.200 Kubikmetern Fassungs-
vermögen bestehen. Beide haben einen 
Durchmesser von 20 Metern und eine 
Höhe von fünf Metern. 
„Die Bauteile entstehen in einem Spezial-
werk und kommen per Tieflader zu unse-
rer Baustelle. Dort montieren wir sie nur 
noch. Das verkürzt die Bauzeit erheblich“, 
so Volkhardt Zillmann. 15 Monate veran-
schlagt Bauleiter Marco Biermann den-

noch für das Vorhaben, dass im dritten 
Quartal 2025 beginnt. „Neben dem Abriss 
des bisherigen Speichers tauschen wir 
alte Rohre auf dem Gelände aus. Zudem 
verlegen wir provisorische Leitungen für 
eine sichere Versorgung mit Trinkwasser“, 
so der Bauleiter. „Die WAG investiert mit 
diesem Vorhaben einmal mehr in die Ver-
sorgungssicherheit“, betont Geschäftsfüh-
rer Tobias Schulze.� Barbara Arndt

Bauleiter Marco Biermann zeigt die Pläne für die neue Anlage. Künftig stehen zwei Kammern für die Trinkwasserbevorratung zur Verfü-
gung. Sie versorgen Stadtteile im Süden Schwerins

Neubau eines Speichers
WAG investiert 5,5 Millionen Euro in moderne Reinwasserbehälter in der Marie-Curie-Straße



Auf zwei Rädern unterwegs
Schwerin auf zwei Rädern zu erkunden, ist gerade im Frühling eine tolle Option: Der Fahrradverleih 
des Nahverkehrs bietet hochwertige E-Bikes für Touren zu Seen, Wäldern und Sehenswürdigkeiten. 
Sie sind flexibel buchbar, umweltfreundlich und ideal für alle, die die Stadt aktiv erleben möchten.
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Schwerin • Seit 2019 gibt es in der Lan-
deshauptstadt Schwerin ein besonderes 
Mobilitätsangebot – den Fahrradverleih 
des Nahverkehrs Schwerin. Entstanden 
aus einem gemeinsamen Projekt mit der 
Stadtverwaltung, befindet sich die Ver-
leihstation mitten in der Altstadt, direkt am 
Ziegenmarkt. Von hier aus können Besu-
cher und Einheimische die zahlreichen Se-
henswürdigkeiten, Seen und Wälder rund 
um Schwerin umweltfreundlich erkunden. 
Ob ein Ausflug zum Schweriner Schloss, 
eine Tour um den Pfaffenteich oder eine 
Fahrt durch die grünen Landschaften 
der Umgebung – mit den hochwertigen 
E-Bikes wird jede Strecke zum Genuss.

Eine breite Auswahl an 
E-Bikes für jeden Bedarf

Der Fahrradverleih bietet eine große 
Auswahl an modernen E-Bikes, die un-
terschiedlichen Anforderungen gerecht 
werden. „Wer es klassisch mag, kann 
sich für komfortable Hollandräder der re-
nommierten Marken „Riese & Müller“ oder 
„Flyer“ entscheiden. Wer lieber kompakt 
unterwegs ist, findet mit den innovativen 
„I:SY“-Kompakträdern eine passende Op-
tion. Zudem stehen auch Lastenräder der 
Marken „Riese & Müller“ sowie „Bakfiets“ 
zur Verfügung, die sich ideal für Familien 
oder den Transport von Einkäufen eignen“, 
skizziert Marketing-Mitarbeiter Dirk Iosub 
(Foto) das Angebot. Dank einer Kooperati-
on mit dem Zweiradhotel Lenné, dem Best 
Western Seehotel Frankenhorst und dem 
Hotel Arte stehen insgesamt 48 E-Bikes für 
die Vermietung bereit. Das sorgt für eine 
hohe Verfügbarkeit und flexible Leihmög-
lichkeiten. Auch die Wartung der Räder ist 
optimal organisiert: „Seit dem Start des 
Projekts arbeiten wir eng mit dem Fahr-
radverleih des nur 50 Meter entfernten 
Zweirad-Centers Rademacher zusammen. 
Das garantiert kurze Wege für Reparaturen 
und regelmäßige Inspektionen, sodass die 
Fahrräder stets in einwandfreiem Zustand 
sind“, so Dirk Iosub weiter.

Einfache Buchung und flexible Tarife

Die Buchung der Fahrräder erfolgt be-
quem über die Website des NVS. Unter 
www.nahverkehr-schwerin.de/e-bike 

können Kunden die gewünschte Rahmen-
größe auswählen, die Verfügbarkeit prü-
fen und den Mietpreis für den gewählten 
Zeitraum einsehen. Möglich macht das 
eine moderne Buchungsplattform des 
Anbieters „Rentware“. Die Preise sind 
gestaffelt: Für eine Tagesmiete von 9 bis 
18 Uhr fallen 35 Euro an. Wer das Rad 
für zwei Tage ausleihen möchte, zahlt 60 
Euro, für drei Tage 75 Euro – längere Miet-
zeiträume sind ebenfalls möglich. Da die 
Verleihstation nicht dauerhaft besetzt ist, 
sind die Abhol- und Rückgabezeiten auf 
zwei Zeitfenster begrenzt – vormittags von 
9 bis 11 Uhr und nachmittags von 15 bis 
18 Uhr. Wer andere Zeiten benötigt, kann 
dies individuell mit dem Team des Verleihs 
absprechen.

Mit nachhaltiger Mobilität 
zur Klimaneutralität

Mit diesem Angebot möchte der Nahver-
kehr Schwerin noch mehr Menschen dazu 
bewegen, auf nachhaltige Mobilität umzu-
steigen. Die E-Bike-Vermietung leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen und unterstützt das Ziel 
der Landeshauptstadt, bis 2035 klima-
neutral zu werden. Wer Schwerin auf zwei 
Rädern erkundet, erlebt die Stadt nicht nur 
aus einer neuen Perspektive, sondern tut 
gleichzeitig etwas Gutes für die Umwelt.
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E-Bikes sind nicht nur 
ein umweltfreundliches 
Fortbewegungsmittel, 

sondern auch der 
Schlüssel zu neuen 

Entdeckungen in unserer 
schönen Stadt Schwerin 

– ob am Ufer des 
Schweriner Sees oder 

durch die malerischen 
Straßen der Altstadt.

Dirk Iosub
Koordinator E-Bikes

Nahverkehr
Schwerin GmbH

Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin

E-Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Zentrale 
Telefon:
(0385)  39  90-0

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Sparen mit dem 
Schwerin-Ticket
Freie Fahrt mit den Bus-
sen und Straßenbahnen 
des NVS, Ermäßigungen 
in Kultur- und Freizeit-
einrichtungen, bei Aus-
flugszielen, Stadtrund-
fahrten und -rundgängen 
– das Schwerin-Ticket 
macht‘s möglich. Den 
Erlebnispass gibt es für 
24 oder 48 Stunden 
– ab 3,50 Euro für 
Kinder und 6,20 Euro für 
Erwachsene. Er ist auch 
im NVS-Kundencenter 
erhältlich.

Hier geht es direkt zur 
Buchungsplattform für 
die E-Bikes:
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SDS 
Stadtwirtschaftliche 
 Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb 
der Landeshauptstadt 
 Schwerin

Postadresse:
Postfach 160205
19092 Schwerin

E-Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte:
Öffentliches Grün/
Friedhöfe und
Straßenunterhaltung
Baustraße 1
Telefon:
(0385) 644 35 50
Abfallwirtschaft
Eckdrift 43 - 45
Telefon:
0385) 633 16 72

Schwerin • Das Wort Ruhestand mag 
Nonno Schacht nicht, obwohl der Be-
reichsleiter Öffentliches Grün und Fried-
höfe vom Alter her das Berufsleben ab-
schließen kann. Stolz ist der studierte 
Landschaftsplaner auf die vielen Projek-
te, die er seit 2011 beim SDS begleiten 
durfte. Dazu zählen Konzepte zu Spiel-
plätzen, der Grünanlagenunterhaltung 
oder der Friedhofsentwicklung sowie viele 
neue Rad- und Verbindungswege. „Die 
Fahrt mit dem Rad über die wunderbare 

Brücke von der Krösnitz auf den Dwang 
gehört deshalb auch zu meinen Lieblings-
strecken“, sagt Nonno Schacht, der auch 
privat gern schöne Wege und Landschaf-
ten erkundet – entweder beim Wandern 
auf Madeira oder mit dem Campingbus 
am Mittelmeer. Dennoch gehört zum Bei-
spiel das Südufer des Lankower Sees 
zu den Plätzen, wo er sich gern aufhält. 
Nach dem beruflichen Abschied wird der 
Jazzfreund und Fußballfan weiter ehren-
amtlich arbeiten. Nonno Schacht sitzt in 

der Gemeindevertretung Pinnow sowie im 
Aufsichtsrat des FC Mecklenburg Schwe-
rin. Beim SDS übergibt er am 31. März 
den Büroschlüssel an seinen Nachfolger  
Jannes Lenferink (l.), den er schon er-
folgreich eingearbeitet hat. „Dieser Gene-
rationswechsel ist wichtig und auch an an-
deren Stellen der Sachgebiete und in den 
Trupps umgesetzt worden“, dankt Werk-
leiterin Ilka Wilczek (r.) Nonno Schacht, 
der in Zukunft sein privates Grün und die 
Stauden im Garten pflegen wird.� sho

Ob im Biotop in Wickendorf, auf Blühwiesen oder beim Engagement für klimaresistente  
Straßenbäume – Nonno Schacht (Foto, m.) trägt den Titel „Bereichsleiter Öffentliches Grün/

Friedhöfe“ nicht nur auf der Visitenkarte. Auch sein Herz schlägt grün. Nun geht er ins Private. 

Zeit für neue Wege

14 
Jahre
Engagement für
Schwerins Grün

Fitness im Freien
Der Bewegungspark am Sportplatz Großer Dreesch nimmt 

Gestalt an und soll zu Ostern eröffnet werden.

Großer Dreesch • Bereits 2020 wurde 
im Rahmen der Sanierung der Sportan-
lage auch der Bewegungspark geplant, 
um die Fläche optimal zu nutzen und 
neue Sportmöglichkeiten für alle zu 
schaffen. Das Projekt ist ein wichtiger 
Baustein der Sportentwicklungspla-
nung der Landeshauptstadt und soll 
die Verbindung zwischen Vereins- und 
Individualsport stärken. Sechs mo-
derne Fitnessgeräte ermöglichen ein 
ganzheitliches Training für alle Kör-
perbereiche – egal, ob Kraft, Ausdauer 
oder Beweglichkeit im Fokus stehen. 
Dank übersichtlicher Tafeln mit Erklä-
rungen können sich Sportbegeisterte 
schnell mit den Geräten vertraut ma-

chen. Der Untergrund besteht aus ei-
nem sportfreundlichen Kunststoffbelag, 
der für Stabilität und Dämpfung sorgt 
und somit die Gelenke schont. „Der 
Bewegungspark ist von zwei Seiten er-
reichbar – entweder über die Crivitzer  
Chaussee oder von der Von-Stauffen-
berg-Straße über eine Treppe“, be-
richtet Projektleiterin Ninette Franke 
(Foto, l.). Die Anlage ist öffentlich und 
steht allen, die sich fit halten möchten, 
zur Verfügung. Im März begannen die 
Betonarbeiten, sodass der Bewegungs-
park zu Ostern eröffnet werden kann. 
Die Stadt investiert 250.000 Euro in 
das Projekt und fördert damit Gesund-
heit, Fitness und Gemeinschaft. � sho

Spielplätze für alle
Der SDS plant weitsichtig und setzt Spielplätze nicht nur  

nachhaltig, sondern auch passgenau für alle Generationen um.

Lankow • In der Landeshauptstadt 
gibt es aktuell 97 kommunale Spiel-
plätze mit einer Gesamtfläche von fast 
213.000 Quadratmetern. Damit diese 
Areale planmäßig entwickelt und der 
aktuellen Situation im Stadtgebiet an-
gepasst werden, gibt es die Spielplatz-
konzeption. 
Hierbei werden alle öffentlichen Spiel-
plätze, deren Lage, Größe, Ausstattung 
und Zustand örtlich aufgenommen, do-
kumentiert und beurteilt. Die Auswer-
tung der Bevölkerungsentwicklung und 
eine Einschätzung der Gesamtsituati-
on, separat für jeden Stadtteil, geben 
Aufschlüsse über zukünftiges Handeln. 
Damit die Spielplätze den Bedürfnis-

sen der vielfältigen Nutzergruppen 
entsprechen, werden Klein und Groß 
bei Neubauten oder Sanierungen be-
teiligt. Das gelang beim Spielplatz am  
Generationenpark in Lankow (Foto) her-
vorragend. Kinder der Weinbergschu-
le und aus dem Mecklenburgischen  
Förderzentrum waren hier ebenso ein-
gebunden wie Menschen einer WG 
der Dreescher Werkstätten und Senio-
ren, die ihre Ideen für die Planung des 
Parks abgeliefert haben. In Kürze wird 
er nun eröffnet. Die aktuelle Spielplatz-
konzeption für den Zeitraum von 2025 
bis 2030 wird derzeit beraten und 
kommt demnächst zur Abstimmung in 
die Stadtvertretung. � Steffen Holz Fo
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Die Hausaufgaben erledigt

Schwerin • „Dieses Ergebnis macht uns 
stolz und ist ein Beweis dafür, dass wir 
den richtigen Weg gehen“, meint SAS- 
Geschäftsführer Andreas Lange (Foto 
rund) freudestrahlend. „Das Resultat wäre 
ohne den Einsatz jedes einzelnen Mitar-
beiters der SAS nicht möglich gewesen. 
Deshalb wird sich die Geschäftsführung 
bei allen mit einer kleinen Überraschung 
bedanken“, kündigt er an. Die Befragung 

erfolgte im Auftrag der REMONDIS-Gruppe 
durch eine neutrale Instanz bei Kunden 
von 17 Unternehmungen und Beteiligungs-
gesellschaften in der Region Nord, zu der 
die Bundesländer Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen, Hamburg und Mecklenburg- 
Vorpommern gehören, sowie fünf weitere 
Regionen in Deutschland. In diesem Ver-
gleich erreichte die Nordregion den 
höchsten Zufriedenheitsindex. 

Im Detail ging es um die Bewertung der 
Verständlichkeit von Angeboten, Verträgen 
und Rechnungen sowie im Außendienst 
um die Zuverlässigkeit, Erreichbarkeit, Be-
ratungskompetenz und die Häufigkeit der 
Kontakte. Unter die Lupe kam auch die Leis-
tungserbringung vor Ort, wie zum Beispiel 
die Termineinhaltung und Zuverlässigkeit 

der Fahrer. In diesen Kategorien stand 
wie bei den Schulnoten eine 1 

vor dem Komma. Im Bereich 
Innendienst und Disposition, 
zu der auch die freundliche 
Beratung am Kundentele-
fon zählt (Foto), konnten 
bei der Erreichbarkeit, 
Beratungskompetenz und 

Flexibilität bei konkreten 
Dispositionswünschen sogar 

Bestnoten im norddeutschen 
Ranking erreicht werden. „Ich sehe 

das Ergebnis der Kundenbefragung zu-
gleich als Ansporn, noch besser zu wer-
den. So wird derzeit die Internetseite der 
SAS umgebaut, damit sie auch barrierefrei 
zugänglich ist. Außerdem wollen wir künf-
tig die Hinweise und Wünsche der Bürger 
und Kunden noch stärker berücksichtigen“,  
erklärt der SAS-Geschäftsführer. � srk

Zufriedene Kunden sind eine wichtige Voraussetzung für den Bestand und die Weiterentwicklung 
eines Wirtschaftsunternehmens. In einer jüngst durchgeführten Befragung hat die SAS sehr gut 

abgeschnitten – bei einigen Kriterien sogar, wie in der Schule, mit Bestnoten.

Behälter für jeden Bedarf
Der Containerdienst ist eine nachgefragte Dienstleistung des Unternehmens. Insgesamt befinden sich 

rund 300 Stück im Umlauf. Mit dem Kleinsten könnte zum Beispiel ein Sandkasten befüllt und im Größten 
bequem eine Limousine eingeparkt werden.
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs- 
gesellschaft mbH

Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

Öffnungszeiten 
Kundenservice
Mo. bis Do.
7 bis 16.30 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70-0
Fax:
(0385) 57 70-111
E-Mail: service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof
vom 1. Januar 
bis 31. Dezember
Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr
Sa. 	          8 bis 13 Uhr

Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Anja Steinfurth
Christin Kloß
Angelika Wetzel

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 

E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de

• �Allgemeine und  
spe zielle Abfall beratung

• �Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

• �Containerdienst
• �Ausgabe von  

Sperr müllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperr müllabfuhr

• �Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle
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Schwerin • „Wir wollen mit einer breit ge-
fächerten Palette die Bedürfnisse unserer 
Privat-, Gewerbe- und Industriekunden im 
Stadtgebiet von Schwerin bedienen“, er-
klärt SAS-Mitarbeiter Andreas Salminger 
(Foto). So kann der Multicar kleine Container 
mit einem Fassungsvermögen von 1,5 und 
zwei Kubikmetern transportieren. Dieser 
Service wird gern genutzt, wenn schma-
le Wege oder enge Durchfahrten passiert 
werden müssen. In die Behälter passen 
zum Beispiel kleine Mengen Gartenabfälle, 
Sperrmüll, Bauschutt oder Boden-
aushub. Damit es keine Leer-
fahrten gibt, können schon 
bei der Fahrt zum Kunden 
hochwertige Produkte vom 
SAS-Wertstoffhof angelie-
fert werden. Dazu gehören 
unter anderem biozertifizier-
ter Kompost, Rindenmulch, 
Holzhackschnitzel und Zierkie-
sel. Die Standardlieferzeit beträgt 
zwei Tage. Steigt der Bedarf, hält der 
Fuhrpark unterschiedliche Größen mit mehr 
Spielraum bereit. Kleingärtner und Grund-
stücksbesitzer buchen auch gern den Ab-
setzcontainer mit einem Volumen von sie-
ben Kubikmetern (Foto rund), da er an der 

schmalen Seite eine 
Öffnungsklappe hat. So 

ist das Entladen der Gar-
tenprodukte und das Bela-

den des Behälters mit einer 
Schaufel und einer Schubkarre 

leichter möglich. Darüber hinaus gibt es 
Absetzcontainer, die zehn Kubikmeter Ma-
terial aufnehmen können. Für große Men-
gen stehen Abrollcontainer mit einem Vo-
lumen von elf bis 36 Kubikmetern bereit.  

Andreas Salminger kümmert sich als Dispo-
nent mit seinem Kollegen Mathias Kranich 
auch um die Bestellung der Container. Das 
kann im Büro in der Ludwigsluster Chaus-
see erfolgen. Meistens geschieht es aber te-
lefonisch. „Wir beraten unsere Kunden zur 
optimalen Größe und geben während des 
Telefonats ein Preisangebot, das wir auf 
Wunsch auch zuschicken“, erklärt Andreas 
Salminger und sichert die fachgerechte Ent-
sorgung der abgeholten Materialien zu.  �srk



Wiener Feuer und Lebenslust
Langsam ist sie wieder da, die Sonne – genau die richtige Zeit, um sich jetzt schon die Highlights

für einen unvergesslichen Sommer einzuplanen. Die Schlossfestspiele Schwerin 2025 halten zwei besondere 
Konzerte bereit, die einen Eintrag in den Kalender auf jeden Fall wert sind.

Schwerin • Conchita Wurst ist den meis-
ten Menschen wohl vor allem durch den 
Eurovision Song Contest, der 2014 von 
mehr als 180 Millionen Zuschauern welt-
weit verfolgt wurde, bekannt. Aber die ext-
ravagante Künstlerin hat auch darüber hi-
naus mit ihrer unverwechselbaren Stimme 
einige der renommiertesten Bühnen der 
Welt erobert: Das Sydney Opera House, 
die Berliner Philharmonie, das London Pal-
ladium und die Wiener Stadthalle sind nur 

einige dieser Stationen. Nun kommt die 
österreichische Sängerin im Rahmen der 
Schlossfestspiele am 11. Juli mit ihrem 
Programm „From Vienna With Love“ 
in die Landeshauptstadt. Zusammen mit 
Countertenor Nils Wanderer, der in der 
laufenden Spielzeit als Artist in Residence 
am Mecklenburgischen Staatstheater zu 
Gast ist, und der Mecklenburgischen 
Staatskapelle Schwerin un-
ter der Leitung von Mark 

Rohde erwartet das Publikum ein ein-
zigartiger, unvergesslicher Konzertabend 
mit zeitlosen Klassikern wie „Get here“, 
„Writing‘s on the Wall“ und „Where Do I 
Begin“.
„Feuer, Lebenslust!“ verspricht auch das 
diesjährige beliebte Picknick-Konzert 
auf der Freilichtbühne in Schwerin am 

12. Juli – eine tolle Gelegenheit, 
das Abendessen mal aus den 

eigenen vier Wänden ins 
Grüne zu verlagern. Mit 
Decke und selbst mit-
gebrachten Leckereien 
lassen sich so mit den 
Liebsten vielfältige mu-
sikalische Höhepunkte 

der MeckProms unter frei-
em Himmel genießen. Gene- 

ralmusikdirektor Mark Rohde 
dirigiert die Mecklenburgische Staats-

kapelle Schwerin durch einen beschwing-
ten Abend mit dem symphonischen 
Repertoire des Orchesters und beliebten 
Klassikern der Picknickkonzerte.
Karten dafür sowie für Conchita Wurst sind 
telefonisch unter (0385) 530 01 23 oder mit 
einem Klick auf www.schlossfestspiele- 
schwerin.de erhältlich.�

hauspost 04 | 2025  |  www.hauspost.de18

Fo
to

s:
 H

an
na

 F
as

ch
in

g,
 S

ilk
e 

W
in

kl
er

, A
do

be
St

oc
k/

An
im

af
lo

ra
 P

ic
sS

to
ck

Ein Theaterzelt
im Küchengarten
Ab dem 19. Mai wird 
das Große Haus für um-
fangreiche Sanierungs-
arbeiten geschlossen. 
Dann wird ein exklusives 
Theaterzelt im Küchen-
garten Schauplatz wun-
derbarer Inszenierungen 
werden. Das Zelt ist ein 
Unikat und verströmt 
außergewöhnliches Flair. 
Es mutet wie ein Amphi- 
theater an und empfängt 
seine Besucher in einem 
repräsentativen Foyer-
zelt mit Garderobe und 
Gastronomie. Am 27. 
Juni feiert dort „Die 
lustige Witwe“ Pre-
miere. Ein umfassendes 
Interview mit Intendant 
Hans-Georg Wegner
gibt es bei SNO auf 
www.schwerin-lokal.de
und ganz einfach mit 
Scan dieses QR-Codes:
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Auskunft & Buchung: 

03 85 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

4 Tage Busreise 689 €18.04.25 - 21.04.25
Blühende Ostern in Thüringen
Nordhausen · Erfurt · Weimar · Wörlitzer Park
4 Tage Busreise 585 €18.04.25 - 21.04.25
Ostern zwischen Leipzig und Saale-Unstrut
Merseburg · Saale Unstrut · Naumburg · Leipzig · Karl-Heine-Kanal
9 Tage Busreise ab 995 €24.04.25 - 02.05.25
Kroatische Adria                             ... auch individuell buchbar!
Opatija · Poreč · Grotte Vrelo · Plitwitzer Seen · Pula
5 Tage Busreise 740 €15.05.25 - 19.05.25
Fränkische Schweiz
Coburg · Bamberg · Kulmbach
9 Tage Busreise ab 1.000 €24.05.-01.06. & 05.-13.10.25
Blumenriviera & Côte d‘Azur   ... auch individuell buchbar!
Diano Marina · Monaco · Monte Carlo · Cannes · San Remo
9 Tage Busreise ab 1.145 €27.05.-05.06.  &  30.08.-08.09.25
Urlaubsparadies Gardasee       ... auch individuell buchbar!
Der schönste See Europas
8 Tage Busreise 1.125 €31.05.25 - 07.06.25
Zauberhaftes Slowenien
Von den Alpen bis zur Adria

Ostern im
Burgenland

Unterwegs zwischen Saale-Unstrut und Leipzig

Schwerin • Langsam erwacht die Na-
tur zu neuem Leben, der Frühling be-
ginnt und das Osterfest steht vor der 
Tür – beste Voraussetzung also für eine 
kleine Urlaubsreise, um den Winter ab-
zuschütteln und in die neue Reisesaison 
zu starten. Als perfektes Ziel für eine Os-
terreise bietet sich die alte Resi-
denzstadt Merseburg an. Sie 
gilt als Wiege der mittel-
deutschen Städte, war 
Lieblingsort deutscher 
Kaiser und Könige 
und beherbergt in ih-
rem mittelalterlichen 
Zentrum eine beein-
druckende Schlossanla-
ge. Hier punktet auch der 
Dom St. Johannes und St. 
Laurentius mit romanischer Hallen-
krypta, barocker Gruft, Domschatzkam-
mer, Kapitelhaus und der berühmten 
Ladegast-Orgel. Die Lage am Rande der 
wundervollen Weinregion Saale-Unstrut 
mit zahlreichen Burgen und Klöstern 
macht die Stadt zudem zum idealen 
Ausgangspunkt für Ausflüge ins Umland 
voller romantischer Flussniederungen, 

lauschiger Wälder und sanfter Hügelket-
ten. Mehr als 1.000 Jahre Weinbautra-
dition verbreiten hier einen mediterranen 
Zauber. Die Domstadt Naumburg mit 
Uta, der schönsten Frau des Mittelal-
ters, und zahlreiche mittelalterlich an-
mutende Städtchen machen die Region 

besonders sehenswert. In ein paar 
Autominuten erreichen lässt 

sich auch die altehrwür-
dige Messestadt und 
pulsierende Metropole 
Leipzig mit all ihren 
Sehenswürdigkeiten. 
Ebenfalls nur einen 
Steinwurf entfernt be-

findet sich Bad Lauch-
städt. Hier laden die his-

torischen Kuranlagen zum 
Bummeln ein. Wer mag, stattet 

dem originalgetreu restaurierten Goethe- 
Theater einen Besuch ab. Ein viertägi-
ger Osterausflug mit dem Reiseservice 
Schwerin nach Merseburg findet vom 
18. bis 21. April statt. Es sind noch 
Plätze frei. Weitere Informationen gibt 
es beim Reiseservice im Klöresgang 1 
oder telefonisch unter (0385) 591 03 33.
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Teilen Sie mit uns die Vorfreude auf die Wiedererö� nung! 
Wir zählen auf Sie – und wir zählen die Monate, bis das Staatliche Museum Schwerin am 30. Oktober 2025 
frisch saniert seine Türen ö� net. Entdecken Sie, was Sie Neues und Spannendes erwartet: und das gleich zehnfach! 

111 000 000 999 000 888 0 7 000 666 000 555 000 444 000 333 000 222 000 111

Slow Art
Kunstvoll entschleunigen

24.04. | 18 - 19 Uhr | Schlossmuseum Schwerin, Glanzstücke im Dialog | Eintritt 3 €

0 7

2025-03_maxpress_1900x615.indd   22025-03_maxpress_1900x615.indd   2 17.03.2025   09:51:4817.03.2025   09:51:48

Altstadt • Mit einem bunten Reigen kultu-
reller Veranstaltungen feiert Schwerin das 
Jubiläum seiner besonderen Kulturstätte. 
„Das Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus 
ist ein wichtiger Ort der kulturellen Vielfalt 

unserer Stadt. Seit 30 Jahren bereichert 
es das kulturelle Leben in Schwerin und 
schafft einen Raum für Begegnungen, 
Kreativität und Inspiration. Dieses 
Jubiläum ist ein Anlass zum 
Feiern. Ich freue mich, dass 
wir das ganze Jahr mit ei-
nem tollen Programm zele-
brieren können“, so der 
Kulturdezernent Silvio Horn.
Von April bis Mai ist die Aus-
stellung des Künstlers Volker 
Tiemann zu erleben. „Volker Tie-
mann schöpft aus der Fülle alltägli-
cher, oft banaler Gegenstände. Er setzt sie 
auf luftige Sockel, befördert sie durch die 

Luft, lässt sie stürzen oder schweben, hebt 
die Schwerkraft der Gebilde und ihrer Be-
deutung auf, entleert ihren Sinn zum Non-

sens, um sie wieder aufzufüllen mit 
der Kraft unserer Assoziationen 

und Gedanken, abgehoben 
von dem, was wir eben noch 
meinten, deutlich vor Augen 
gehabt zu haben. Denn die 
Wahrheit liegt zwischen den 
Dingen“, sagt Kulturwissen-

schaftler Peter Thurmann über 
ihn. 

Alle Veranstaltungen werden unter 
www.schwerin.de und in sozialen Medi-
en bekannt gegeben.

Ausstellung 
mit Dialog 

erleben
Jubiläumsjahr mit 

besonderen Veranstaltungen

Altstadt • Es ist der Vorabend des  
Filmkunstfestes MV in Schwerin und  
eigentlich auch der Vorabend für den Start 
des Musikklubs am Säulengebäude. 
Beide Veranstalter haben ihre Vorfreude 
nun in einen Abend gepackt und starten mit 
dem 5. Mai um 19 Uhr einen Tag früher 
als geplant – und damit Montag statt  
Dienstag! Die Organisatoren vom Musikklub, 
Karsten Stotko und Martin Neuhaus, las-
sen sich immer wieder von ihrer Stadt 

begeistern. „Zusammen etwas erleben 
ist unser Anspruch – mit guter Musik und 
einem Gefühl der Gemeinsamkeit“, ver-
spricht Stotko auch für 2025. Das wird 
bestimmt gelingen, denn eingeladen ist 
die deutsch-indische Band NeckarGanga,  
die mit einer gelungenen Mischung aus 
traditioneller indischer Musik und Elemen-
ten des Jazz, zeitgenössischer Musik und 
kreativen Improvisationen ihr Publikum be-
geistern will. Eine zweite exzellente Band 

kommt auf Einladung des Musikklubs dazu. 
„Und dann werden wir wieder ein impo-
santes Konzert erleben“, verspricht Martin 
Neuhaus. 
hauspost-Redakteurin Janine Pleger 
wird sich die Akteure vom Musikklub und 
Filmkunstfest MV auf die Bühne holen, 
um über die Entstehung dieser Idee und 
das anstehende Programm des Festivals 
und der Dienstagskonzerte zu sprechen.  
Der Eintritt ist wie immer frei.� hh

Musikklub trifft auf Filmkunstfest MV. Mit dieser Symbiose startet der musikalische und 
filmische Wonnemonat in der Lebenshauptstadt – natürlich auf dem Markt vor dem 
Säulengebäude mit einer Mischung aus Soul, Jazz, Pop und indischen Musikklängen.

Musikklub startet am 5. Mai

Führungen
Donnerstag, 10. April, 
18 Uhr 
Mittwoch, 23. April,
16 Uhr

Finissage
Sonntag, 18. Mai, 
16 Uhr, Dialogführung 
mit Volker Tiemann

Ausstellungsdauer
23. Februar bis 18. Mai

Eintritt
4 bis 6 Euro

Das volle Programm in 
der hauspost-App
Wann lädt der Musikklub 
ein oder welche Filme 
laufen beim Filmkunst-
fest? In der kostenfreien 
hauspost-App sind das 
komplette Filmkunst-
fest-Programm und 
zahlreiche Veranstal-
tungstipps zu finden. 
Auch die tagesaktuellen 
News in und um Schwe-
rin von der digitalen 
Tageszeitung SNO unter 
www.schwerin-lokal.
de sind dabei. Wissen, 
was App geht – ganz 
Schwerin für die Hosen-
tasche. 
Jetzt runterladen!



Online verkaufen
Wann Gewinne steuerpflichtig sind und worauf es zu achten gilt

ETL Fuchs & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
& Co. Schwerin KG.

Wismarsche Straße 184
19053 Schwerin 

Ansprechpartnerin:
Steuerberater
Monika Brüning

Wir machen Ihren Erfolg planbar. Egal, ob  
Firmengründung, Bilanz, Jahresabschluss
oder Steuererklärung, wir bieten erstklassiges 
Know-how aus einer Hand.

Telefon: (0385) 593 710
Fax: (0385) 593 71 11

E-Mail: fuchs-schwerin@etl.de
Internet: www.die-steuerberater-schwerin.de

Ausgefuchste
Mitarbeiter 
gesucht – unsere 
Jobangebote: 
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Schelfstadt • Er war ein echter Publikumsliebling und ein 
Highlight der Stadt: Der Glücksdrache Nandolino erfreute so-
wohl Kinder als auch Erwachsene und war überall beliebt. 2011 
nahm die zwei Meter hohe und liebevoll gestaltete Statue ihren 
Platz am Südufer des Pfaffenteichs ein – pünktlich zum damals  
20. Drachenbootfestival. Seit seiner Ankunft hat er unzählige 
Besucher begeistert, wurde beklettert, bestaunt und in vielen 
Geschichten zum Leben erweckt. Als Holzdrache hatte Nando-
lino eine besondere Aufgabe: In der chinesischen Kultur gilt der 
Drache als Symbol des Glücks. So sollte er als guter Geist über 
die Drachenbootrennen wachen und das Glück der Stadt be-
wahren. Mit der Zeit wurde auch Nandolino älter und kam in die 
Jahre. Morsches Holz und Risse im Material machten eine Re-
paratur unmöglich. Doch Schwerin möchte nicht mehr auf seinen 
Glücksdrachen verzichten, der nun als Bronzeskulptur zurück-
kehrt – ein Herzensprojekt, das bereits viele große und kleine 
Spender unterstützen. Der Schweriner Künstler Nando Kallweit, 
der den Drachen einst erschuf, stellt seine Arbeitsleistung für die 
Neuanfertigung zur Verfügung. Allerdings muss das notwendige 
Material noch finanziert werden – und hier kommt die Schweriner 
Gemeinschaft ins Spiel. 15.000 Euro werden benötigt, um den 
Glücksdrachen zurückzubringen. Dank großzügiger Spenden sind 
bereits 9.000 Euro zusammengekommen. Doch es fehlt noch ein 
letzter Betrag, um das Projekt zu vollenden. Über die Plattform 
GoFundMe können alle, die Nandolino zurück an den Pfaffenteich 
holen möchten, ihren Beitrag leisten. Auch Unternehmen können 
sich an dem Projekt beteiligen und sich direkt an die hauspost 
wenden. Jede Spende zählt – ob klein oder groß. Denn eines ist 
sicher: Mit Nandolino kehrt das Glück nach Schwerin zurück. 
„Wenn das Spendenziel erreicht wird, setzt Künstler Nando Kall-
weit alles daran, den Glücksdrachen bis zum August anzufer-
tigen, sodass er pünktlich zum Drachenbootfestival eingeweiht 
wird“, so Heike Stolp, Mitinitiator der Skulptur. Dann wird der 
Drache zusammen mit den Kindern, wie einst zur ersten Eröff-
nung am Pfaffenteich (Foto), feierlich eingeweiht.    	        ass

Gemeinsam 
für Nandolino 

Viele Jahre brachte der beliebte Drache am  
Pfaffenteich das Glück in die Stadt und begeisterte 
Jung und Alt. Als Bronzeskulptur soll Nandolino 
nun zurückkehren – ein Projekt, das bereits viele  

Schweriner unterstützen. 
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Altstadt • Online-Plattformen wie eBay bieten 
eine einfache Möglichkeit, gebrauchte Gegen-
stände zu verkaufen, um mal wieder klar Schiff 
zu machen. Doch wer regelmäßig Waren anbie-
tet, könnte ins Visier des Finanzamts geraten. 
Ab wann gilt ein Verkauf als gewerblich und 
welche steuerlichen Pflichten entstehen dann? 
Die hauspost hat mit Steuerberaterin Monika 
Brüning über dieses wichtige Thema gespro-
chen.

hauspost: Viele Menschen verkaufen gele-
gentlich private Gegenstände über eBay. Müs-
sen sie sich Gedanken über Steuern machen?
Monika Brüning: Wer nur manchmal ge-
brauchte Gegenstände veräußert, 
muss sich keine Sorgen machen. 
Solche Verkäufe bleiben in der 
Regel steuerfrei. Kritisch wird 
es, wenn jemand regelmäßig 
Artikel anbietet, insbeson-
dere Neuware oder größe-
re Mengen. Dann kann das 
Finanzamt eine gewerbliche 
Tätigkeit annehmen – mit 
entsprechenden steuerlichen 
Konsequenzen. Entscheidend 
ist das Gesamtbild: Verkauft jemand 
zum Beispiel seine private Schallplatten-
sammlung über einen längeren Zeitraum, bleibt 
das privat. Kauft er aber gezielt günstige Plat-
ten ein, um sie mit Gewinn weiterzuverkaufen, 
sieht das anders aus.

hauspost: Gibt es eine klare Grenze zwischen 
privatem und gewerblichem Verkauf?
Monika Brüning: Eine feste Grenze gibt es 
nicht, aber es gibt typische Anzeichen. Wer 
Waren gezielt zum Weiterverkauf erwirbt, gro-
ße Mengen ähnlicher Artikel verkauft oder re-
gelmäßig hohe Umsätze erzielt, wird schnell 
als gewerblicher Verkäufer eingestuft. Auch die 
Art der Artikel kann eine Rolle spielen – zum 
Beispiel, wenn immer wieder limitierte Snea-
ker oder Elektronikgeräte verkauft werden. 

Ein weiteres Indiz ist die Verkaufsfrequenz:  
Wer monatlich nur ein paar Einzelstücke zu 
Geld macht, fällt eher nicht unter die gewerb-
liche Kategorie. Wer aber jede Woche mehrere 
Artikel loswird, läuft Gefahr, als Händler einge-
stuft zu werden.

hauspost: Welche steuerlichen Folgen hat es, 
wenn jemand als gewerblicher Verkäufer gilt?
Monika Brüning: Zunächst einmal müssen 
gewerbliche Verkäufer ihre Einnahmen ver-
steuern. Das betrifft die Einkommensteuer, 
eventuell Umsatzsteuer und bei größeren Ge-
winnen auch Gewerbesteuer. Außerdem be-
steht die Pflicht, ein Gewerbe anzumelden. 

Wer das nicht tut und steuerpflichtige 
Einnahmen verschweigt, riskiert 

Nachzahlungen, Bußgelder 
oder sogar ein Steuerstraf-
verfahren. Seit 2023 über-
mitteln Plattformen wie 
eBay automatisch Daten 
ans Finanzamt, sodass 
Kontrollen zunehmen. Es 

gibt zwar eine Freigrenze von 
30 Verkäufen oder 2.000 Euro 

Umsatz pro Jahr, aber wer da-
rüber liegt, kann überprüft werden.

hauspost: Angenommen, jemand verkauft re-
gelmäßig online – welche steuerlichen Pflich-
ten hat er konkret?
Monika Brüning: Wer als gewerblicher Ver-
käufer eingestuft wird, muss seine Einnahmen 
in der Steuererklärung angeben. Das gilt für 
die Einkommensteuer. Und wenn der Umsatz 
bei mehr als 25.000 Euro im Jahr liegt, fällt 
auch Umsatzsteuer an. Kleinunternehmer kön-
nen sich unterhalb dieser Grenze von der Um-
satzsteuerpflicht befreien lassen. Zudem kann 
ab einem Gewinn von rund 24.500 Euro im 
Jahr Gewerbesteuer fällig werden. Wichtig ist, 
Belege aufzubewahren – nicht nur über Ver-
käufe, sondern auch über mögliche Ausgaben 
wie Versandkosten oder Beschaffungspreise.

Spenden bei GoFundMe 
Eine Skulptur aus Bronze und Granit 
soll bald wieder Groß und Klein be-
geistern: So bleibt der Glücksdrache 
Nandolino robust und ist optmial 
gegen die Witterungsbedingungen 
geschützt. Künstler Nando Kallweit 
spendet seine Arbeitsleistung. Doch 
für das notwendige Material ist 
die Unterstützung aller Schweriner 
gefragt. Jetzt beim Onlineportal Go-

FundMe für Nandolino spenden und 
das Glück in die Stadt zurückholen.

Hier geht es zur Spendenaktion:
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Altstadt • Wenn die Vögel zwitschern und 
die ersten Narzissen erblühen, ist das die 
Gelegenheit, im Klöresgang wieder drau-
ßen zu sitzen und einen Kaffee bei Jan 
Cornelius zu genießen. Das Café feiert 
in diesem Jahr bereits sein zehnjähriges 
Jubiläum. Auch Alnatura und das Kreativ- 
kaufhaus laden nach dem Schlendern 
und Bummeln zu einem Getränk ein. 

Zudem wird gefeiert und musiziert. Am  
12. April erklingt der Jugendchor des 
Goethe Gymnasiums. Am 19. April star-
tet eine österliche Schnitzeljagd durch 
die Schweriner Höfe. Kinder können sich 
gemeinsam mit ihren Eltern auf eine 
knifflige Suche nach Antworten machen. 
Als Belohnung wartet eine kleine Überra-
schung. Am 26. April steigt im Rahmen 

des Frühlingserwachens ein Kinderfest 
ganz im Zeichen des Drachen Nandolino 
– mit Spaß und Spiel, Tombola und Spen-
densammlung für den Kletterdrachen. 
Dieser soll so schnell wie möglich an den 
Pfaffenteich zurückkehren. Ab 4. April 
lockt eine monatlich wechselnde Ausstel-
lung regionaler Künstler im Brunnenstudio 
– zum Auftakt mit der Galerie Buchberger.  

Die Sonne steht endlich höher und strahlt kraftvoll – höchste Zeit für mehr Aktionen und  
schöne Festivitäten. Das Einkaufsquartier im Herzen der Stadt lädt zur Oster-Schnitzeljagd, 
zu Konzerten, Kunstausstellungen und einem Kinderfest zugunsten des Drachen Nandolino.

Fröhlicher Frühling

Marienplatz 1-2 
19053 Schwerin

Telefon:
(0385)  58 14 670

E-Mail: info@
schweriner-hoefe.de

Internet:  
www.schweriner-hoefe.de

Blütenzauber 
am Schloss

Event für Gartenliebhaber und Landhausfreunde sowie Deko-Fans

Ludwigslust • Vom 11. bis 13. April 
verwandelt sich der Schlosspark  
Ludwigslust in ein Paradies für alle, 
deren Herz für den Garten, Blumen, 
Landhausstil und Deko schlägt. Der  
„Frühlingszauber“ bietet nicht nur ein 
malerisches Ambiente, sondern auch 
eine breite Palette an Aus-
stellern mit hochwertigen 
Produkten rund um 
Garten, Heim, Mode 
und Kunsthandwerk. 
Vor der beeindru-
ckenden Kul isse 
des Schlosses prä-
sentieren Händler 
eine exquisite Aus-
wahl an Pf lanzen, 
Blumenarrangements, 
handgefertigten Schmuck-
stücken und stilvollen Wohn- 
accessoires. 
Kulinarische Spezialitäten, direkt von 
Erzeugern, laden zum Genießen ein. 
Besucher des Events erhalten zudem 
freien Eintritt in das Museum, das mit 
seiner einzigartigen Kombination aus 

Schloss, Park und Stadtanlage fas-
ziniert. Das Museum ist täglich von  
10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Ein besonderes Highlight für Groß und 
Klein ist „Jochen – der Elefant“. Mit 
seinem trockenen Humor und char-
manten Schabernack sorgt er für beste 

Unterhaltung. 
Der Eintritt kostet neun 

Euro für Erwachsene, 
Kinder bis 16 Jahre 
haben freien Zu-
gang. Das Gelän-
de ist am Freitag 
von 12 bis 18 Uhr, 
S a m s t a g  u n d 

Sonntag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr 

geöffnet. Hunde sind 
an der Leine zu führen.

Wegen der Veranstaltung bleibt 
der Schlosspark im Bereich Schloss 
und Hofdamenallee für den normalen 
Verkehr gesperrt. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.beekenhof- 
veranstaltungen.de oder auf der ent-
sprechenden Facebook-Seite.�

(0385) 477 597 83
redaktion@schwerin-lokal.de

WOCHENPOST 
Informieren Sie sich jeden Freitag über
die Wochenhighlights und was wichtig 
wird - kurz und spannend!

 Kompakte Übersicht
 Interessante Geschichten
 Immer auf dem Laufenden
 Spannende Tipps und Trends

Newsletter jetzt gratis abonnieren!
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Pflege mit Herz 
Individuelle Betreuung für ein selbstbestimmtes Leben daheim

Mueßer Holz • Eine einfühlsame, 
bedürfnisorientierte Pflege ist mehr 
als eine Dienstleistung – sie ist eine 
Vertrauenssache. Der ambulante Pfle-
gedienst ReaSana unter der Leitung 
von Kristina Zezul steht für Fachkom-
petenz, Empathie und Wertschätzung. 
Ziel ist es, Menschen in ihrem eigenen 
Zuhause bestmöglich zu unterstützen 
und ihnen ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen – unabhängig vom Al-
ter oder Pflegegrad.
Das umfassende Leistungsangebot 
reicht von der Grund- und Behand-
lungspflege über Haushaltshilfe bis 
hin zu individueller Betreuung und 
Beratung. Ob Unterstützung im Alltag, 
Hilfe bei der Körperpflege oder medi-
zinische Versorgung – ReaSana passt 

die Pflege genau an die persönlichen 
Bedürfnisse an. Auch kurzfristige Ein-
sätze oder flexible Betreuungslösun-
gen sind möglich.
Besonders wichtig ist eine vertrauens-
volle Beziehung zwischen Pflegekräf-
ten und Patienten. Deshalb nimmt sich 
das Team von ReaSana Zeit für eine 
ausführliche Beratung, um gemein-
sam den individuellen Pflegebedarf zu 
ermitteln. Diese erfolgt kostenlos und 
unverbindlich – entweder direkt zu 
Hause oder im Büro in Schwerin. Inter-
essenten melden sich telefonisch unter 
(0385) 539 944 07 oder per Mail unter 
reasana.pflegedienst@gmail.com.
Der Pflegedienst von ReaSana ist in 
der Mendelejewstraße 26 in Schwerin 
zu finden.

Altstadt • „Wir haben 400 Quadratmeter 
zusätzliche Ausstellungsfläche für lange 
nicht gezeigte Werke und spannende Neu-
ankäufe“, freut sich Direktorin Dr. Pirko  
Kristin Zinnow (Foto). Kräftige Farben 
dominieren das sanierte Erdgeschoss, 
wo sich die Moderne in neuer Umgebung 
entfaltet. Die berühmte Duchamp-Samm-
lung wurde komplett neu kuratiert, und 
die Kunst der DDR erhält einen eigenen  

Ausstellungsraum. Restaurierte Foyers und 
moderne Lichtkonzepte setzen die Wer-
ke eindrucksvoll in Szene. Das Museum 
spricht mit digitalen Angeboten, interakti-
ven Formaten und inklusiven Vermittlungs-
konzepten bewusst neue Zielgruppen an – 
und das bei vier Jahren freiem Eintritt. Ein 
Café im Zentrum des Hauses bereichert 
als neuer Treffpunkt Schwerins Kunst- und 
Kulturlandschaft. Zur Wiedereröffnung  

ziehen drei Meisterwerke Rembrandts aus 
dem Rijksmuseum Amsterdam als Leih-
gaben ein. Neu im Bestand sind zudem 
Cornelia Schleimes „Und dann war der 
Himmel rot“ (2022) und Werke der Fluxus- 
Bewegung. Auch wird ein monumentales 
Einhorn-Gemälde von Maerten de Vos aus 
dem 16. Jahrhundert präsentiert – eine 
der weltweit seltenen Darstellungen die-
ses Fabelwesens in der Malerei.� ms

Nach umfassender Sanierung eröffnet das Staatliche Museum Schwerin Ende Oktober wieder – 
mit mehr Raum, neuen Konzepten und spektakulären Kunstwerken. 7,5 Millionen Euro hatte die 
Dorit & Alexander Otto Stiftung für das Weltkulturerbe-Haus gestellt, 2,5 Millionen das Land.

Neue alte Meister

Staatliches Museum 
Schwerin
Alter Garten 3
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 588 412 22

E-Mail:
info@museum-
schwerin.de
Internet:
www.museum-
schwerin.de

Countdown bis zur 
Wiedereröffnung
Bis es seine Pforten 
am 30. Oktober wieder 
öffnet, lädt das Staatli-
che Museum zu einem 
spannenden Countdown 
ein: Monatlich enthüllt ein 
Event – an wechselnden 
Orten – ein Highlight des 
modernisierten Hauses. 
Zehnmal Kunst, Architek-
tur und neue Konzepte 
– ein Vorgeschmack auf 
das, was bald zu sehen 
ist! Mehr Infos gibt es auf 
der Museums-Website.



Schwerin • „Vom Eise befreit sind Pfaffen- 
teich und Aubach – durch des Frühlings 
holden, belebenden Blick. In Friedrichsthal 
grünt Hoffnungsglück. Der alte Winter, in 
seiner Schwäche, zog sich in die Lankower 
Berge zurück.“ Goethe schrieb erst 1808 
die Vorlage zu diesem für Schwerin abge-
wandelten Texteinstieg, obwohl er bereits 
1770 mit den Entwürfen zu „Faust“ be-
gonnen hatte. Das berühmte Ge-
dicht „Osterspaziergang“ aus 
der 5. Szene beschreibt den 
Kontrast zwischen frostigem 
Winter und aufblühendem 
Frühling – ein Symbol für 
Wiedergeburt und Hoffnung, 
passend also zum Osterfest 
und seiner Bedeutung.
Viele Menschen nutzen die Feier- 
tage für besinnliche Momente mit 
Familie und Freunden. In Schwerin füllen 
dann fröhliche und neugierige Spaziergän-
ger die Straßen – „ein buntes Gewimmel“
zeigt sich im Stadtbild.
Mit dem Onlineportal SCHWERINtogo wird 
der individuelle Osterspaziergang im April  
zu einer spannenden Herausforderung. 

Zwei Rundgänge füh-
ren durch die Stadt und 

lassen sich gut zu Fuß 
verbinden. Neben überra-

schenden Infos in den Audio- 
stücken rund um das Welterbe-Ensemble 
gibt es auch interessante Anekdoten – 
über die Herkunft der Domglocke, die me-
ckernde „Kuh“ auf dem Ziegenmarkt oder 
auch die 27 farbigen Relieftafeln im Hof 
der Volkshochschule, die aus der Stadt-

geschichte erzählen. Ein kleines Oster- 
gewinnspiel lädt zum Mitmachen ein: Vom 
18. bis 21. April sind an den Stationen 
goldene Ostereier versteckt. Wer sie findet, 
kann gewinnen – zum Mitmachen einfach 
auf www.schwerintogo.de klicken oder 
den QR-Code im Männchen einscannen. 
Die hauspost wünscht viel Spaß beim Su-
chen und Entdecken – Handy-Kopfhörer 
nicht vergessen, denn die Audiostücke 
lohnen sich!� Holger Herrmann

Osterspaziergang
Ab dem 18. April lädt das Onlineportal www.schwerintogo.de Neugierige zum Osterspaziergang 

in der Lebenshauptstadt ein. Per Audio sind auf Rundgängen durch die Stadt Sehenswürdigkeiten und 
Denkmäler zu entdecken – und vor Ort vielleicht goldene Ostereier zu finden.
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SCHWERINtogo.de 
zeigt Schwerin beinahe 
mit allen Sinnen. Ein 
virtueller Rundgang 
mit wunderschönen 
360-Grad-Panoramen 
entlang vieler Sehens-
würdigkeiten ist genauso 
möglich wie eine akus-
tische Entdeckungsreise 
– auch zum Welterbe- 
Residenzensemble, zu 
Denkmälern und Se-
henswürdigkeiten. 

Denn: die Sonne duldet 
kein Weißes,
Überall regt sich Bildung 
und Streben,
Alles will sie mit Farben 
beleben;
Doch an Vorschlägen 
fehlt´s im Revier;
man nehme nun auch
schwerintogo.de dafür.

TOP - Dachdecker zur Verstärkung gesucht ! 
- Überdurchschnittliche Bezahlung 

-Attraktive Prämie nach dem 1. und 5. Jahr 

- Keine Großbaustellen  

-Keine Überstunden und Samstagsarbeit 

- 30 Tage Urlaub 

- Urlaubsgeld / Weihnachtsgeld 

-Arbeitsbekleidung 

Fachkräfte gesucht 
Jobmesse bietet Kontakte und Karrierechancen

Altstadt • Die Landeshauptstadt 
setzt neue Akzente, um Fach- und 
Führungskräfte für eine Rückkehr 
in ihre Heimat zu begeistern. Der 
Rückkehrertag 2025 findet erstmals 
am Gründonnerstag, 17. April von  
12 bis 17 Uhr statt und bietet im  
Coworking-Space „tisch“ ideale Be-
dingungen für einen direkten Aus-
tausch zwischen Unternehmen und 
potenziellen Bewerbern. Mit dem neu-
en Veranstaltungsort in zentraler Lage 
und der Nähe zum Schlosspark-Center 
verbessert sich die Erreichbarkeit 
deutlich. Neben der Jobmesse er-
halten Interessierte schon im Vorfeld 
Einblick in die teilnehmenden Unter-
nehmen und deren Stellenangebote 
– dank der digitalen Jobwall auf  

www.schwerin.de/rueckkehrertag. 
Mit dabei sind Firmen und Institutio-
nen aus verschiedenen Branchen – die 
Agentur mv4you, AIRSENSE Analytics, 
Ferchau, HNP Mikrosysteme, das Job-
center Schwerin, die Landeshauptstadt 
Schwerin, Mubea Aviation, die Nach-
folgezentrale M-V, Sabik Offshore, 
Schoeller Allibert, die Schweriner IT- 
und Servicegesellschaft, die Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin, die Stadtwerke 
Schwerin, TecMed, United Caps, der 
Westmecklenburg e.V., Ypsomed und 
das Zentrale Gebäudemanagement 
Schwerin. Sie alle präsentieren Karri-
eremöglichkeiten und berufliche Per-
spektiven in Schwerin und der Regi-
on. Die Stadt unterstreicht damit ihre  
Attraktivität als Lebens- und Arbeitsort.
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K&S Seniorenresidenz 
Schwerin
Walnussweg 1
19057 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Leni Czirpka

Telefon:
(0385) 555 79 20

E-Mail:
schwerin@ks-residenz.de

Internet:
www.ks-residenz.de

Hier geht es zum Karriere-
portal – mit aktuellen Jobs 
und Informationen zu K&S 
als Arbeitgeber:

ZAGAPU 
gemeinnützige 
Gesellschaft für
Beschäftigung und 
Integration mbH

Handelsstraße 8a
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 647 04 35

E-Mail:
post@zagapu.de

Internet:
www.zagapu.de

Informationen zu 
ZAGAPU gibt es auch in 
leichter Sprache:

Görries • ZaGaPu steht seit 1998 für 
Inklusion und exzellente handwerkliche 
Dienstleistungen. Rund 50 Prozent der 
Mitarbeitenden haben eine Einschrän-
kung und erhalten hier eine echte Chance 
auf dem ersten Arbeitsmarkt. Ob Garten- 
und Landschaftsbau, Hausmeisterservice 
oder Betriebssicherheitsprüfungen – Za-
GaPu setzt auf Qualität und soziale Ver-
antwortung. „Ein besonderes Beispiel für 

unsere Inklusionsarbeit ist Ali Qasemi. 
Nach mehreren erfolglosen Bewerbungen 
fand er bei uns eine berufliche Heimat. Im 
Hausmeisterservice hat er sich schnell 
zu einem geschätzten und zuverlässigen 
Mitarbeiter entwickelt. Inklusion bedeutet 
für uns, Potenziale zu erkennen, zu för-
dern und Menschen eine echte berufliche 
Perspektive zu bieten“, so Geschäftsführer 
Christian Marten, der seit Juni 2024 die 

Geschicke leitet.  Mit ihm wächst das Port-
folio: Jetzt gehören Poolbau und Dachbe-
grünung zum Angebot. Auch der Bereich 
Betriebssicherheit wird ausgebaut – mit 
Prüfungen für Leitern, Rauchmelder und 
Brandschutztüren. ZaGaPu ist mehr als 
ein Handwerksbetrieb: Wer hier beauf-
tragt, setzt ein Zeichen für gelebte Inklu-
sion. Das neue ZAGAPU-Siegel „Inklusiv“ 
macht soziales Engagement sichtbar. 

Frischer Wind bei ZaGaPu – der Inklusionsbetrieb erweitert sein Angebot. Neben Gartenbau, 
Zaunbau und Hausmeisterservice kommen nun Poolbau, Dachbegrünung und weitere

Prüfleistungen hinzu. Neu an Bord ist auch der Geschäftsführer Christian Marten (Foto, 2.v.r.).

Exklusive Inklusion

Lankow • „Wir sind ein jun-
ges Team und bereits nach 
vier Jahren solch eine Aus-
zeichnung zu bekommen, 
macht uns wahnsinnig 
stolz“, so Residenzleiterin 
Leni Czirpka (Foto, v.r.)
die seit der ersten Stunde 
für das Haus verantwortlich 
ist. Sie und ihre Mitarbeiter 
durften sich im Wettbewerb über 
den 6. Platz freuen – etwas mehr als 
160 Einrichtungen hatten teilgenommen,  
13 Unternehmen erhielten am Ende eine 
Prämierung. „Dieses Ergebnis haben wir 
ausschließlich unserem Team zu verdan-
ken. Im vergangenen Jahr haben unsere 
Mitarbeiter K&S als Arbeitgeber im Rahmen 
einer anonymen Befragung richtig gut be-
wertet, was uns die Teilnahme am Wettbe-
werb ermöglicht hat“, erklärt Leni Czirpka 
das Prozedere. Von allen Teilnehmern  

sagten beeindrucken-
de 96 Prozent, dass 

die K&S Seniorenresi-
denz Schwerin ein sehr 

guter Arbeitsplatz sei. 
Das harmonische Miteinan-

der im Haus basiert auf gegenseitigem 
Vertrauen, sowohl unter den Kollegen als 
auch von den Führungskräften gegenüber 
den Mitarbeitern und andersherum. Für 
die Residenzleiterin ist es selbstverständ-
lich: „Wir sehen wirklich jeden hier als voll-
wertiges Mitglied der Gemeinschaft – von 
der Hauswirtschaft über die Pflege und 
soziale Betreuung bis hin zur Haustech-
nik. Schließlich haben wir alle dasselbe 

Ziel – es unseren Bewohnern so schön 
wie möglich zu machen.“ Und das ge-
lingt. Denn sind die Mitarbeiter zufrieden, 
spiegelt sich dies natürlich in deren Arbeit 
wider. Dass Wertschätzung und Mitarbei-
terorientierung in der Arbeitsplatzkultur 
des Hauses tief verankert sind, zeigt auch 
die Auswertung des Great-Place-To - 
Work-Instituts. „In der Unterkategorie ‚Top 
Perfomer im Bereich Employer Branding & 
Wertebasierte Führung‘ sind wir ebenfalls 
aufgelistet. Dies erfüllt uns mit Stolz und 
stimmt uns zuversichtlich, dass wir für die 
Zukunft ein gutes Rezept haben, um dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken“, so 
Leni Czirpka. 

Jobs für
zufriedene 
Mitarbeiter

Am 6. März wurde die K&S  
Seniorenresidenz Schwerin als 
„Great Place To Work“ in der 
Kategorie „Beste Arbeitgeber 

Gesundheit & Soziales“ prämiert. 
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96 
Prozent
höchste Zufriedenheit

am Arbeitsplatz 



alati
authentic Greek food
Marienplatz 1-2
(Schweriner Höfe)
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 200 905 20

E-Mail: alati.greekfood@
gmail.com

Öffnungszeiten:

Mo bis Fr:
11.30 bis 20 Uhr, 
Sa:
11.30 bis 21 Uhr

Internet:
www.alatigreekfood.com

Altstadt • Das Bistro „alati“ – griechisch 
für Salz – punktet mit griechischen Ge-
nüssen. Seit rund zwei Jahren verwöhnen 
Inhaberin Kakia Tsatsari und ihr Ehemann 
Teo Evangelidis ihre Gäste mit hausge-
machten Spezialitäten. Pitas, Souvlaki, 
Gyros und Salate werden frisch zuberei-
tet und können als Menü kom-
biniert werden. Wer mittags 
eine schnelle, aber köst-
liche Mahlzeit sucht, ist 
hier ebenso richtig wie 
Genießer, die abends in 
entspannter Atmosphä-
re ein Glas griechischen 
Wein trinken möchten. 
„Unsere Pita-Taschen sind 
besonders mittags der Ren-
ner“, erzählt der 37-jährige 
ehemalige Handballprofi, der vor-
mittags als Lehrer arbeitet. „Es gibt sie 
mit Souvlaki, Chicken-Souvlaki, Bifteki 
oder als Veggie-Variante.“ 
Doch das ist längst nicht alles – die Spei-
sekarte wurde kürzlich erweitert. Neu im 
Angebot sind griechische Burger und 
Sandwiches mit mediterraner Note – der 
„Authentic Burger“, der „Authentic Veggie 
Burger“ und das „Authentic Club Sandwich“. 

„Wir verwenden für die Patties unsere  
Bifteki aus Rinder-, Lamm- und Schweine-
hack und bereiten die Burger und Sandwi-
ches nach altem griechischen Rezept zu. 
Die aromatischen Gewürze dafür bestellen 
wir immer direkt aus Griechenland“, erzählt 
Kakia Tsatsari. 

Wer lieber zu Hause genießt, kann 
sich die griechischen Köstlich-

keiten über Uber Eats liefern 
lassen. „Das klappt super“, 
freut sich Teo Evangelidis. 
Selbstverständlich kön-
nen Bestellungen auch 
abgeholt werden. Zudem 
ist das Bistro als Caterer 

für Veranstaltungen wie  
Geburtstage oder Teamevents 

buchbar. 
Die Liebe zur griechischen Küche 

spiegelt sich auch im Ambiente wider. 
Rustikale Holzmöbel, warme Farben und 
mediterrane Dekoration sorgen für Wohl-
fühlatmosphäre. „Unsere Gäste sollen sich 
fühlen wie im Urlaub“, so Teo Evangelidis. 
Es lohnt sich also, einfach vorbeizuschauen 
– ob für eine Pita, einen griechischen Bur-
ger oder einfach ein Glas Wein in geselliger 
Runde.� ms

Burger auf Griechisch
Seit rund zwei Jahren begeistert das Bistro „alati“ mit authentischer griechischer Küche. 

Nun wird die Speisekarte erweitert: Neben Pita, Gyros und Souvlaki gibt es jetzt auch hellenische 
Burger und Sandwiches – natürlich mit einem Hauch mediterraner Raffinesse.

Genussvolles Frühjahr   
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen startet im Altstadtbrauhaus „Zum Stadtkrug“ die Terrassensaison 

und damit die perfekte Gelegenheit, frische Frühlingsköstlichkeiten unter freiem Himmel zu genießen. 
Passend dazu lädt die neue Spargelkarte zum gemütlichen Zusammensitzen ein.   

Altstadt • Das Altstadtbrauhaus bietet 
seinen Gästen im Frühling neben köst-
lichen Gerichten gleich zwei attraktive  
Außenbereiche mit insgesamt 60 Sitz-
plätzen an. Wer das lebendige Treiben der 
Stadt erleben möchte, kann im vorderen 
Bereich des Brauhauses an der Wismar-
schen Straße Platz nehmen. Hier haben 
die Gäste einen direkten Blick auf das ge-
schäftige Leben der Schweriner Altstadt. 
Ruhiger geht es im idyllischen Biergarten 
im Capitolhof zu – ein idealer Rückzugs-
ort für entspannte Stunden in ge-
mütlicher Atmosphäre.
Auch kulinarisch hat der 
Frühling im Altstadtbrau-
haus einiges zu bieten. Die 
neue Spargelkarte präsen-
tiert in diesem Jahr unter 
anderem eine cremige 
Spargelsuppe mit Bacons-
pieß und Kresse – ein sämiger 
Genuss, der die Frische der Sai-
son perfekt einfängt. Zur beginnenden 
Erdbeerzeit empfiehlt das Brauhaus-Team 
außerdem den beliebten Erdbeerbecher 
mit frischen Erdbeeren, Vanilleeis und Sah-
ne – ein süßer Höhepunkt, der die Gäste 
auf den Sommer einstimmt. „Mit unseren 

saisonalen Highlights 
möchten wir unseren 

Gästen frische, kreative 
Gerichte zubereiten, die 

einfach perfekt zu den ersten 
warmen Tagen passen“, erklärt 

Geschäftsführer Christian Messe. Neben 
Frühlingsgerichten bietet das Altstadt-
brauhaus auch den beliebten Mittags-
tisch. Von Dienstag bis Freitag werden zwi-
schen 11 und 14 Uhr abwechslungsreiche  

Wochen- und Monatsgerichte serviert – 
und das für nur 8,90 Euro. Das ist eine 
ideale Gelegenheit, sich auch in der Mit-
tagspause kulinarisch verwöhnen zu las-
sen. Wer den Frühling bei leckerem Essen 
und kühlen Getränken in vollen Zügen ge-
nießen möchte, sollte sich rechtzeitig einen 
Platz sichern. 
Weitere Informationen und Reservierungs-
möglichkeiten sind auf der Website des 
Altstadtbrauhauses zu finden.
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Altstadtbrauhaus 
„Zum Stadtkrug”
Wismarsche Straße 126
Telefon:
(0385) 593 66 93
E-Mail: info@
altstadtbrauhaus.de
Internet: 
www.altstadtbrauhaus.de

Öffnungszeiten:
Di bis Sa, 11 bis 22 Uhr
Zur Speisekarte  
Altstadtbrauhaus: 

Zeppelin Restaurant

Internet: www.zeppelin-
restaurant.de
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Altstadt • Das Familienunter-
nehmen Juwelier Karsten ist seit  
60 Jahren tief in Schwerin verwur-
zelt. Heute wird das Traditionsun-
ternehmen in zweiter Generation 
von Birgit Karsten (Foto) geführt. 
Fasziniert von der einzigartigen 
Verschmelzung klassischen Hand-
werks mit kreativer Kunst, erlernte 
Birgit Karsten das Goldschmiede-
handwerk von der Pike auf. Das ge-
schmackvoll präsentierte, umfang-
reiche Angebot an Schmuck und 
hochwertigen Uhren – von klassisch 
bis modern, spiegelt ihre Begeiste-
rung für edle Materialien wider. Sie 
ist sich sicher: Eine schöne Uhr, ein 

fein verarbeitetes Schmuckstück 
zaubern ein Lächeln auf jedes Ge-
sicht. Sie halten Erinnerungen an 
besondere Momente fest, die stär-
ker sind als der reine Materialwert. 
Ein Highlight ist die professionelle 
Beratung zu exklusiven Trau- und 
Verlobungsringen. Unter fachkundi-
ger Anleitung können verliebte Paa-
re ganz in Ruhe ihren Trau(m)- Ring 
selbst mitgestalten – hochwertig 
und individuell! „Mein wunderbares 
Team und unsere treuen Kunden, 
die auch in schwierigen Zeiten fest 
an unserer Seite standen, sind das 
Geheimnis unseres Erfolges“, sagt 
Birgit Karsten. „Danke dafür!“

Von Schiet zur Mietbox 
Seit 1874 transportiert Friedrich Kruse in und um Schwerin

Wüstmark • Angefangen hat das heu-

te älteste Familienumzugsunternehmen 

des Landes mit Pferd und Wagen in der 

Lübecker Straße. In den Auftragsbü-

chern standen Transporte für Bauun-

ternehmen und ab 1894 die Abfuhr des 

„Menschenunrates“, sprich Fäkalien. 

Diese brachten der Firma damals den 

Spitznamen „Schieten Kruse“ ein. Die 

Ladung der Wagen von Firmengründer 

Friedrich Wilhelm Joh. Kruse wech-

selte im Laufe der Zeit. Transportiert 

wurden Müll, Kohlen und immer wie-

der Möbel bei Umzügen (Foto). Diese 

sollten bis heute das Kerngeschäft der 

Kruses bleiben – im Wandel der Zeit 

durch wechselnde Begleitgeschäfte  

erweitert. Zuverlässigkeit, Pünktlich-

keit und Kundenfreundlichkeit zeich-

nen das Familienunternehmen aus, 

das heute in sechster Generation von  

Franziska Kruse geführt wird. Neben 

perfekt ablaufenden Umzügen bietet 

die Spedition Friedrich Kruse seit 2024 

auf ihrem Firmengelände sogenannte 

Self-Storage-Boxen an. 160 abschließ-

bare Boxen mit einer Größe von bis zu 

20 Quadratmetern können als Kellerer-

satz von Privatleuten oder als Lager für 

Firmen angemietet werden. � sho

Zeitlose Eleganz 
Stilvoller Schmuck mit Tradition und Herz präsentiert

Haargenau im Trend  
Das Hair-Cosmetic-Team begeistert mit Schnitten und Styling 

Schwerin • Am 14. April 1955 schlos-
sen sich vier Salons zu den PGH Fri-
seuren zusammen. 1965 stießen wei-
tere Coiffeure in Schwerin und Umland 
hinzu. Nach der Wende wurde die PGH 
in eine GmbH umgewandelt – das Hair-
Cosmetic-Team war gegründet. 
2020 übernahmen Kathleen Voth 
(Foto, 4.v.r.) und Sören Clauß (m.) die 
Geschäftsführung. Seitdem entwickel-
te sich das Unternehmen stetig weiter. 
Immer wieder setzen die Haarprofis auf 
neue Trends. Während früher die wö-
chentlich handgelegten Wasserwellen 
und später die Dauerwellen Salonalltag 
waren, verzaubern die passionierten 

Friseure und das Team ihre Kunden 
heute mit Farbtechniken oder Wet-
technik-Colorationen. Besondere Be-
ratungstermine wie die Kopfhautpflege 
ergänzen das Angebot. 
Mit einem eigenen, von der Handwerks-
kammer ausgezeichneten Azubicollege 
bildet das Hair-Cosmetic-Team derzeit 
27 Azubis aus. Regelmäßig treffen sich 
die Kollegen bei Firmenveranstaltun-
gen oder mit ehemaligen Mitarbeitern. 
In diesem Jahr feiert das Traditionsun-
ternehmen bereits sein 70-jähriges Ju-
biläum – Grund genug, es am 10. Mai 
mit vielen Überraschungen und lecke-
ren Köstlichkeiten zu zelebrieren.

26

Lankow • Die drei Geschäftsfüh-
rer des Familienunternehmens  
Seemann Tiefbau GmbH blicken 
am 6. April auf eine lange Tradition 
zurück. In diesem Monat feiert der 
Betrieb sein 33-jähriges Jubiläum. 
1992 gründeten die Brüder Uwe, 
Jörg und Ralph Seemann (Foto, 
v.l.n.r.) den Betrieb am Ziegeleiweg. 
Seitdem hat das Team mit seiner 
Arbeit das Erscheinungsbild vieler 
Stadtteile und Orte des Umlandes 
mitgestaltet. Die rund 40 Mitar-
beiter decken ein breites Spek- 
trum ab, das von Straßenbau bis 
zu Rohrleitungs- und Kanalbau 
reicht. Die Fachkräfte begleiten jede  

Baustelle vom ersten Spatenstich 
bis zur Fertigstellung. Der Traditi-
onsbetrieb hat sich einen vielfältigen 
und treuen Kundenstamm aufge-
baut, der kommunale, gewerbliche 
und private Auftraggeber umfasst. 
Ob große oder kleine Projekte – die 
Bauprofis sind stets bestrebt, regio-
nal tätig zu sein. Darüber hinaus ist 
das Familienunternehmen ein an-
erkannter Ausbildungsbetrieb der 
Handwerkskammer und bildet aktu-
ell drei Lehrlinge aus. Zudem steht 
der Generationswechsel bevor: Mit 
Bauingenieur Benjamin Seemann 
(r.) als Nachfolger ist der Fortbe-
stand der Firma gesichert.       ass

Profis im Einsatz  
Seemann Tiefbau im Straßen- und Kanalbau seit 1992
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Schwerin • Neben den quietschenden Straßenbah-
nen in der Wittenburger Straße und Marienplatz war 
auch Pferdegetrappel von den Gespannen zu hören. 
So wurden Bierfässer für die Kneipen, Mehl für die 
Bäcker oder Waren für den Handel bis vor die Schau-
fenster transportiert. In Schwerin gibt es viele Unter-
nehmen, die auf eine bewegende Geschichte zurück-
blicken. Über Generationen wurden das Handwerk und 

die Handelsehre weitergereicht. Dabei sind die Firmen 
moderner geworden, haben ihr Sortiment geändert 
und sich der Zeit angepasst. Doch beim Einkaufen 
fallen an den Wänden noch immer Meisterbriefe des 
Großvaters, Familienfotos aus dem späten 18. Jahr-
hundert oder Bilder des Neustarts nach der DDR ins 
Auge. Auch Originalmöbel, Werkzeuge und andere  
Dekostücke zieren die Läden. Wer genau hinschaut, 

kann viel entdecken. Mit Stolz baut die heutige Genera-
tion auf das Vermächtnis vorheriger – ob als Spedition 
seit 1874, Bäckerei seit 1936 oder Friseur seit 1955. 
Selbst bei Betrieben mit jüngerer Geschichte sind 
schon die Nachfolger am Start – in der Tradition des 
Vaters im Tiefbau ab 1992, als Fahrradspezialist seit 
1988 oder im 60 Jahre währenden Schmuckgeschäft.  
Mit Begeisterung werden Traditionen fortgeführt. � hh

Handel und Handwerk in der Stadt
Viele Traditionsunternehmen sind seit Generationen mit der Geschichte Schwerins eng verbunden

Mit dem Rad auf Tour  
Persönliche Beratungen und hochwertige Bikes bei RADEMACHER

Schelfstadt • Ob neues Fahrrad ge-
sucht oder Bremse defekt – das Tra-
ditionsunternehmen RADEMACHER 
überzeugt neben einer großen Aus-
wahl hochwertiger Marken auch mit 
einer professionellen Fachwerkstatt, 
Beratung und individuellen Aufbauten. 
1988 hat sich Steffen Rademacher 
(Foto, l.) mit 20 Jahren seinen Traum 
erfüllt und das Fahrradgeschäft auf 
dem Ziegenmarkt gegründet. Seitdem 
entwickelt sich der Laden stetig wei-
ter. So finden neben Rennrädern seit 
15 Jahren auch E-Bikes ihren Platz 
im Verkauf. Mit einem Bike-Fitting er-
füllt das Traditionsgeschäft zusätzlich 

den Wunsch vom perfekt passenden 
Traumrad. Seit eineinhalb Jahren ist 
Azubi Benjamin Heneik (r.) Teil des 
Teams, bringt frischen Schwung mit 
und lernt von den langjährigen Erfah-
rungen seiner Kollegen. Die Zweirad-
mechatroniker teilen ihre Leidenschaft 
für das Fahrradfahren auch gemeinsam 
mit Radsportfreunden. Während drei 
Mitarbeiter in Italien mit einer Grup-
pe das Land auf dem Rad erkunden, 
schrauben die restlichen vier Profis an 
den Fahrrädern ihrer Kunden. So steht  
RADEMACHER für eine gelungene Ver-
bindung von Tradition, Fortschritt und 
Kundennähe im Fahrradsektor.  � ass

ei

Wüstmark • Noch vor dem Krieg gründete Marie Tews 1936 in der Robert-Beltz-Straße die erste Filiale mit Backstube. Im Jahr 1967 übernahm ihr Neffe  Dieter Schulz (Foto, 2.v.r.) den Familienbetrieb und verlieh der Bä-ckerei ihren heutigen Namen. 1991 stieg sein Sohn und heutiger Inhaber  Armin Schulz (r.) in die Traditions-bäckerei ein, wenig später auch seine Frau Heike Schulz (l.). Nach der Wende war klar: Es musste eine größere Backstube her und der Bau in der Nikolaus-Otto-Straße be-gann. Heute fertigt das Team hier im Stammhaus 650 bis 700 Brote 

am Tag, zahlreiche Torten und Köst-lichkeiten für die Filialen Am Markt, Platz der Freiheit und in der Ahorn-straße. Seit 2012 ist auch Tochter  Sophia Schulz (2.v.l.) fester Be-standteil des Familienbetriebs. Schon als kleines Kind besuchte sie das Stammhaus, stand neben den Maschinen und wusste: „Das will ich auch machen“. Mit ihrem Ein-stieg bildet die Bäckerei nun auch Lehrlinge aus – Konditoren, Bäcker und Verkäufer. Die insgesamt 26 Mitarbeiter und erfahrenen Bäcker zaubern den Kunden mit ihrer tra-ditionellen Handarbeit täglich ein Lächeln ins Gesicht.� ass

Aus Liebe gebacken 
Bäckerei Schulz zaubert handgefertigte Köstlichkeiten
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Schwerin • Wer mit Dr. Josef 
Wolf auf die Jahrzehnte sei-

nes Wirkens zurückblickt, 
der merkt sofort: Der 
Mann hat ein Elefanten-
gedächtnis. Die Namen 
seiner Weggefährten, 
die Zahlen zu diversen 
Finanzierungen – der 
gebürtige Westerwälder 
hat jedes Detail parat.

hauspost: Herr Dr. Wolf, 
am 28. April 2023 haben Sie 

gemeinsam mit dem damaligen 
Bundeskanzler Olaf Scholz und mit 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig die 
Förderpumpe an der neuen Geothermie- 
Anlage in Betrieb genommen. War das das 
Highlight Ihrer Amtszeit?
Dr. Josef Wolf: Das kann man so sagen. 
Allerdings liegt das für mich weniger am 
Besuch des Kanzlers, sondern daran, dass 
wir etwas sehr Innovatives realisiert ha-
ben. Auf das Thema Geothermie kam ich 
ursprünglich durch ein Projekt in Waren an 
der Müritz und die Geothermie in Neustadt- 
Glewe. Wie wir bei uns die neuartige Kombi- 
nation aus Wärmepumpen und warmem 
Wasser aus der Tiefe hingekriegt haben, 
das ist schon eine wirklich tolle Teamleis-
tung gewesen.

hauspost: Wie haben Sie den Besuch von 
Olaf Scholz in Erinnerung?
Dr. Josef Wolf: Da wir die Fördermittel 
für dieses aufwändige Projekt anteilig aus 
dem Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz erhielten, hieß es lange, dass 
Robert Habeck zur Einweihung der Anlage 
kommen würde. Am Ende war der Termin 
wichtig genug für den Besuch des Kanz-
lers. Er guckte zwar die ganze Zeit ziemlich 
ernst, aber er schien sich für die Technik 
dahinter wirklich zu interessieren. Fakt ist, 
dass das Thema seitdem so populär ist wie 
nie zuvor. Erst kürzlich hörte ich von un-
serem Planungspartner, dass dort zurzeit 
bundesweit rund 80 ähnliche Vorhaben 
bearbeitet werden.

hauspost: Da wir gerade über den Kanzler 
sprechen – als Geschäftsführer der Stadt-
werke haben Sie sicher mit vielen Politi-
kern zu tun gehabt. Hat Sie eine politische 
Laufbahn nie gereizt?
Dr. Josef Wolf: Das Thema Energieversor-
gung ist tatsächlich sehr eng mit der Politik 
verknüpft. Ich wurde auch öfter mal ge-
fragt, ob ich für die ein oder andere Funk-
tion kandidieren wolle. Meine Antwort war 
immer die gleiche: Wenn man die Lebens-

umstände der Menschen verbessern will, 
ist man auf meiner Position besser aufge-
hoben. Politik hat viel mit Diskussionen, 
Sachzwängen und Kompromissen zu tun. 
Ich wollte lieber konkrete Projekte umset-
zen und knifflige Probleme lösen.

hauspost: Wie haben Sie das gemeistert? 
Sie sind Jurist und kein gelernter Techniker. 
Dr. Josef Wolf: Wissen Sie, mich haben 
immer die neuesten Erkenntnisse und 
Entwicklungen aus der Forschung inte- 
ressiert. Ich gehe gerne auf ausgewählte 
Netzwerkveranstaltungen, wo Experten 
über die neuesten Trends im Energiesektor 
referieren. Ich habe mich intensiv mit Inno-
vationen beschäftigt und immer versucht, 
ambitionierte Ingenieure für die Stadtwerke 
zu finden. Wenn ich mit Leuten zusam-
mengearbeitet habe, die mutig waren, die 
bereit waren, etwas auszuprobieren, dann 
fand ich das immer spannend, aber auch 
extrem fordernd. Etwas nachzumachen, 
das irgendwo schon sicher funktioniert, 
hat mich nicht besonders gereizt.

hauspost: Gibt es eigentlich schon Pläne 
für den Ausbau der Geothermie in Schwerin?
Dr. Josef Wolf: Es gibt tatsächlich konkre-
te Überlegungen für eine zweite, deutlich 
größere Anlage. Das ist aber noch Zu-
kunftsmusik, da wegen der notwendigen 
Vorplanungen mit dem Bau frühestens 
in drei Jahren begonnen werden kann. 
Der langfristige Plan ist ja, bis zum Jahr 
2035 mindestens die Hälfte der Wärme im 
Schweriner Netz grün zu produzieren.

hauspost: Sie erwähnten vorhin, dass 
Sie sich immer für neue Technologien be-
geistert haben. Worauf würde der junge  
Dr. Wolf heute setzen?
Dr. Josef Wolf: Ich bin fest davon über-
zeugt, dass die Energiewirtschaft sichere 
und effiziente Wasserstofflösungen benö-
tigt und eines Tages einsetzen kann. Uns 
bleibt mit Blick auf den Klimaschutz nichts 
anderes übrig; außerdem sind unsere fos-
silen Energiequellen bekanntermaßen be-
grenzt. Dafür müssen wir es aber erstmal 
schaffen, überschüssigen Strom in Form 
von Wasserstoff zu speichern und zu den 
entsprechenden Abnehmern zu transpor-
tieren.

hauspost: Ich würde gerne das Thema 
wechseln und mit Ihnen über die Bundes-
gartenschau 2009 sprechen. Wie kam es, 
dass Sie einer der Geschäftsführer dieses 
Projekts wurden? Hatten Sie mit den Stadt-
werken nicht genug zu tun?
Dr. Josef Wolf: Ich hatte mehr als genug 

zu tun, aber als man mich fragte, ob ich mir 
vorstellen könne, die BUGA zu managen, 
konnte ich einfach nicht Nein sagen. 2003 
hatte Rostock mit der Internationalen Gar-
tenausstellung noch rund 20 Millionen Euro 
Verlust gemacht. Der damalige Schweriner 
Oberbürgermeister Norbert Claussen sagte 
zu mir: Ich brauche jemanden, der gut auf 
die Finanzen achtet. Zusammen mit mei-
nen Kaufleuten der Stadtwerke haben wir 
genau das getan.

hauspost: Städtebauliche Maßnahmen wie 
zum Beispiel die Schwimmenden Wiesen 
prägen seit der BUGA das Stadtbild von 
Schwerin.
Dr. Josef Wolf: Meine Mitarbeiter haben 
damals ein tolles Programm auf die Bei-
ne gestellt. Ich erinnere mich spontan an 
den Circus Roncalli, der wunderbar mit der 
Mecklenburgischen Staatskapelle harmo-
nierte. Und natürlich freut es mich sehr, 
dass wir die Stadt nachhaltig verschönern 
konnten. Wirklich stolz bin ich aber auf das 
wirtschaftliche Ergebnis dieses Events. Es 
kamen über 1,8 Millionen Besucher, die 
mehr Geld bei uns ausgegeben haben, als 
mein Co-Geschäftsführer Jochen Sandner 
und ich erwartet hatten. Auch, dass wir die 
große BUGA-Halle damals in Fertigbauwei-
se konzipiert hatten und sie anschließend 
nach Koblenz weitergeben konnten – das 
war eine neuartige und nachhaltige Idee. 
Die Gewinne, die wir damals erwirtschaf-
tet haben, sind in die Bürgerstiftung der 
Stadt eingegangen und bis heute werden 
daraus soziale und gesellschaftliche Pro-
jekte umgesetzt.

hauspost: Sie haben viel für Schwerin 
getan, obwohl Sie aus einer ganz anderen 
Gegend kommen. Wann und wie hat es Sie 
aus dem Westerwald hierher verschlagen?
Dr. Josef Wolf: Ich bin bei Montabaur 
aufgewachsen und habe in Mainz Jura 
studiert. Anschließend arbeitete ich bei 
einer Frankfurter Anwaltskanzlei und ein 
interessantes Mandat führte mich erst-
mals nach Mecklenburg. Es ging um eine 
Brauerei, doch das ist lange her. Jedenfalls 
versprühte Schwerin schon damals einen 
gewissen Charme und so trat ich hier be-
reits im Sommer 1991 meine erste Stelle 
an. Ich war also schon in Schwerin, als die 
Stadtwerke gerade erst gegründet wurden.

hauspost: Im April 2002 wurden Sie dann 
Geschäftsführer der Stadtwerke. Wie ge-
nau kam es dazu?
Dr. Josef Wolf: Seit der Privatisierung des 
Energiemarktes im Jahr 1998 hatte ich 
die Branche in verschiedenen Positionen 

hauspost 04 | 2025  |  www.hauspost.de28

Fo
to

: S
ta

dt
w

er
ke

Am 31. März endet bei den Stadtwerken Schwerin nach genau 23 Jahren eine Ära: Dr. Josef Wolf 
beendet seine Tätigkeit als Geschäftsführer. Was er geleistet hat, weiß er noch genau, was er 

künftig mit seiner Freizeit anfängt, ist dagegen offen.

„Ich wollte knifflige
Probleme lösen.“

Dr. Josef Wolf

2002 - 2025 
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Schwerin 
(SWS)

Werdegang

1982 – 1988
Studium der
Rechtswissenschaften 
an der Johannes 
Gutenberg-Universität 
Mainz
Abschluss: Erstes 
Staatsexamen

1990
Zweites Staatsexamen 
beim Land 
Rheinland-Pfalz

Ab August 1990 
Rechtsanwalt, 
Kanzlei Feddersen Laule ,
Frankfurt am Main

Ab Juli 1991
WEMAG AG , Schwerin

1994 
Promotion zum Dr. jur.

Ab März 1998
Vattenfall  Deutschland,
Hamburg

Ab April 2002
Stadtwerke Schwerin 
(SWS)
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kennengelernt. Ich war für eine Vertriebs-
gesellschaft von VATTENFALL in Hamburg 
tätig und gründete später eine Gesellschaft 
rund um das Thema Portfoliomanagement. 
Wir wollten an die Börse, aber es würde 
hier zu weit führen, diese Geschichte zu 
erzählen. Letztlich ging der Plan nicht auf.

hauspost: Und dann?
Dr. Josef Wolf: Ich saß zu Hause in Gram-
bow und machte neue Pläne, als eines Ta-
ges der damalige Stadtwerke-Geschäfts-
führer bei mir anrief. Ich kannte ihn kaum, 
aber er sagte, dass er sich mit mir über 
meine berufliche Zukunft unterhalten wol-
le. Die Stadtwerke hatten damals erhebli-
che wirtschaftliche Schwierigkeiten und er 
fragte mich, ob ich sein Nachfolger werden 
wolle. Daraufhin sprachen wir mit dem da-
maligen Oberbürgermeister Johannes 
Kwaschik und nach der Zustimmung des 
Aufsichtsrats wurde ich zum Geschäftsfüh-
rer bestellt.

hauspost: Als Sie Ihr Büro bezogen, ahnten 
Sie da, dass die Stadtwerke zu einer Le-
bensaufgabe für Sie werden sollten?
Dr. Josef Wolf: Nein. Sicher nicht. Ich kon-
zentrierte mich voll auf die Umstellung der 
bis dahin unvorteilhaften Finanzierung der 
beiden Heizkraftwerke. 
Außerdem galt es, wieder neuen Team-
geist und mehr Miteinander ins Unterneh-
men zu bringen. Der Plan ging auf und ab 
2003/2004 kamen die Stadtwerke endlich 
in ruhigeres Fahrwasser. Von 2010 bis 
2018 hat uns der jahrelange Rechtsstreit 
zum Rückkauf der Kraftwerke nochmals viel 
Kraft gekostet, war aber eine unabdingbare 
Voraussetzung für zukünftige Investitionen.

hauspost:  Anschließend haben Sie sich 
sofort hinter die umfassende Modernisie-
rung der Heizkraftwerke geklemmt. Rund 
70 Millionen Euro wurden bis zur Fertig-
stellung im April 2024 investiert.
Dr. Josef Wolf: Ich denke, dass wir an 
dieser Stelle jetzt wirklich gut aufgestellt 
sind. Die neuen Gasturbinen, die anteilig 
auch mit Wasserstoff betrieben werden 
können, sollten die Strom- und Wärme-
versorgung mindestens für die nächsten 
20 Jahre sicherstellen. Sie zählen zu den 
effizientesten Anlagen dieser Art weltweit.

hauspost: Am 31. März werden Sie Ihr 
Büro räumen. Haben Sie schon Pläne für 
die Zeit danach?

Dr. Josef Wolf: Definitiv werde ich jetzt 
wieder mehr Zeit für meine Familie ha-
ben. Es gibt zudem viele Bekannte und 
Verwandte, die mich in den letzten Jahren 
kaum gesehen haben. Und vielleicht kom-
me ich ja auch dazu, wieder mehr Golf 
zu spielen. Ich habe aber bislang wenig 
Muße gehabt, mir weitere Pläne zu ma-
chen. Es gibt auch keine Liste mit Reise-
zielen, die ich unbedingt abhaken müsste. 
Dass mir langweilig wird, glaube ich aber 
trotzdem nicht. Das Thema Welterbe liegt 
mir am Herzen und auch die Anbindung 
Schwerins an die Metropolregion Ham-
burg werde ich weiterhin verfolgen.

hauspost: Danke und Ihnen alles Gute!

28. April 2023
Dr. Josef Wolf, 
Geschäftsführer der
Stadtwerke Schwerin 
(SWS) (Foto oben, r.),  
Bundeskanzler Olaf Scholz 
und Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig 
beim Festakt zur Inbetrieb-
nahme der Förderpumpe 
in der neuen Geothermie-
Anlage in Lankow

1. April 2002
Dr. Josef Wolf (Foto links) 
unterzeichnet den Vertrag 
für die Geschäftsführung 
bei den Stadtwerken 
Schwerin
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Geschäftsstellen
Altstadt
Arsenalstraße 12

Großer Dreesch
Egon-Erwin-
Kisch-Straße 18

Telefon:
(0385)  745  00

E-Mail: direkt@
swg-schwerin.de

Vermietungsanfragen:
vermietung@ 
swg-schwerin.de

Internet:  
www.swg-schwerin.de

Öffnungszeiten
Mo., Do.	 8 bis 16 Uhr
Di.		  8 bis 17 Uhr 
Mi. und Fr. mit Termin

Notruf 
WSD GmbH & Co. KG 
Telefon:
(0385)  742  64  00

Nachbarschaftstreffs
Tallinner Straße 42 
(0385)  760  76  35

Lessingstraße 26a
(0385)  760  76  37

Friedrich-Engels-Straße 5
(0385)  760  76  34

Wuppertaler Straße 53
(0385)  304  12  91

Seele fürs Quartier gesucht
Petra Haacke (Foto l.), Quartiersmanagerin der Weststadt und Ansprechpartnerin im  

Nachbarschaftstreff, geht in den wohlverdienten Ruhestand. Nun hält der Verein „Hand in Hand“ 
Ausschau nach einer Nachfolge mit einem ebenso großen Herz und Sinn für die Gemeinschaft. 

Weststadt • Die Aufgaben im Nachbar-
schaftstreff in der Lessingstraße 26a sind 
vielseitig: Regelmäßige Treffen mit lokalen 
Einrichtungen wie Pflegediensten, Senio-
renheimen, Kitas, Schulen, Gemeinden und 
Ärzten gehören ebenso dazu wie die Ent-
wicklung neuer Projekte für das Quartier. 
Das Ziel ist klar – den Zusammenhalt und 
das Zusammenleben im Stadtteil stärken. 
„Wir überlegen uns, wie sich die schon le-
bendige Nachbarschaft immer weiterent-
wickeln lässt. Dabei sind wir im direkten 

Kontakt mit den Bewohnern und bezie-
hen ihre Anregungen gerne ein“, erklärt  
Petra Haacke. Ein Beispiel für gelungene 
Kooperationen ist der „Digitaldoktor“, ein 
gemeinsames Projekt mit dem Senioren-
büro. Hier wird älteren Menschen geduldig 
der Umgang mit Smartphones und Tablets 
erklärt. Auch eine Umweltgruppe hat sich 
gegründet – ein weiteres Zeichen für das 
Engagement der Menschen im Quartier. 
Wer Ideen für gemeinsame Aktionen hat, 
findet im Nachbarschaftstreff ein offenes 

Ohr. Das Quartiersmanagement ist eine 
Schnittstelle zwischen den Bewohnern und 
den Einrichtungen des Stadtteils. Es hilft, 
neue Initiativen auf den Weg zu bringen 
und bestehende Angebote zu vernetzen. 
Dabei ist Fingerspitzengefühl gefragt, um 
verschiedene Interessen zusammenzubrin-
gen. „Die gegenseitige Wertschätzung über 
Generationen hinweg ist ein großes Anlie-
gen“, betont Petra Haacke. 
Nun sucht der Verein „Hand in Hand“ eine 
engagierte Persönlichkeit, die die Weststadt 
weiter zusammenwachsen lässt und neue 
Impulse setzt. Idealerweise bringt die Per-
son berufliche Erfahrung in der Netzwerk- 
arbeit mit oder verfügt über eine entspre-
chende Ausbildung im Bereich der sozia-
len Arbeit. Selbstständiges, flexibles und  
eigenverantwortliches Arbeiten ist unerläss-
lich. Die Stelle ist zunächst auf 24 Monate 
befristet und umfasst 30 Wochenstun-
den. Interessierte senden ihre Bewerbung 
inklusive Gehaltsvor- 
stellung per E-Mail an 
m a r i o n . k u e h l @ 
swg-schwer in .de . 
Hier gibt es weitere 
Informationen zum Job: 

Fast bezugsfertig
Im SWG-Neubau Neumühle sind noch moderne 4-Zimmer-Wohnungen zu vergeben

Neumühle • Die Errichtung der zwei 
Flachdachgebäude zwischen Fasanen- 
und Lerchenstraße läuft voll nach Plan. 
„Die zehn Wohnungen werden erstmalig 
per Luftwärmepumpe mit Energie ver-
sorgt, denn in Neumühle gibt es keinen 
Fernwärmeanschluss und Erdwärme ist 
wegen des Trinkwasserschutzgebietes 
nicht möglich“, erklärt der Projektver-
antwortliche Thomas Neubert (Foto, l.).  

Die Nachfrage ist groß – inzwischen sind 
nur noch drei 4-Zimmer-Wohnungen (sie-
he Grundriss) zu vergeben. Auf die neuen 
Mieter warten ein etwa 35 Quadratmeter 
großer Wohn- und Essbereich, ein circa 15 
Quadratmeter umfassendes Schlafzimmer 
sowie zwei weitere Räume mit rund 13 
Quadratmetern. Hinzu kommen ein Tages-
lichtbad mit Badewanne und Dusche, ein 
Gäste-WC, ein Abstellraum, ein geräumiger  

Flur sowie ein Südbalkon. „Wir haben bei 
der Planung in erster Linie an Familien 
gedacht. Standort und Grundrisse eignen 
sich optimal“, sagt Alexander Fründt (r.), 
Abteilungsleiter Vermietung. Die Kaltmie-
te liegt bei rund 1.300 Euro pro Monat 
– zuzüglich etwa 300 Euro Nebenkosten. 
Interessierte melden sich telefonisch un-
ter (0385) 745 01 45 oder per E-Mail an 
vermietung@swg-schwerin.de.� ms

Hier geht’s zum Exposé:Hier geht’s zum Exposé:
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes- 
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 34-400

Fax:
(0385) 74 34-412

E-Mail:
zgm-info@schwerin.de

Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere
Informationen:
Aufgaben des ZGM sind
die kosteneffiziente Be-
reitstellung, Einrichtung,
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung
und Verpachtung der
kommunalen Immobilien
der Stadt Schwerin.
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Paulstadt • Das Schulgebäude wurde 
zwischen 1884 und 1885 als Realgym-
nasium errichtet und diente nach dem 
Zweiten Weltkrieg als Grundschule. Mit 
seiner markanten Backsteinfassade und 
der großen Aula mit neogotischen Ele-
menten zählt es zu den architektonischen 
Schätzen Schwerins. Doch die Zeit hat 
Spuren hinterlassen: Der Bau benö- 
tigte dringend eine Sanierung, 
um einen modernen Schul-
betrieb zu gewährleisten.

Sanierung mit 
Fingerspitzengefühl

Der Schwerpunkt der 
Baumaßnahmen liegt 
auf der denkmalgerech-
ten Instandsetzung. So wer-
den unter anderem die cha-
rakteristische Backsteinfassade 
restauriert und die historischen Fenster 
aufgearbeitet. Auch die beeindruckende 
Aula mit ihrer Tonnendecke und Holzver-
täfelung bleibt erhalten. Eine wesentliche 
Rolle spielen auch bauliche Anpassungen, 
um brandschutztechnische Vorgaben zu 
erfüllen. „Insgesamt bleibt die Gebäu-
destruktur mit nur geringfügigen Grund-
rissänderungen erhalten. Wir nutzen die 
gegebenen Flächen bestmöglich aus“, 
erklärt Grit Janek (Foto rund) vom ZGM, 
die das Projekt federführend betreut.

Mehr Energieeffizienz mit 
Lüftung und Solarenergie

Gleichzeitig wird das Schulgebäude an 
aktuelle Standards angepasst. Eine neue 
Haustechnik steigert in Kombination mit 
einer besseren Dämmung die Energie- 
effizienz. Für ein besseres Raumklima 
sorgt zukünftig eine zentrale Lüftungsan-
lage. „Die Idee einer Belüftung lag damals 
beim ursprünglichen Bau buchstäblich 
schon in der Luft, denn das Gebäude hat 

viele Kanäle in den Innenwänden, die wir 
für das Lüftungssystem nutzen können“, 
erzählt Grit Janek. Auf dem Dach wird 
eine PV-Anlage installiert. „Dafür nehmen 
wir 1.700 Solarziegel, sodass die Anla-
ge nicht sichtbar ist. Wir sind stolz, dass 
es in Schwerin erstmalig erlaubt wurde, 
auf einem denkmalgeschützten Gebäude  

Solartechnik einzurichten. Damit ha-
ben wir ein Pilotprojekt initi-

iert, das Nachhaltigkeit mit 
Denkmalschutz vereint“, 

so die Architektin.

Raumkonzept für 
modernes Lernen

Die Friedensschule wird 
eine dreizügige Grund-

schule mit 336 Schülern. 
Um den Unterricht optimal zu 

gestalten, wird das vorhandene 
Raumangebot gezielt angepasst: Neben 
regulären Klassenzimmern entstehen Tei-
lungsräume für Gruppenarbeiten sowie 
eine Lehrküche im Untergeschoss. Ein 
„Grünes Klassenzimmer“ am Südgiebel 
dient als zusätzlicher Lernort. Ein Aufzug 
sowie barrierefreie Zugänge verbessern 

die Erreichbarkeit für alle Schüler und 
Lehrer. „Das Kellergeschoss wird insge-
samt tiefer gelegt. Das ist die  einzige 
größere Umbaumaßnahme im Projekt“, 
fügt Grit Janek hinzu. 

Fördermittel für Schulhof 
mit mehr Grünanlagen

Zusätzliche Fördermittel wurden bean-
tragt, um den Schulhof zu sanieren. Hier 
gilt es, das Schwammstadt-Prinzip um-
zusetzen. „Das heißt mehr Bepflanzung 
– auch mehr Zierpflaumen, die alten Bäu-
me bleiben erhalten. Wir pflastern nur die 
Hauptwege, sodass Wasser besser ver-
sickern kann. Eine Zisterne fängt es auf, 
sodass es wiederum für die Bewässerung 
der Pflanzen genutzt werden kann“, erklärt 
Grit Janek.

Investition in die Zukunft

Rund 14 Millionen Euro fließen in die 
Sanierung der Friedensschule – eines 
der größten Schulbauprojekte der Stadt. 
8,5 Millionen Euro stammen aus Städte- 
baufördermitteln. „Wir liegen gut im Zeit- 
und Kostenplan“, bilanziert Grit Janek.�ms

Das ZGM lässt die Friedensschule seit September 2023 umfassend sanieren. Dabei werden der 
historische Charme des denkmalgeschützten Baus und Anforderungen an eine zeitgemäße 

Schule in Einklang gebracht. Zum Schuljahr 2026/2027 soll das Gebäude wieder startklar sein.

Denkmal als Schule



Schwerin • SmartVermögen bietet bei 
der Geldanlage das Beste aus zwei Wel-
ten – persönliche Kundenberater, die 
kompetent durch den Anlageprozess be-
gleiten, sowie eine durch Kapitalmarkt- 

Experten gemanagte digitale Vermögens-
verwaltung. Kunden nutzen eine lang-
fristig sinnvolle Vermögensanlage durch 
weltweite Diversifikation und legen ihr 
Geld mit SmartVermögen klassisch oder 

nachhaltigkeitsorientiert in jeweils vier 
überwiegend ETF-basierte Portfolios. Da-
bei profitieren sie von einer breiten Risi-
kostreuung und der langjährigen Experti-
se der Deka-Gruppe, einem der größten 
Wertpapierdienstleister in Deutschland. 
SmartVermögen ermöglicht einen einfa-
chen Einstieg in eine digitale Geldanlage. 
Interessenten wenden sich gerne an ih-
ren Berater und fragen nach SmartVer-
mögen. Finanzanlagen sind mit Risiken 
verbunden. Kapitalmarktbedingte Wert-
schwankungen und daraus resultierende 
Wertverluste können daher nicht ausge-
schlossen werden.
Allein verbindliche Grundlage für den Ab-
schluss einer SmartVermögen Vermögens-
verwaltung sind die jeweiligen Vertrags-
bedingungen. Anleger erhalten sie von der 
bevestor GmbH, Lyoner Straße 13, 
60528 Frankfurt am Main oder unter 
www.smartvermögen.de/rechtliche- 
hinweise.

Schwerin • Ein einmaliges Fußballerleb-
nis erwartet junge Nachwuchskicker in der 
Region. Der ehemalige Fußballprofi René 
Tretschok, Champions-League-Sieger und 
zweifacher Deutscher Meister mit Borussia 
Dortmund, kommt erneut zur Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin. Gemeinsam mit 
seinem Tretschok Fußballzentrum veran-
staltet er am 20. September das Spar-
kassen 4 Goals Fußball-Turnier für Kinder 
der Altersklassen U8 bis U10. 
Bis zum 11. April können sich regionale 
Sportvereine per E-Mail an socialmedia@
spk-m-sn.de bewerben. Der Gewinner-

verein wird ausgelost und darf das Turnier 
auf seinem eigenen Gelände austragen. 
Zusätzlich kann er bis zu drei weitere Ver-
eine einladen, um mit maximal 50 Kindern 
an diesem besonderen Event teilzuneh-
men. Das Sparkassen 4 Goals Fußball-Tur-
nier findet in der einzigartigen Sparkassen 4 
Goals-Arena statt. 
Wie immer geht es an diesem Tag aber nicht 
nur um fußballerisches Können, sondern 
auch um Werte wie Teamgeist und Fair-
play. „Es geht nicht nur ums Gewinnen, wir 
wollen den Kindern einen unvergesslichen 
Fußballtag bieten und sie in ihrer sportli-

chen und sozialen 
Entwicklung fördern“, 
so René Tretschok. 
Die Sparkasse Meck-
lenburg-Schwer in 
übernimmt die Tur-
nierkosten aus Mitteln 
des PS-Zweckertrags. 
Damit können sich die 
teilnehmenden Verei-
ne voll und ganz auf 
das Erlebnis konzen-
trieren – ohne finan-
zielle Hürden.

Jetzt bewerben für das Sparkassen 4 Goals Fußball-Turnier mit René Tretschok

Vereine aufgepasst
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Ihr Makler in Schwerin 
Matthias Jenß

Telefon: (0385)  551-4750
E-Mail: matthias.jenss@
spk-m-sn.de

	 Immobilien
	 Finanzierung
	 Service

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

JobService

Kundenservicecenter:
Telefon:
(0385)  551-2222
E-Mail:
info@spk-m-sn.de
Internet:
www.spk-m-sn.de

Wir suchen 
Personal (m/w/d):
• �Gruppenleiter 

Privatkundenberatung
• �Privatkundenberater
• �Baufinanzierungsberater

Wir bieten:
• �ein vertriebsstarkes Team
• �eine attraktive 

Vergütung innerhalb 
des TVöD-S (circa 
13,5 Monatsgehälter) 
und Provisionsgehälter

• �Beschäftigungsumfang 
bis zu 39 Stunden/ 
Woche mit flexiblen 
Arbeits- und Bera-
tungszeiten

• �32 Urlaubstage und 
die Möglichkeit des 
Urlaubskaufs

• �weitere soziale und 
freiwillige Leistungen 
wie Team-Aktionen, 
Fahrrad-Leasing, 
Mitarbeiter-Fitness, 
Deutschlandticket 
u.v.m.

• �individuelle fachliche 
und persönliche 
Entwicklung durch ein 
breites Spektrum an 
Weiterbildungsmög-
lichkeiten

SmartVermögen als digitale 
Geldanlage mit Expertenwissen

Clevere Strategie vereint persönliche Beratung mit digitaler Vermögensverwaltung – 
professionell gemanagt und breit diversifiziert für langfristigen Erfolg.

Ausführliche
Informationen

gibt’s hier:

Hier geht‘s
zum Video
SmartVermögen



Schwerin • Um die Verwaltungen in 
Westmecklenburg hier bestmöglich zu un-
terstützen, wurde beim Unternehmensver-
bund SIS|KSM eine zentrale Vergabestelle 
eingerichtet. 13 Mitarbeitende decken das 
breite Beschaffungsspektrum verschiede-
ner kommunaler Verwaltungen ab, unter 
anderem auch für die Landeshauptstadt 
Schwerin.
Seit knapp sechs Jahren bringen die Ex-
perten ihr Fachwissen und ihre Erfahrung 
ein, um sicherzustellen, dass öffentliche 
Aufträge nach klaren Regeln und nachvoll-
ziehbaren Kriterien vergeben werden. 
„Hier geht es nicht einfach nur darum, 
das günstigste Angebot zu nehmen, son-
dern es wird nach dem besten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis gesucht. So bekommen 
Städte und Gemeinden genau das, was 
sie brauchen – ohne unnötige Kosten“, 
erzählt Katrin Lubatschowski, Fachbe-
reichsleitung der Zentralen Vergabestelle.  

Ein gutes Beispiel ist die Beschaffung  
eines neuen Feuerwehrfahrzeugs: Gemein-
sam mit den Verantwortlichen wird genau 
definiert, welche Anforderungen das Fahr-
zeug erfüllen muss – von der Ausstattung 
über die Sicherheitsvorkehrungen bis hin 
zur Einsatzfähigkeit. 
Anschließend führt die Vergabestelle die 
Ausschreibung digital durch, auf die sich 
Unternehmen bewerben können. Nach 
einer gründlichen Prüfung erhält das wirt-
schaftlichste Angebot den Zuschlag. Jeder 
Schritt wird dabei dokumentiert, um die 

Vergabe transparent und nachvollziehbar 
zu gestalten. Warum ist das so wichtig? 
Eine gut organisierte Vergabe spart nicht 
nur Kosten, sondern garantiert auch ei-
nen fairen Wettbewerb und eine verläss-
liche Umsetzung kommunaler Projekte.  
Städte und Gemeinden müssen sich nicht 
mit komplizierten Vergaberichtlinien aus-
einandersetzen, sondern können darauf 
vertrauen, dass Experten die beste Lösung 
finden. „Das erleichtert den Arbeitsalltag 
in den Verwaltungen enorm“, fasst Katrin 
Lubatschowski zusammen.

Vergaben
für starke

Kommunen
Eine interessante Frage ist, wie 

eine Stadt neue Spielplätze baut 
oder Straßen saniert. 

Wer entscheidet eigentlich, welches 
Unternehmen den Auftrag erhält?

SIS – Schweriner
IT- und Service- 
gesellschaft mbH

KSM Kommunalservice 
Mecklenburg AöR

Eckdrift 93,19061 Schwerin

Geschäftsführer/ 
Vorstand:
Matthias Effenberger

E-Mail:
info@sis-schwerin.de
info@ks-mecklenburg.de
Internet: www.sis-ksm.de
Telefon:
(0385) 200 92-1000
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OT Rampe
Retgendorfer Straße 4 
19067 Leezen

           
     Alt werden

Bereichsleiterin
Juliane Pingel-Stephans

E-Mail:
j.pingel-stephans@
diakonie-wmsn.de

Bewerbungen:
bewerbung@
diakonie-wmsn.de

Internet: 
www.diakonie-wmsn.de

Schwerin • Zum Bereich „Alt werden“ 
der Diakonie Westmecklenburg-Schwerin 
gehören drei größere Komplexe mit be-
sonderen Wohnformen im Alter und vier 
stationäre Pflegeeinrichtungen. Hier profi-
tieren Mitarbeitende zunehmend von den 
innovativen technischen Entwicklungen 
zur Begleitung des Pflegealltags. 

Arbeit 4.0 im Alltag

In nahezu allen Branchen hat Corona zu 
einem Anwendungsschub digitaler For-
mate geführt. Arbeit 4.0 steht seither für 
die Nutzung alternativer Kommunikations-
kanäle, zum Beispiel E-Mails, Internet, 
Televisiten oder Videomeetings. Christin 
Brandt, Leiterin des Hauses am Sinnes-
garten in Leezen, erklärt dazu: „Der Be-
griff Arbeit 4.0 beinhaltet neue Formate 
der Dienstleistungsarbeit – virtuelle Ar-
beitsstrukturen, neue Arbeitsformen und 
beschreibt genau die Veränderungen, 
die uns die nächsten Jahre noch beglei-
ten werden.“ Auch künstliche Intelligenz, 
wirkungsvolle digitale Innovationen wie  
Assistenzsysteme, Robotik und Dokumen-
tationstools sind nur einige Punkte, mit 
denen sich das Team auseinandersetzen 

will. „Derzeit sind wir auch aktiv mit der 
Anbindung an die Telematikinfrastruk-
tur (TI) beschäftigt. Zu dieser gehören 
die elektronische Gesundheitskarte, das 
E-Rezept und die elektronische Patienten-
akte“, so Christin Brandt weiter.
So innovativ und schnell die Digitalisie-
rung auch voranschreitet, darf der Blick 
auf die Datensicherheit nicht verloren ge-
hen. Hier gilt es, ein hohes Augenmerk 
auf die sensiblen medizinischen Daten zu 
behalten und gewählte Plattformen sorg-
fältig zu prüfen.

Robotik für mehr Wohlbefinden

Auch in der sozialen und zusätzlichen 
Betreuung hat die Digitalisierung Einzug 
gehalten. Christin Brandt erklärt: „Die 
Robotik hat etwa Tiere und Babypuppen 
entwickelt, die ihre lebenden Vorbilder 
kopieren und auf Menschen mit Demenz 
eine beruhigende Wirkung haben. Es gibt 
Snoezel–Sessel, die sanft und wohltuend 
die Wahrnehmung von pflegebedürftigen 
Menschen unterstützen.“ Ebenso können 
Sensoren in Wundauflagen oder Matten 
Betroffenen ein Stück Lebensqualität zu-
rückgeben.� Anna Karsten

Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung

Pflege im Wandel 

Die Essensbestellung über das Tablet  
ist übersichtlich, funktional und spart 
wertvolle Zeit



Der Kopf spielt mit 

Schwerin • Den Handballerinnen des SV 
Grün-Weiß Schwerin wird im Training und 
im Spiel einiges abverlangt – blitzschnell 
auf Spielsituationen reagieren, dabei 
gleichzeitig die Bewegung koordinieren 
und die Konzentration aufrechterhalten. 
Neben der Leistungssteigerung ist es 
beim Training auch besonders wichtig, auf 
die Verletzungsprävention zu achten. Um 
diese Fähigkeiten und Wahrnehmungen zu 
verbessern, greifen die Spielerinnen mehr 

und mehr auf neuroathletisches Training 
zurück. Mit Wendy Künzel (Foto, l.) 
haben sie eine ausgebildete Neuroath-
letik-Trainerin an der Seite, die sie opti-
mal vorbereitet und einen neuen Anreiz 
schafft. „In der Neuroathletik geht es dar-
um, in den Bewegungen zu erkennen und 
zu verstehen, welche Informationen dem 
Gehirn fehlen. Also wie gut arbeitet zum 
Beispiel das Auge, die Haut, die Gelenke 
oder das Gleichgewicht, um eine Bewe-

gung bestmöglich oder auch schmerzfrei 
ausführen zu können“, so Wendy Künzel. 
Den ersten Einsatz bei der Frauenmann-
schaft hatte sie mit der dänischen Spiele-
rin Julie Normann Jensen (r.). Nachdem 
ihre Kopfschmerzen nach drei Monaten 
nicht besser wurden und sich auch die 
Ärzte unsicher waren, hat Geschäftsstel-
lenleiter Steffen Franke ihr geraten, zu 
Wendy Künzel zu gehen. „Zuerst mache 
ich immer verschiedene Tests, um her-
auszufinden, was die Ursache ist und wo 
genau die Probleme sind. Bei Julie habe 
ich welche zur Gehirnerschütterung ge-
macht und schnell erkannt, dass diese 
positiv waren“, erklärt die Neuroathletin. 
„Ich habe mit Wendy knapp fünf Wochen 
trainiert. Wir haben dann langsam mit 
Augenübungen angefangen und das Ge-
hirn trainiert. Auch durch Vibrationen mit 
einer Zahnbürste am Ohr wurden meine 
Kopfschmerzen besser und ich konnte 
wieder voll einsteigen. Manche Übungen 
mache ich immer noch beim Training und 
vor einem Spiel“, so die Drittliga-Spiele-
rin. Durch spezifisches und individuelles 
Training hilft Wendy Künzel so den Sport-
lerinnen, ihre Defizite zu verbessern und 
zu beheben.� Anna Sophie Schulz

Einige Handballvereine haben das Potenzial des neuroathletischen Trainings bereits erkannt und 
setzen es erfolgreich ein. Auch die Frauenmannschaft des SV Grün-Weiß Schwerin greift auf diese 
Methode zurück und hat mit Wendy Künzel eine erfahrene Neuroathletik-Trainerin an der Seite.  
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SV Grün-
Weiß Schwerin
Reiferbahn 8
19053 Schwerin

E-Mail:
sv@gruen-weiss-
schwerin.de

Internet: 
www.gruen-weiss-
schwerin.de

Letztes Heimspiel:
Am 26. April heißt es für 
die Mädels des SV Grün-
Weiß Schwerin noch 
einmal alles geben und 
die letzten zwei Punkte 
holen. In der Halle an 
der Reiferbahn trifft die 
Mannschaft von Trainer 
Johannes Prothmann 
um 18 Uhr auf den 
TSV Nord Harrislee. Die 
Zuschauer können sich 
auf spannendes letztes 
Spiel freuen.

BC Traktor
Schwerin e.V.
Von-Flotow-Straße 19
19059 Schwerin

Ansprechpartner:
Paul Döring

Telefon: 
(0385) 589 385 74

E-Mail:
info@traktorboxen.de

Internet:
www.traktorboxen.de

Hier Tickets kaufen:

Schwerin • Ein Blick auf die Tabelle ge-
nügt: Der BC Traktor Schwerin hat nach 
den Kämpfen gegen die Top-Teams in der 
ersten Bundesliga den ersten Platz für 
sich verbucht. In seinem letzten Heim-
kampf am 15. März gegen den Boxclub 
Chemnitz holte sich das Team erneut mit 
12:9 Punkten den Sieg. Als nächstes lie-
gen die Play-Offs und der Kampf um den 

Titel Deutscher Mannschaftsmeister an. 
Die Platzierungen in der Tabelle zeigen, 
dass die Schweriner Athleten gegen den 
BC Marburg im Hin- und Rückkampf an-
treten. Das Team startet auswärts am  
26. April. Fans, die die Mannschaft auch 
in Marburg anfeuern möchten, mel-
den sich unter medwinski@ 
traktorboxen.de bei Michael 

Medwinski, um sich Tickets zu sichern. 
Für 35 Euro pro Karte gibt es sowohl die 
Fahrt im Reisebus als auch den Eintritt 
zum Boxkampf. Die Unterstützung durch 
die mitreisenden Fans war in den vergan-
genen Auswärtskämpfen ein wichtiger 

Rückhalt für das Team. „Die Stimmung 
im Bus ist legendär. Wir schät-

zen diesen Support sehr. Wir 
wollen gemeinsam mit 
unseren Fans auch dies-
mal wieder einen Sieg 
nach Hause holen“, so 
Oliver Ginkel (Foto, l.), 
Boxer des BC Traktor 

Schwerin. Das Datum für 
den Rückkampf in Schwe-

rin ist noch nicht endgültig fi-
xiert. Zur Auswahl steht der 3. Mai 

oder der 10. Mai. Sicher ist jedoch: Das 
Box-Event findet um 18 Uhr wieder in der 
Palmberg-Arena statt.
Tickets g ibt  es wie immer unter 
www.traktorboxen.de. Neben Oliver 
Ginkel steht dann Boxer Simon Rieth (r.) 
im Ring. Die Schweriner Boxfans dürfen 
sich auf ein hochklassiges Duell um die 
Meisterschaft freuen.� ass

Für den BC Traktor geht es in die entscheidende Phase der Saison. Im letzten Heimduell 
konnte das Team erneut punkten und sich den ersten Platz sichern. Nun finden die Play-Offs

 und der Fight um den Titel Deutscher Mannschaftsmeister statt. 

Boxen um den Titel 
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Angebote für Kinder,
Jugendliche und
Erwachsene zum Leben,
Wohnen und Arbeiten

Vielfalter gGmbH
Robert-Bunsen-Straße 11
19061 Schwerin

E-Mail: info@
vielfalter-schwerin.de
Telefon: 
(0385) 6354-0

Internet: www.
vielfalter-schwerin.de

Zu Ostern starten Bistro und Hoftheke mit neuen Speisekarten in die Saison. 
Gäste können sich auf Klassiker und Neues mit dem Vielfalter-Extra freuen. Vor allem aber  

erleben sie weiterhin das inklusive, familienfreundliche und nachhaltige Konzept.

Essen mit Herz im Zoo
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Schwerin • An der Wiese neben den Erdmännchen 
lädt die Hoftheke in den großen schattigen Sommer-
garten ein. Besonders Familien mit quirligen Kindern 
finden hier schnell ihr Lieblingsgericht – ob leckerer 
Vielfalter-Burger mit herzhaftem Rinder-Patty und 
cremigem porchierten Ei, Currywurst auf italienische 
Art oder als Special mit frittierten Kapern. Auch Vega-
nes vom Grill steht auf der neuen Speisetafel – wie 
der einmalig saftige Pulled-Pilz-Burger mit kräftigem 
Teriyaki-Aroma oder für die Vegetarier Pasta mit Spi-
nat und Ei. Und natürlich dürfen auch die krossen 
Pommes und ein Nachtisch von der süßen Theke, ob 
Waffeln oder Eis, nicht fehlen. Alle Gerichte werden 
von den Topfguckern frisch aus Zutaten der Region 
zubereitet. Die Hoftheke gehört, wie auch das Bistro, 
zur Vielfalter gGmbH. Hier sind Menschen mit und 
ohne Behinderung im inklusiven Team gemeinsam 
für die Gäste da.� Katrin Kadenbach

Burger & Grill in
der Hoftheke

Das ist die Hoftheke
an der Wiese neben den Erdmännchen

Neu: Burger & Grill
Klassiker der schnellen Theke, saftige Burger
und vegane Lieblingsgerichte,
mit schattigem Sommergarten,
Spielplatz gleich nebenan,
offen in der Saison ab 10 Uhr
www.vielfalter-schwerin.de

Ich finde die neuen Gerichte sehr lecker 
und freue mich schon darauf, wenn die 
Gäste in der Hoftheke alles probieren. 

Auch die Kinder können noch viel mehr 
als Pommes entdecken.

Denise Grünzner
Topfguckerin

Schwerin • Das Bistro der Vielfalter gGmbH begeht 
in diesem Jahr bereits die fünfte Saison. Das herzliche 
inklusive Konzept ist aufgegangen und bei den Gäs-
ten und dem Glücksbringer- und Topfgucker-Team 
gleichermaßen beliebt. Besonders in der Nebensai-
son kehren Spaziergänger und Radler auf ihrem Weg 
entlang des Faulen Sees gern im gemütlichen Bistro 
ein. Manche kaufen hier auch gleich ein Ticket für 
den Zoobesuch. Sobald es wärmer wird, füllen sich 
auch Terrasse und Spielplatz. In dieser Saison lohnt 
es sich besonders vorbeizuschauen, denn die neue 
Speisekarte lockt mit vielen Leckereien: Wer es herz-
haft mag, kann sich auf Rib & Dip freuen – BBQ-Ripp-
chen mit Rauch-Mayo. Die Ofenkartoffeln kommen 
als Bolognese-Variante mit Käse daher oder vegan 
mit fruchtigem Curry der Saison. Sogar die Klassiker 
wie Currywurst oder selbstgekochter Milchreis wer-
den in der Bowl serviert.� Katrin Kadenbach

Bowl-Gerichte im 
Zoo-Bistro

Das ist das Bistro
am Zoo-Eingang Fauler See bei den Alpakas

Neu: Alles in der Bowl
von Currywurst mit Vielfalter-Currysauce,
Rib & Dip bis Pflaumencurry in der Bowl,
mit sonniger Terrasse,
neben dem barrierefreien Spielplatz,
offen in der Saison ab 11 Uhr
www.vielfalter-schwerin.de

Die neue Speisekarte gefällt mir, weil ich 
viele Lieferanten, wie den Fleischer Lange 

aus Schwerin, kenne. Die Topfgucker- 
Kollegen kochen immer alles frisch, das 

macht Spaß.

Maik Schröder
Glücksbringer
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Dienstleistungs-
zentrum
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon: (0385)  590  96-0
E-Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de
www.stolle-
kompetenzhaus.de

STOLLE in Schwerin
• Filiale im Medisanum
   Wismarsche Straße
   380

• Filiale im Gusanum
   Wismarsche Straße 
   132-134          

• Filiale in Lankow
   Kieler Straße 31a

• Filiale im Ärztehaus am
   Fernsehturm, Dreesch
   Hamburger Allee 130

• Filiale im Ärztehaus
   Weststadt, Johannes-
   Brahms-Straße 59

Lankow • „Von O bis O“ – von Oktober 
bis Ostern sollten die Winterreifen ge-
fahren werden, dann sollten die Som-
merreifen aufgezogen werden. So ähn-
lich verhält es sich auch mit Rollatoren, 
Rollstühlen und ähnlichen Hilfsmitteln. 
Sie benötigen Pflege und gegebenen-
falls eine Wartung, wenn das Frühjahr 
beginnt. Eine gute und außerdem kosten-
lose Gelegenheit dazu bieten die Reha-
Aktionstage des STOLLE Sanitätshauses, 
die am 8. April im Gusanum und am 
10. April in der Lankower STOLLE- 
Filiale jeweils von 9 bis 15 Uhr statt-
finden. In Lankow sowie im Gusanum  

übernimmt Außendienstmitarbeiter Bernd 
Naasner (Foto rund) vor Ort kleinere Re-
paraturen und überprüft die richtige 
Einstellung der Hilfsmittel.
Besucher erhalten zudem 
umfassende Informationen 
rund um Mobilitäts- und 
Alltagshilfen. Auf einer 
Teststrecke vor der Filiale 
können Interessierte hoch-
wertige Rol latormodelle  
direkt ausprobieren. Auch zu 
Zubehör wie Antriebs- oder Zug-
vorrichtungen sowie zur Elektromobilität 
beraten Bernd Naasner und die STOLLE- 

Mitarbeiterinnen Birgit Wendt (Foto 
o.,l.) sowie Dana Koschnick (r.) gerne. 

Am Aktionstag stehen Experten 
für alle Fragen zur Verfügung 

und geben wertvolle Tipps 
zu den verschiedenen Ver-
sorgungsmöglichkeiten. 
Zusätzlich hat das STOLLE 
Sanitätshaus am Aktions-
tag noch einen echten 

Knaller parat und bietet in 
beiden Filialen einen Rabatt 

von 20 Prozent auf hochwertige 
Rollatoren im Freiverkauf an. Alle sind 

dazu ganz herzlich eingeladen.� sho

 Jetzt, wo die Sonne wieder höher steht, findet das Leben vermehrt im Freien, in der Natur und 
in den Wohngebieten statt. Wer auf Rehahilfsmittel wie den Rollator oder Rollstuhl angewiesen 

ist, möchte sicher sein, dass sein Alltagsbegleiter gut funktioniert.

20 
Prozent

bei Privatkauf 
am Aktionstag

Damit es gut rollt

Hilfsmittel auf Antrag
Wer häusliche Pflege leistet, kann zahlreiche Pflegehilfsmittel  

kostenfrei bekommen. STOLLE berät dazu gern.

Aktionstag für Füße
STOLLE bietet regelmäßig die Möglichkeit, die Fußgesundheit 

checken zu lassen. Am 1. April ist Start in der Filiale im Gusanum.

Pappelgrund • Der größte Pflege-
dienst in Deutschland sind die Angehö-
rigen. Ehepartner, erwachsene Kinder 
oder andere Familienmitglieder küm-
mern sich um das Wohlergehen ihrer 
Liebsten. Viele wissen jedoch nicht, 
welche zusätzlichen Leistungen oder 
Unterstützungen ihnen konkret zuste-
hen. Dabei hilft das Team von STOLLE. 
„So haben Pflegende einen gesetz-
lichen Anspruch auf eine monatliche 
Kostenübernahme von Pflegehilfsmit-
teln“, erklärt Claudia Stein (Foto), 
Sachbearbeiterin von STOLLE. „Wich-
tig ist, dass die gepflegte Person einen 
Pflegegrad hat, noch zu Hause oder 
in einer WG wohnt, sowie von einer  

Privatperson gepflegt wird“, sagt Claudia  
Stein. Pflegehilfsmittel sind zum Bei-
spiel FFP-2-Masken, Hände- und Flä-
chendesinfektionstücher, Handschuhe, 
Schutzschürzen, Fingerlinge oder Bett-
schutzauflagen. 
Claudia Stein hilft bei der Beantragung 
der Produkte von insgesamt 42 Euro 
monatlich. Die Formulare dafür sind 
in den STOLLE-Filialen oder telefo-
nisch über Claudia Stein unter (0385)  
590 96 76 erhältlich. 
Die bestellten Pflegehilfsmittel wer-
den kostenfrei nach Hause geliefert. 
Probeboxen zum Kennenlernen der 
Produkte sind in jeder STOLLE-Filiale  
verfügbar. � Steffen Holz

Pappelgrund • Die Füße tragen die 
Menschen das ganze Leben. Deshalb 
ist es wichtig, auf die Fußgesundheit 
zu achten und sich bei STOLLE da- 
rüber zu informieren. „Ursache für Be-
schwerden ist häufig falsches Schuh-
werk“, sagt Mirco August-Budzier 
(Foto), Orthopädieschuhtechniker 
von STOLLE zu den Folgen zu enger 
oder zu spitzer Schuhe. Sein Tipp: „Die 
Zehen sollten sich auf jeden Fall frei 
bewegen können. Ansonsten kann es 
zu schmerzhaften Fehlstellungen der 
großen Zehe kommen“, erklärt der Ex-
perte. Hallux Valgus heißt eine dieser 
Fehlstellungen, die jedoch mit dem  
„Taping Loop“ (Foto) gut korrigiert wer-

den kann. Im Gegensatz zu den klas-
sischen Kunststofforthesen, benötigt  
Taping Loop kaum zusätzlichen Platz 
im Schuh und fügt sich geschmeidig, 
aber wirksam um den Zeh und korri-
giert seine Fehlstellung. Wer mehr für 
die Gesundheit seiner Füße machen 
möchte, ist zu den Fußaktionstagen  
am 1. und 2. April von 9 bis 15 Uhr 
ins Gusanum eingeladen. Bei der Fuß-
druckmessung wird das Gangbild ana-
lysiert. Daraus werden Rückschlüsse 
auf mögliche Beschwerden von Fuß, 
Knie oder Hüfte abgeleitet. Anmel-
dungen für den Fußaktionstag sind im  
Gusanmum direkt über (0385)  56 27 44  
möglich.� Steffen Holz
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Ansprechpartnerinnen:

karriere@pflegedienst-kohler.de 
0179 727 8144

Melanie Trepczyk & 
Nadine Schacht

Sei dabei im 
neuen Team!
Jetzt noch eine Stelle als Pflegefachkraft 

oder Pflegekraft sichern!

Tagespflege 
Alte Brauerei

Schwerin

4,65,0
Jetzt bewerben!

Auch direkt 
per WhatsApp!

Neueröffnungim Juni
2025!

Neue Tagespflege 
in Schwerin

Im Juni eröffnet die „Alte Brauerei“ am Ziegelsee

Werdervorstadt • Aufmerksame Be-
obachter haben bereits bemerkt, dass 
im Holzhof 3 in Schwerin seit meh-
reren Monaten eifrige Bauarbeiten 
durchgeführt werden. Schon bald soll 
der Neubau in unmittelbarer Nähe zur 
Schweriner Innenstadt mit Leben gefüllt 
werden. Denn hier wird zum 1. Juni 
eine neue Tagespflege für pflegebe-
dürftige Menschen entstehen.
Die Tagespflege „Alte Brauerei“ setzt 
auf eine abwechslungsreiche Betreu-
ung, bei der der persönliche Kontakt 
im Mittelpunkt steht. Neben kreativen 
und geselligen Aktivitäten sorgt ein 
engagiertes Team des Pflegediens-
tes Kohler für das Wohlbefinden der  

Gäste. Ein Abhol- und Bringservice sowie 
eine umfassende Mahlzeitenversorgung 
erleichtern den Alltag zusätzlich. 
„Unser Ziel ist es, einen Ort zu schaffen, 
an dem sich unsere Gäste nicht nur gut 
versorgt, sondern auch rundum wohlfüh-
len. Bei uns ist niemand allein“, erklärt 
Melanie Trepczyk, Standortleitung des 
Pflegedienstes Kohler, mit großer Vor-
freude. 
Zudem ist ein neues Pflegeteam ge-
fragt. Interessenten können sich jetzt 
noch bewerben und sich eine der letz-
ten Stellen sichern. Sie wenden sich 
einfach an Melanie Trepczyk – unter Te-
lefon (0179) 727 81 44 oder per E-Mail 
an info@pflegedienst-kohler.de.

Alpha Vital Schwerin
Schelfstraße 29
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 394 670 91
Mobil:
(0170) 921 91 12
E-Mail:
alpha.schwerin@gmail.com
Internet:
www.alpha-schwerin.de

Unterstützende Kältean-
wendung bei Arthritis, Gicht, 
Migräne, Tinnitus, Rheuma, 
Fibromyalgie, Knie- und 
Hüftschmerzen, Rücken- 
und Schulterschmerzen, 
Neurodermitis, Schuppen-
flechte, Bluthochdruck, 
Allergien, Karpaltunnel-
syndrom, Schlaflosigkeit, 
Anti-Aging, Regeneraton, 
Leistungssteigerung u.v.m.

Ein Jahr Anti-Schmerz-Box

Schelfstadt • Davon überzeugen sich 
Kunden nun bereits seit März 2024, als  
Alpha Vital eröffnete. „Bei der Alpha-Coo-
ling-Methode sitzt der Anwender bequem 
vor dem Gerät, schiebt die Hände durch 
eine Membran und legt sie auf 
die Kühlflächen. Diese wer-
den dann auf vier Grad 
runtergekühlt. Normaler-
weise würde der Körper 
nun versuchen, die Kör-
pertemperatur zu halten. 
Mithilfe eines zusätzli-
chen sanften Unterdrucks 
werden die Kapillargefäße 
der Hände aber offengehal-
ten. Der Körper wird sozusagen 
ausgetrickst“, erklärt Ricardo Janzen. 
„So werden die Handflächen sanft abge-
kühlt und das um etwa 1,5 Grad kältere 
Blut zirkuliert im menschlichen Körper. Da-
raufhin werden verschiedene Botenstoffe 
ausgeschüttet, allen voran schmerzlin-
dernde Stoffe. Die Selbstheilungsprozesse 
des Körpers werden aktiviert, Entzündun-
gen werden eingedämmt und können sich 
nicht ausbreiten.“ 
Was fast zu schön klingt, um wahr zu sein, 
funktioniert tatsächlich – das belegen 

nicht nur erste Studien. „Nach jetzt einem 
Jahr konnten wir schon sehr vielen Leuten 
helfen, ihr Wohlbefinden zu verbessern“, 
bilanziert Jana Janzen. Auch chronische 

Schmerzen und andere Erkrankungen 
(siehe Randspalte) können mit 

der Methode langfristig be-
kämpft werden. „Bei man-

chen tritt sofort eine Bes-
serung der Beschwerden 

ein. Für andere ist eine häufigere Anwen-
dung sinnvoll. Hier schauen wir individuell, 
wie das Alpha Cooling® jedem guttut“, so 
Janzen. 
Vor dem ersten Termin geht er mit seinen 
Kunden einen Analysebogen durch und 
erklärt alles detailliert. Eine Sitzung dau-
ert dann fünf mal zwei Minuten mit kurzen 
Pausen. Wer möchte, kann einen ersten 
kostenlosen Probetermin vereinbaren.

Wer das Studio von Ricardo und Jana Janzen (Foto rund) betritt, dem fallen zwei mysteriöse Geräte 
ins Auge. Diese kommen mit der Alpha Cooling® Professional-Anwendung daher, die mithilfe von 
Kälte und Unterdruck Schmerzen im gesamten Körper verschwinden lässt – nur über die Hände.



Schwerin • Ein freiwilliges soziales Jahr 
(FSJ) als Einstieg in die Pflege – das lohnt 
sich! Wer zuerst einen Einblick gewinnen 
möchte, was bei einer Ausbildung zum 
Pflegefachmann oder zur Pflegefachfrau 
auf einen zukommt, der liegt mit einem FSJ 

genau richtig. Während des Einsatzes wird 
Basiswissen vermittelt, um bei der Pflege 
der Patienten zu unterstützen zu können. 
Das FSJ ist für alle möglich, die die Schu-
le abgeschlossen und das 27. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Die Bewerbung 

läuft über das Rote Kreuz und ist jederzeit 
möglich. Gestartet wird normalerweise  
Anfang September. Fragen zum FSJ bei 
den Helios Kliniken Schwerin beantwortet 
Peggy Neumann unter peggy.neumann@
helios-gesundheit.de.� Patrick Hoppe

Schwerin • Der ganze Flur der Sta-
tion war voll mit Ärzten, Pflegekräften 
und weiteren Mitarbeitenden, die Mika 
auf seinem Weg begleitet haben. An der 
Wand des Stationsflures gibt es einen so-
genannten Lebensbaum, an dem alle Kin-
der ihren Handabdruck verewigen dürfen, 
wenn sie ihre Behandlung im Krankenhaus 
überstanden haben. Das war ein großer 
Moment, nicht nur für Mika, sondern auch 
für seine Eltern und seinen älteren Bruder. 
Anschließend durfte Mika mit einer lau-

ten Glocke das Ende seiner Behandlung 
im Krankenhaus einläuten. Bei der großen 
Party im Spielzimmer der Kinderonkologie 
bedankte sich der kleine ehemalige Pati-
ent bei allen persönlich, die ihm im ver-
gangenen Jahr zur Seite standen. Bei der 
einen oder anderen Nachuntersuchung 
wird Mika sie alle nochmal wiedersehen. 
Als große Überraschung stand plötzlich 
die Polizei für Mika parat – er ist großer 
Fan und durfte sich zur Feier des Tages 
in ein echtes Polizeiauto setzen und sich 

alles aus der Nähe anschauen. Auch wenn 
die Zeit im Krankenhaus vorbei ist, geht 
die Behandlung weiter. Anderthalb Jahre 
lang muss Mika nun zu Hause eine Che-
motherapie bekommen, damit der Krebs 
nicht zurückkehrt – eine große Verant-
wortung für die Eltern, die sich dennoch 
sehr freuen, nun mit beiden Jungs wieder 
mehr Zeit zusammen zu haben. Zusätz-
lich kehren auch die geliebten Haustiere 
wieder zurück, da Mika während seiner 
geschwächten Phase keinen Kontakt mit 
ihnen haben durfte. Vater Jens Mehnert, 
der bisher fast täglich aus dem aufwüh-
lenden Alltag auf seinem Blog berichtet 
hat, wird dies nun noch wöchentlich auf 
www.mikasweg2024.de fortführen. Dort 
sind auch alle ehemaligen Einträge noch-
mal zum Nachlesen zu finden. Und auch 
auf dem Instagram-Kanal der Helios Kli-
niken Schwerin (@heliosklinikenschwerin) 
wird es sicher weiterhin den einen oder 
anderen Einblick in Mikas Leben geben, 
wenn er zu Nachuntersuchungen kommt. 
Alle Mitarbeitenden wünschen dem tapfe-
ren Jungen alles Gute!� Patrick Hoppe

Genau 253 Tage nach der Diagnose Akute Lymphatische Leukämie konnte Mika Anfang März 
die Glocke läuten. Dieses Ritual bedeutet für die Kinder auf der Station der Kinderonkologie, 
dass sie wieder krebsfrei sind. Das war ein erleichternder und glücklicher Tag für die Familie. 

Mika läutet die Glocke 
gegen den Krebs

PR
-A

nz
ei

ge

hauspost 04 | 2025  |  www.helios-gesundheit.de/kliniken/schwerin38

Fo
to

s:
 O

liv
er

 B
or

ch
er

t,

www.heliosaktuell.de

Wie läuft eine
Behandlung in der 
Kinderonkologie?
Wesentliche Thera-
pieelemente einer 
Krebsbehandlung in der 
Kinderonkologie sind 
Operation, Chemothe-
rapie, Strahlentherapie 
und Stammzelltrans-
plantation. Hierfür 
arbeitet die Klinik eng 
mit den Abteilungen der 
Kinderchirurgie, Kinder-
radiologie, Neurochi- 
rurgie, Strahlentherapie, 
Nuklearmedizin und 
Pathologie sowie mit 
weiteren Kooperations-
partnern zusammen. 

Die Behandlungsergeb-
nisse bei Kindern mit 
Krebserkrankungen in 
Deutschland sind inter-
national herausragend. 
Dies liegt daran, dass 
die Protokolle bereits 
seit den 1970er-Jahren 
systematisch verbessert 
wurden. Alle Patienten 
der Schweriner Kinde-
ronkologie werden ent-
sprechend der aktuellen 
Therapieoptimierungs-
studien der Gesellschaft 
für Pädiatrische Onko-
logie und Hämatologie 
(GPOH) beziehungsweise 
der internationalen 
Fachgesellschaft SIOP 
behandelt. 

Ein Schwerpunkt der Ab-
teilung ist die Behand-
lung therapie-schwieri-
ger Krebserkrankungen, 
bei denen die etablierten 
Protokolle nicht erfolg-
reich waren. In der Ar-
beitsgruppe „Experimen-
telle Onkologie“ nimmt 
das Team Tumorzellen 
von Patienten in Kultur 
und testet diese auf 
Zytostatika-Resistenz in 
vitro, also im Reagenz-
glas. So können sie oft 
auch für Patienten mit 
therapie-resistenten 
Erkrankungen eine indi-
viduelle Behandlungs-
strategie entwickeln. Mit FSJ in die Pflege starten

Vor ihrem Ausbildungsbeginn können Freiwillige ein Jahr lang die Bereiche kennenlernen



Schwerin • Die sogenannten großen 
Gelenke sind Schulter, Ellenbogen, Hand, 
Hüfte, Knie und Sprunggelenk. Selbst bei 
geringer Bewegung werden diese Gelen-

ke über den Tag ständig bewegt. Das kann 
im Verlauf der Zeit zu Abnutzungserschei-
nungen führen. Zuerst werden diese meis-
tens konservativ behandelt, zum Beispiel 

mit Physiotherapie oder Schmerzmitteln. 
Sind die Beschwerden so andauernd, dass 
die Lebensqualität der Betroffenen einge-
schränkt ist, kann ein künstliches Gelenk 
Hilfe verschaffen. Welche Methoden es 
dafür gibt, wie lange Patienten im Kran-
kenhaus sind und wie lange es dauert, bis 
das Gelenk wieder belastet werden kann,  
klärt das Team von Chefarzt Prof. Andreas 
Enz – am 24. April von 16.30 bis circa 
20 Uhr im Ludwig-Bölkow-Haus der IHK 
zu Schwerin, Graf-Schack-Allee 12. Die 
Vorträge befassen sich mit „Neuem und 
Bewährtem aus der Endoprothetik des 
Hüft- und Kniegelenks“ und „Problemen 
bei Fußdeformitäten wie Platt-, Senk-, 
Spreiz- und Hohlfuß“. Außerdem beleuch-
tet das Team „Achskorrekturen zur Pro-
phylaxe und Therapie von Kniearthrosen“ 
und erklärt, wie Operationen sicherer für 
die Patienten gestaltet werden können. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Im Anschluss stehen die Experten der 
Klinik für Fragen und weitere Informationen 
zur Verfügung. � Patrick Hoppe

Frühjahrsputz für die Seele
Wenn die Sonne im Frühjahr das erste Mal ihre Kraft zeigt, verspüren viele Menschen das Bedürfnis auszumisten 

und aufzuräumen. Doch nicht nur das Zuhause profitiert von dieser Reinigung – auch die Psyche kann durch 
den Frühjahrsputz positive Effekte erfahren, erklärt Prof. Christian Brünahl aus den Helios Kliniken Schwerin.

Schwerin • Die vermehrten Sonnenstrah-
len wecken den Lebensgeist und bringen 
neue Energie, die in den dunklen Win-
termonaten fehlt. „Da erwachen wir fast 
wie aus einem Winterschlaf“, sagt Prof. 
Christian Brünahl (Foto rund), Chefarzt 
der Klinik für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie an den Helios  
Kliniken Schwerin. „Diese neue 
Energie führt dazu, dass man 
sich Aufgaben widmet, die 
lange aufgeschoben wur-
den – wie etwa dem Früh-
jahrsputz. Die äußere Ord-
nung, die dabei entsteht, 
kann sich auch auf das in-
nere Wohlbefinden übertra-
gen“, so Prof. Brünahl weiter.
Der bewusste Akt des Aufräu-
mens und Entstaubens hilft dabei, Bal-
last abzuwerfen, Platz für Neues zu schaf-
fen und herkömmliche Dinge in neuem 
Glanz erscheinen zu lassen. Ein überfüll-
ter Keller oder Dachboden, ein unsortier-
ter Schrank oder Kofferraum stellen nicht 
genutzten Raum dar, der emotional und 
mental belasten kann. Manchmal nehmen 
auch besondere Erinnerungsstücke viel 
Platz ein. „Solche Stücke können wertvoll 
sein, doch man sollte sich fragen, ob sie 
tatsächlich noch von Bedeutung sind oder 
eher die persönliche Entwicklung blockie-
ren“, erklärt Prof. Brünahl. Wer sich einge-

steht, dass eine schöne 
Erinnerung auch ohne 

das dazugehörige Objekt 
bestehen bleibt, kann loslas-

sen und dadurch Raum für neue 
Erlebnisse und Erfahrungen schaffen. Das 
bewusste Aussortieren wirke befreiend 
und fördere das Gefühl von Klarheit und 
Leichtigkeit. 
Zudem kann das Putzen selbst in stres-
sigen Zeiten ein Gefühl von Kontrolle 
vermitteln. „Wer vor einem scheinbar un-
überwindbaren Berg an Problemen steht, 
schafft durch das Aufräumen ein Erfolgs-
erlebnis“, erklärt Prof. Brünahl. „Monotone, 
repetitive Tätigkeiten helfen, die Gedanken 
zu beruhigen und den Kopf freizubekom-
men. Wichtig dabei ist, dass dies nicht 

zwanghaft ablaufen soll, sondern positive 
Effekte für das Wohlbefinden ermöglicht.“ 
Wer sich auf einfache, greifbare Aufgaben 
wie das Wischen des Bodens oder das Sor-
tieren von Schubladen konzentriert, lenkt 
sich bewusst von belastenden Gedanken 
ab. „Viele Studien bestätigen, dass man 
in einem aufgeräumten Umfeld produkti-
ver arbeiten und sich besser konzentrieren 
kann. Das ist in der heutigen Zeit natürlich 
ausschlaggebend bei vielen Menschen, die 
im Home-Office arbeiten.“ 
Letztendlich geht es beim Frühjahrsputz 
nicht nur um Sauberkeit, sondern auch um 
innere Klarheit und Wohlbefinden. „Das be-
wusste Ordnen des eigenen Umfelds kann 
ein erster Schritt sein, um gestärkt in den 
Frühling zu starten.� Patrick Hoppe

hauspost 04 | 2025  |  www.helios-gesundheit.de/kliniken/schwerin

PR
-A

nz
ei

ge
Fo

to
s:

 H
el

io
s,

 a
do

be
 S

to
ck

/ b
la

ck
da

y 
, I

m
pa

ct
 P

ho
to

gr
ap

hy

39

Hygienisch 
einwandfrei putzen
Bei einer gründlichen 
Reinigung werden 
mehr als 90 Prozent 
aller Oberflächenkeime 
entfernt. Dafür reichen 
gängige Haushaltsrei-
niger. Antibakterielle 
Mittel sind im normalen 
Haushalt nicht nötig und 
bieten keine Vorteile. 
Ausnahmen bilden dafür 
einige Krankheitsbilder, 
bei denen der Arzt oder 
das Gesundheitsamt 
diese Reinigung emp-
fiehlt. Putzlappen sollten 
regelmäßig bei mindes-
tens 60 Grad Celsius 
gewaschen werden.
Desinfektionsmittel er-
setzen keine Reinigung 
und sind im normalen 
Alltag nicht nötig, wie 
das Bundesumweltamt 
und Robert-Koch-Institut 
betonen. Bei falschem 
Einsatz und Kombinati-
on mit anderen Mitteln 
können sogar giftige 
und verätzende Stoffe 
entstehen. 

Nächste Pfiff-Kurse
Das Servicecenter für 
Angehörige bietet Kurse 
für die Pflege von An-
gehörigen zu Hause an. 
Der nächste zweitägi-
ge Kompaktkurse ist 
am 16. und 17. April, 
jeweils von 8.30 bis 13 
Uhr. Um Anmeldung bis 
spätestens fünf Werkta-
ge vorher wird gebeten 
unter pfiff.schwerin@
helios-gesundheit.
de oder Telefon (0385) 
520-4194.

Wahlleistung beim 
Krankenhaus- 
aufenthalt
Auf der Wahlleistungs-
station haben Patienten 
die Wahl bei vielen 
Service- und Zusatz-
leistungen. Außerdem 
haben sie die Option auf 
komfortable Ein- und 
Zweibettzimmer sowie 
die Behandlung durch 
Chefärzte und deren 
Stellvertreter. Mehr 
Infos gibt es auf www.
helios-gesundheit.de 
unter dem Menüpunkt 
„Aufenthalt planen“.

Über Gelenke informieren
Die Klinik für Orthopädie bietet am 24. April einen Infotag rund um die großen Gelenke und

die Fußchirurgie an. Chefarzt Prof. Andreas Enz und sein Team erklären, wann eine konservative 
Behandlung und wann eine Operation angesagt ist.



Lösung März:
FRUEHLING
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VR Immobilien GmbH
Alexandrinenstraße 4, 19055 Schwerin 
Telefon: (0385) 512 404
E-Mail: info@vr-immo-schwerin.de
Internet: www.vr-immo-schwerin.de

Wohnung mit Terrasse
Immobilie inklusive Außenstellplatz und herrlichem Weitblick

Friedrichsthal • Die Wohnung punk-
tet mit hellen Räumen sowie einer 
durchdachten Aufteilung. Sie umfasst  
1,5 Zimmer, darunter ein großzügiges 
Wohnzimmer mit direktem Zugang zur 
Terrasse. Diese gewährt einen freien 
Blick ins Grüne. Die offene Küche ist mit 
einer modernen Einbauküche aus dem 
Jahr 2021 ausgestattet. Das innen lie-
gende Duschbad verfügt über eine elek-
trische Belüftung sowie einen Waschma-
schinenanschluss. Für das Areal vor der 
Terrasse sowie den Grundstücksteil an 

der Giebelseite hat der Eigentümer dieser 
Wohnung ein Sondernutzungsrecht. Ak-
tuell ist das Domizil vermietet und erzielt 
eine jährliche Nettokaltmiete von 3.840 
Euro. Hinzu kommt die Stellplatzmiete 
von 240 Euro pro Jahr. Das 1996 erbaute 
Gebäude wird über Fernwärme beheizt.

Energieausweis: B, gültig bis 27.10.30 
Bedarf: 61,2 kWh/(m²*a)
Wohnfläche: 47,28 m²
Kaufpreis: 113.000 Euro zzgl. Courtage 
3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt. 



 o� ene Gelenkmarkise  Kasetten markise  Pergola  Balkon 
 Fenster-,Terrassen-, Wintergartenmarkisen  Vordächer
 Senkrecht markise  Plissees  Geländer
 Insektenschutz

Wir verbauen nur Produkte von Markenherstellern.
Wir geben 5 Jahre Gewährleistung. Bei beweglichen Teilen ist dafür eine jährliche Wartung notwendig.

Für Sonnenan            er!

Ihr Ansprechpartner:
  Dirk Arfert    0385 477 333 18    info@bethgmbh.de    bethgmbh.de

10 % Rabatt Bei einer Bestellung bis zum 25. April 2025.

  Besuchen Sie uns!

Hausmesse
   11. April 2025   13-19 Uhr

    Rudolf-Diesel-Straße 18, 19061 Schwerin

Parkplätze vor der Tür vorhanden

Unsere Partner:




